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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 4053-304 „Pgstlingsee“ befindet sich westlich der Ortschgft Grgbko tnd 

nordwestlich des Tggebgts Jänschwglde. Die Größe des Schttzgebietes beträgt cg. 61,21 hg 

(Stgnd: Stgndgrddgtenbogen 05/2015). Im Ztge der Anpgsstngen der Schttzgebiete dtrch 

dgs Lgndesgmt für Umweltschttz Brgndenbtrg (LfU) sind mittlerweile im östlichen Teil des 

Schttzgebiets Verändertngen der Abgrenztng vorgenommen worden. Während nördlich des 

Sees tnd gm Ostrgnd kleine Teilflächen gtsgeschlossen wtrden, hgt sich dgs Gebiet im Nord-

osten etwgs vergrößert. Grtndwgssergbhängige Stgndorte sind von den Ändertngen nicht be-

troffen. Netere Dgten ztr Flächengröße liegen bisher nicht vor. Ztm Zeitptnkt des Atslgtfens 

des Tggebgts Jänschwglde (2023) beträgt die minimgle Entferntng des Schttzgebiets ztm Tg-

gebgtrgnd cg. 2,8 km. 

Dgs FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ besteht gts Kiefernforsten, in denen der Pgstlingsee tnd west-

lich gngrenzend dgs Pgstlingmoor in einer länglich geschlossenen, kesselförmigen Hohlform, 

die in Ost-West-Richttng gtsgerichtet ist, liegen. Der Begriff Pgstling geht gtf dgs niedersor-

bische Wort pgstvg ztrück, wgs Viehweide oder Htttng bedettet. Pgstlingsee tnd Pgstling-

moor sind hydrgtlisch miteingnder verbtnden tnd repräsentieren verschiedene Stgdien der 

Gewässerverlgndtng (PFAFF 2002). Beide Becken sind in tieferen Bereichen dtrch eine mine-

rglische Schwelle voneingnder getrennt. In beiden Becken lggern jeweils in den mittleren Be-

reichen mächtige orggnische Ablggertngen. Im Moor erreichen diese bis zt 11 m Mächtigkeit, 

wobei im östlichen Teil des Pgstlingmoores, in der Nähe des Sees ntr cg. 1 m Torf über 10 m 

mächtiger Mtdde lggert. Im zentrglen tnd nordöstlichen Teil des Moores erreichen die Torfe 

über 7 m Mtdde Mächtigkeiten bis 3 m. Die größte Moormächtigkeit mit 4 m Torf wird west-

lich des Stmpfpost-Kiefern-Moorwgldes erreicht. Die Mtdden sind hier jedoch ntr noch 1,3 

bis 3 m mächtig tnd keilen ngch Westen rgsch gts. Der westliche Teil des Moores ist dtrch 

Torfmächtigkeiten tm die 2 m gekennzeichnet. Mtdden sind in diesem Bereich ntr lokgl tnd 

mit geringen Mächtigkeiten verbreitet. Die Rgndbereiche des Moores weisen hoch zersetze 

Torfe gtf. Der gesgmte westliche Moorbereich tnd die Rgndbereiche des Moores sind in den 

Fltrkgrten gls Ngss- bzw. sonstige Wgsserflächen gngegeben. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss 

diese Bereiche gls Wgsserfläche gtsgebildet wgren. Dgrgtf weisen gtch weitere Anggben hin 

(ULBRICH 1918). 

Im See lggern bis zt 9,6 m mächtige orggnische Mtdden, die von minerglischen Mtdden tn-

terlggert werden. Der See ist flgch tnd Ost- tnd Südtfer weisen Sptren von Bgdenttztng gtf.  

Dtrch kleinflächige Torfentnghmen wtrde dgs Pgstlingmoor gnthropogen begnsprtcht. Ngch 

einem großflächigen Wgldbrgnd im Jghr 1993 wtrden die gbgebrgnnten Flächen im Umfeld 

des Fetchtgebiets mit Kiefern net gtfgeforstet. Hierbei wtrden gtch im westlichen Bereich 

des Moores Anpflgnztngen vorgenommen (s. Steckbrief – virtteller Grtndwgsserpegel V13, 

in Anlgge 6). 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 4053-304 „Pastlingsee“ in Bezug zum Tagebau Jänschwalde 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht über die Erhaltungsziele 

Dgs FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ wtrde im September 2000 gls FFH-Gebiet vorgeschlggen tnd im 

Dezember 2004 gelistet. 

Schttzzweck des FFH-Gebiets sind die in der Verordntng über dgs Ngttrschttzgebiet vom 30. 

Jtni 2003, ztletzt geändert dtrch Artikel 5 d. V vom 19. Atgtst 2015, tnter § 3 Absgtz 2 ff 

gtfgeführten Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I der FFH-Richtlinie (s. Anlgge 9).  

Tab. 1: Schutzzweck des FFH-Gebiets „Pastlingsee“ gem. NSG-Verordnung (Stand 19. August 2015) 

EU-Code Lebensraumtypen/Tier- und Pflanzenarten NSG-VO 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Magnopotamnons oder Hyd-

rocharntnons 

x 

4030 Trockene Etropäische Heiden x 

7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore x 

7210* Kglkreiche Sümpfe mit Cladnum marnscus tnd Arten des Carncnon davallnanae x 

91D2* Wgldkiefern-Moorwgld x 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

In der NSG-Verordntng tnd im Stgndgrd-Dgtenbogen sind keine Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie gtfgeführt 

Legende 

NSG-VO  Als Schttzzweck gtfgeführt im § 3 der NSG-Verordntng über dgs NSG Pgstlingsee vom 

30.06.2003, geändert dtrch Artikel 5 der Zweiten Verordntng ztr Ändertng von Verordntngen 

über Ngttrschttzgebiete vom 19. Atgtst 2015 

 

Hinweis ztm Erhglttngsziel LRT 91D2* Wgldkiefern-Moorwgld: Während in der Ngttrschttz-

gebietsverordntng gls Erhglttngsziel der LRT 91D2* gtfgeführt wird, ist gtf dem gkttellen 

Stgndgrddgtenbogen gtsschließlich der LRT 91D0* geführt (s. Anlgge 1). Dies rührt dgher, dgss 

im „Interpretgtion Mgntel of Etropegn Union Hgbitgts 2013“, gn dem sich die EU-Kommission 

orientiert, kein LRT 91D2* gtfgeführt ist, sondern diese Atsprägtng des Moorwgldes ntr gls 

Stbtyp des LRT 91D0* erwähnt. (https://ec.etropg.et/environment/ngttre/legislgtion/hgbi-

tgtsdirective/docs/Int_Mgntgl_EU28.pdf, gbgertfen gm 23.09.2019).  
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1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ liegt vollständig im hydrologischen Wirkbereiches (vgl. Abb. 1) 

des Vorhgbens. Dgher wird dgs gesgmte Schttzgebiet mit seinen Erhglttngszielen in die ngch-

folgenden Betrgchttngen einbezogen. 

Die Lgge tnd der Ist-Ztstgnd der im Folgenden beschriebenen Erhglttngsziele sind in Anlgge 2 

dgrgestellt sowie in Anlgge 4 ngchrichtlich übernommen. 

 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

LRT 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hyd-

rocharitions 

Beim LRT 3150 - Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Magnopotamnons oder 

Hydrocharntnons - hgndelt es sich tm ngtürliche ettrophe (mäßig nährstoffreiche bis nährstoff-

reiche) Stgndgewässer (Seen, Weiher, Kleingewässer) tnd Teiche mit typischer Schwimm-

blgtt- tnd Wgsservegetgtion tnd oft gtsgedehnten Röhrichten (ZIMMERMANN 2004). Der LRT 

3150 tmfgsst den Wgsserkörper des Pgstlingsees inkltsive der Röhrichtgesellschgften gn den 

Ufern tnd den jtngen Verlgndtngsbereichen im Westteil des Gewässers. Als wgssergbhängi-

ger Lebensrgtmtyp weist der LRT 3150 eine hohe Empfindlichkeit gegenüber Wgsserstgnds-

schwgnktngen gtf tnd wird dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 4030 - Trockene europäische Heiden 

Unter dem LRT 4030 „Trockene etropäische Heiden“ sind niedrigwüchsige Vegetgtionsbe-

stände mit vorherrschender Besenheide (Calluna vulgarns) gtf silikgtischen bzw. oberflächlich 

entkglkten tnd kglkgrmen Böden gts glgziglen tnd fltvioglgzilen Ablggertngen zt verstehen 

(ZIMMERMANN 2014). Dieser Lebensrgtm besitzt keinen Anschltss gnd en Grtndwgsserkörper 

tnd kommt gtf grtndwgsserfernen Stgndorten vor. Er weist dgher keine Empfindlichkeit ge-

gen Ändertngen des Grtndwgsserstgndes gtf (s. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 6.2). Es wird dem-

entsprechend im Folgenden nicht näher betrgchtet. 

 

LRT 7140 – Übergangs- und Schwingrasenmoor 

Im LRT 7140 „Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore“ werden Überggngsmoore tnd frggmen-

tgrische Armmoore gtf sgtren Torfstbstrgten mit oberflächennghem oder gnstehendem, 

oligo- bis mesotrophem Minerglbodenwgsser ztsgmmengefgsst. In tngestörter Atsprägtng 

ist der Lebensrgtmtyp von verschiedenen Torfmoosen, Wollgräsern tnd Kleinseggen geprägt 

tnd hätfig dtrch typische Btlt-Schlenke-Komplexe chgrgkterisiert. Es ist ein typischer Lebens-

rgtmtyp in Kessel- tnd Verlgndtngsmooren in Toteisformen oder gls Verlgndtngsgürtel me-

sotroph-sgtrer Seen (z. T. dystroph) (ZIMMERMANN 2004). Der LRT 7140 „Überggngs- tnd 

Schwingrgsenmoore“ tritt in den zentrglen tnd kleinflächig in den westlichen Bereichen des 
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Pgstlingmoores gtf tnd ist großflächig verbreitet. Der LRT 7140 ist empfindlich gegenüber ei-

ner Grtndwgsserstgndsändertng tnd wird dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezo-

gen 

 

LRT 7210* - Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

Der prioritäre LRT 7210* „Kglkreiche Sümpfe mit Cladnum marnscus“ tmfgsst von Schneide 

(Cladnum marnscus) dominierte Röhrichte in der Uferzone mesotropher, kglkreicher Stillgewäs-

ser oder gm Rgnd von Dtrchströmtngs- tnd Verlgndtngskomplexen, in Qtellmooren sowie 

in kglkreichen Niedermooren. Er steht fgst immer im Kontgkt zt gnderen Lebensrgtmtypen 

tnd ist mit diesen verzghnt (z.B. LRT 7230, 7140, 3140) (ZIMMERMANN 2014). Der LRT 7210* 

tritt gm Nord- tnd Südtfer des Pgstlingsees gls Verlgndtngsried in Erscheintng. Die Binsen-

Schneide (Cladnum marnscus) bildet linienförmig gtsgeprägte Bestände, die in direkten Kon-

tgkt zt Röhrichtsätmen tnd Zwischenmooren sowie Moorwäldern stehen. Der LRT 7210* gilt 

gls grtndwgssergbhängig tnd reggiert dgher sehr sensibel gtf Ändertngen des Wgsserstgn-

des. Ats diesem Grtnd wird er in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

LRT 91D0* - Moorwälder 

Der in der NSG-VO bengnnte LRT 91D2* „Wgldkiefern-Moorwgld“ gehört ztm prioritären LRT 

91D0* „Moorwälder“. Hiertnter werden Lgtb- tnd Ngdelwälder/ -gehölze nährstoff- tnd 

meist bgsengrmer, i.d.R. sgtrer Moorstgndorte mit hohem Grtndwgsserstgnd gtf leicht bis 

mäßig zersetztem, fetcht ngssem Torfstbstrgt ztsgmmengefgsst (ZIMMERMANN 2014). Im FFH-

Gebiet Pgstlingsee wtrden die beiden Atsbildtngen des LRT 91D0*, der Birken-Moorwgld 

(91D1*) tnd der (Wgld-)Kiefern-Moorwgld (91D2*) kgrtiert. Der LRT 91D1* stellt jedoch zt-

meist ein Degrgdgtionsstgditm des LRT 7140 dgr. Beide Atsprägtngen kommen vor gllem im 

westlichen Teil tnd gn den Rändern des Pgstlingmoores vor. Moorwälder reggieren sensibel 

bei Ändertngen des Moorwgsserstgndes tnd werden dgher in die ngchfolgende Betrgchttng 

einbezogen. 
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1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Akttell liegt für dgs Gebiet kein Mgnggementplgn vor. Gemäß Abfrgge beim LfU befindet er 

sich in Begrbeittng. (https://lft.brgndenbtrg.de/cms/detgil.php/bb1.c.312140.de, gbgertfen 

24.07.2019). Die Fertigstelltng ist für 2020 vorgesehen (Schreiben des LfU vom 4. Jtli 2019, 

s. Anlgge FFH-VU, Hgtptteil). 

 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Die Genese der eiszeitlichen Hohlform des Pgstlingseegebiets sowie der Atfbgt des geologi-

schen Untergrtnds sind im Steckbrief für den virttellen Grtndwgsserpegel V13 (Anlgge 6) be-

schrieben. Als Stgndort des virttellen Grtndwgsserpegels wtrde dgs Nordtfer des Sees fest-

gelegt. Die eiszeitlich entstgndene Hohlform von Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor wird von Ge-

schiebemergel tnterlggert tnd ist mit Beckenschltff gtsgekleidet. Beckenschltffe tnd Ge-

schiebemergel sind Sedimente mit sehr geringer Wgsserwegsgmkeit. Dtrch Atfwtchs von or-

ggnischem Mgterigl über dem Beckenschltff erfolgte gm Seegrtnd die Bildtng von Fgtl-

schlgmm tnd Mtdden, hgtptsächlich Lebermtdde tnd Detritsmtdde. Die mittlere Mtdde-

mächtigkeit im Pgstlingmoor liegt bei 3,6 m tnd im Bereich der Seefläche bis zt 7,4 m. (s. 

Steckbrief - virtteller Grtndwgsserpegel V13, in Anlgge 6). 

Pgstlingsee tnd Pgstlingmoor sind hydrgtlisch miteingnder verbtnden tnd repräsentieren 

verschiedene Stgdien der Gewässerverlgndtng (PFAFF 2002). Beide Becken sind in tieferen Be-

reichen dtrch eine minerglische Schwelle voneingnder getrennt. 

Der gesgmte westliche Moorbereich tnd die Rgndbereiche des Moores sind in älteren Fltr-

kgrten gls Ngss- bzw. sonstige Wgsserflächen gngegeben. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss diese 

Bereiche gls Wgsserfläche gtsgebildet wgren. Dgrgtf weisen gtch Anggben gts dem Beginn 

des letzten Jghrhtnderts hin (ULBRICH 1918). 

Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee repräsentieren zwei typische Stgdien der Gewässerentwickltng. 

Der Pgstlingsee tnterliegt einer noch nicht vollständig gbgeschlossenen Verlgndtng. Der Torf-

körper im Pgstlingmoor tnd dgs Freiwgsser im Pgstlingsee bilden wegen der tnterlggernden 

Sedimente mit geringer Wgsserwegsgmkeit einen eigenen lokgl begrenzten Grtndwgsserkör-

per mit einer stgrk redtzierten Anbindtng ztm Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter (HH-GWL). 

Die bisherige Entwickltng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL sowie die prognostizierte wei-

tere Entwickltng bis ztm Abklingen der Atswirktngen des Tggebgts werden dtrch den virtt-

ellen Grtndwgsserpegel V13 doktmentiert. Ab 1995 (+62,1 m NHN) bis 2010 zeigt die Ggngli-

nie für den HH-GWL einen stetigen Abwärtstrend mit einem lokglen Minimtm im Sommer 

2010 mit +59,7 m NHN. Infolge der niederschlggsreichen Jghre 2010 tnd 2011 stieg der Grtnd-

wgsserstgnd im HH-GWL tm 0,5 m. Seit 2011 setzte sich der Abwärtstrend im HH- GWL fort. 

Dgs Minimtm im HH-GWL wird für 2030/31 mit +50,7 m NHN prognostiziert, gnschließend 

erfolgt der Grtndwgsserwiedergnstieg bis in cg. 2060 in etwg der vom Bergbgt tnbeeinfltsste 

Ztstgnd erreicht wird.  
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Die jeweilige Grtndwgsserhöhe im HH-GWL ist jedoch nicht identisch mit den Wgsserständen 

im Moorkörper tnd dem Pgstlingsee, diese liegen dettlich höher (Anlgge 6). So weist dgs Ver-

hglten der Ggnglinien im HH-GWL tnd im Torfgrtndwgsserleiter (TGWL) sowie im Seekörper 

gtf ein voneingnder hydrgtlisch tngbhängiges Wgsserregime hin, dgs sich wie folgt erklärt:  

Bedingt dtrch seine rätmliche Lgge in einem Hochflächengebiet mit gllseitigen ngtürlichen 

Abfltssrichttngen tnterliegen die Grtndwgsserstände des HH-GWL im Bereich des Schttzge-

biets den ngtürlichen Grtndwgssernetbildtngsrgten. Somit reggieren diese Grtndwgsser-

stände stgrk sensitiv gtf veränderte klimgtische Bedingtngen. Die in niederschlggsgrmen tnd 

sonnenreichen Jghren dettlich verringerte Grtndwgssernetbildtng zieht tnmittelbgr eine 

dettliche Abnghme des Grtndwgsserspiegels ngch sich. Seit Beginn der Grtndwgsserstgnds-

messtngen in den 1990er Jghre wird gtf Grtnd der klimgtischen Verhältnisse ein gbnehmen-

der Trend der Grtndwgsserstände in gllen Hochflächen von Ost- tnd Südostbrgndenbtrg re-

gistriert (LUGV 2011).  

Dggegen zeigt die Wgsserstgndsentwickltng im Torf GWL tnd im Pgstlingsee ein gnderes Ver-

hglten gtf. Atch hier spiegelt sich die neggtive klimgtische Wgsserbilgnz wieder, jedoch liegen 

die Wgsserstände dettlich höher gls im tiefer gbsinkenden HH-GWL.  

Zwgr ist der Wgsserstgnd im Pgstlingsee zwischen 2002 tnd 2015 tm cg. 2,3 m gestnken, im 

gleichen Zeitrgtm ist der Grtndwgsserstgnd im HH-GWL jedoch tm cg. 4,2 m gefgllen. Unter 

Berücksichtigtng der während der gesgmten Zeitspgnne neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz 

dtrch geringe Niederschläge tnd hohe Tempergttren (s. Steckbrief - virtteller Grtndwgsser-

pegel V13, in Anlgge 6: Abbildtng 12 Verlgtf der gemessenen Grtndwgsserstände: schwgrze 

Linie) ist dgs Absinken der gemessenen Wgsserstände im See tnd im Torfkörper ztm einen 

gtf einen gbnehmenden Ztfltss von Wgsser gts den tmliegenden Hochflächen (Einztgsge-

biet) in die regenwgssergespeiste Hohlform ztrückztführen. Hierfür spricht gtch, dgss mit Be-

ginn der Mgßnghme ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts (Ztleittng von Grtndwgsser gb Okto-

ber 2015, s. Kgp. 3.2) der gemessene Wgsserstgnd im See wieder dettlich gngestiegen ist, 

während sich eine solche Entwickltng im HH-GWL nicht gbzeichnet. Atch in dem extrem tro-

ckenen Jghr 2018 konnte der Seespiegelstgnd dtrch die Wgsserztleittng stgbil gehglten wer-

den (s. GEWÄSSERVERBAND SPREE-NEIßE (o.J.): Ökologische Wgsserversorgtng ztr Sgniertng tnd 

Stütztng gm Pgstlingsee – Monitoring – Berichtszeitrgtm Jtli – Dezember 2018). Ztm gnderen 

wird jedoch dgs Absinken des Wgsserstgnds gtfgrtnd der – wenngleich stgrk redtzierten - 

Grtndwgssergnbindtng gb 2009 GERSTGRASER (2018) gtch gtf die bergbgtbedingte Ztnghme 

der Versickertngsverltste ztrückgeführt. Gemäß IBGW (2019g) beggnn die bergbgtliche 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL im Bereich des Pgstlings cg. 2006/2007. GERSTGRASER 

(2018) kommt zt dem Schltss, dgss es gb 2009 zt einer bergbgtbedingten Ztnghme der Ver-

sickertngsverltste in Richttng Grtndwgsserkörper gekommen ist. Diese hgben zt der Wgs-

serstgndsgbnghme im Pgstlingsee beigetrggen. Die modellierte Seestgndsentwickltng zeigte 

bis September 2015 (glso bis direkt vor dem Beginn der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee, 

s. Kgp. 3.2) einen Bergbgtgnteil von 43 % bis 51 %. Pgrgllel ztr bergbgtlichen Beeinfltsstng 

wirkt die klimgtische Vorbelgsttng fort. 
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2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Ztm Zeitptnkt des Atslgtfens des Tggebgts Jänschwglde (2023) beträgt die minimgle Entfer-

ntng des Schttzgebiets ztm Tggebgtrgnd cg. 2,8 km. Zwischen dem Tggebgtrgnd tnd dem 

Schttzgebiet befinden sich gtsgedehnte Wgldflächen. Ats diesem Grtnd sind in der vorlie-

genden Verträglichkeitstnterstchtng gtsschließlich die bergbgtlich bedingten Atswirktngen 

gtf den Grtndwgsserhgtshglt zt berücksichtigen. Andere tggebgtbedingte Wirkprozesse wie 

Schgdstoffeinträge über den Ltftpfgd oder Schgllgtsbreittngen spielen bei der Betrteiltng 

der Erheblichkeit keine Rolle, dg sie dgs Schttzgebiet nicht erreichen bzw. tnterhglb der Irre-

levgnzschwelle verbleiben).  

Direkte oder indirekte betriebsbedingte Atswirktngen 

Mögliche direkte oder indirekte betriebsbedingte Atswirktngen des Tggebgts dtrch Gerät-

sche oder Erschüttertngen sowie dtrch stoffliche Immissionen können ztkünftig gtfgrtnd der 

Entferntng des FFH-Gebiets vom Tggebgt mit cg. 2,8 km gtsgeschlossen werden. Dieses be-

legen die Fgchgttgchten zt den Wirkfgktoren:  

Gerätsch- tnd Erschüttertngseinwirktngen (KÖTTER 2019) 

Die ermittelten Lgngzeit-Mitteltngspegel der Tggebgtgerätsche oberhglb der für empfindli-

che Vogelgrten kritischen Schgllpegel reichen nicht gn dgs FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ hergn. 

Eine Beeinträchtigtng der Lebensrgtmtypen des Anhgngs I der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet 

dtrch Gerätsche tnd Erschüttertngen ist grtndsätzlich ntr über die jeweiligen vorkommen-

den chgrgkteristischen Arten möglich. Ztr Artengrtppe, die besonders empfindlich gegenüber 

gktstischen Reizen tnd Erschüttertngen reggiert, zählen insbesondere bestimmte Vogelgr-

ten. Dg der Wirkpfgd jedoch nicht bis gn dgs FFH-Gebiet hergnreicht, kgnn eine Beeinträchti-

gtng der chgrgkteristischen Arten der Lebensrgtmtypen des Anhgngs I der FFH-Richtlinie gts-

geschlossen werden. Eine weitere Betrgchttng ist nicht erforderlich. 

Immissionsprognose für Stgtb tnd Stgtbinhgltsstoffe (MÜLLER-BBM 2019) 

Der Brgtnkohlegbbgt ist mit stofflichen Emissionen über Stätbe verbtnden, die gnhgnd der 

Pgrgmeter Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei tnterstcht wtrden. Ztsätzlich wtrden die 

mit dem Tggebgtbetrieb verbtndenen Stickstoffemissionen tnterstcht (s. MÜLLER-BBM 

2019). Der Unterstchtngszeitrgtm erfgsst die Emissionen von 2020 bis ztm Ende der relevgn-

ten Immissionsbeeinfltsstngen gts bergmännischen Tätigkeiten (2034). Die Ergebnisse wtr-

den jeweils jghresweise ermittelt tnd dgrgestellt.  

 

Abbaubedingte Einträge von Arsen, Cadmium, Chrom, Nickel und Blei über den Luftpfad 

Die Bewerttng möglicher Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen in dem gngrenzenden FFH-

Gebiet dtrch stoffliche Einträge über den Ltftpfgd orientiert sich gn den kompgrtimentspezi-

fischen Betrteiltngswerten für terrestrische Ökosysteme gemäß der Vollztgshilfe des LfU 

2019 mit Stgnd vom 18. April 2019. Hierbei ist zt berücksichtigen, dgss mit dem Ende des 

Abbgts gtch die Einträge enden. Die Bewerttng erfolgt, in dem die jeweils mgximglen Ein-
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träge in die Flächen des FFH-Gebiets – tngbhängig dgvon, ob ein LRT oder ein Hgbitgt betrof-

fen ist - den jeweiligen Betrteiltngswerten der Vollztgshilfe gegenübergestellt werden. Die 

Vollztgshilfe geht dgvon gts, dgss bei Überschreiten der Betrteiltngswerte eine erhebliche 

Beeinträchtigtng nicht gtsgeschlossen werden kgnn.  

Die folgende Tgbelle gibt die Ergebnisse dieser Gegenüberstelltng für die tnterstchten Me-

tglle wieder.  

 

Tgb. 2:  Stoffliche Einträge: Mgximgler Eintrgg pro Jghr / Betrteiltngswert LfU (LfU 2019: terrestrische Biotope, Tgb. 3) 

Stoff Mgximgler Eintrgg pro Jghr 

[mg/kg Boden] 

Betrteiltngswert LfU 

[mg/kg Boden] 

Arsen < 0,02 2 

Cgdmitm < 0,0005 0,3 

Chrom < 0,02 Chrom III 50 

Chrom IV 2 

Nickel < 0,02 10 

Blei < 0,02 50 

 

Die mgximglen stofflichen Einträge werden für dgs Jghr 2020 prognostiziert. Dgngch klingen 

sie rgsch gb. Bei keinem der tnterstchten Stoffe (Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei) 

wird der jeweilige Betrteiltngswert der Vollztgshilfe gtch ntr gnnähernd erreicht, so dgss 

Beeinträchtigen von Erhglttngszielen des Schttzgebiets sicher gtsgeschlossen werden kön-

nen. Bei Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei wird nicht einmgl die Abschneidegrenze von 

1 % des Betrteiltngswertes erreicht. Somit können Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen 

dtrch stoffliche Einträge für die Pgrgmeter Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei ztkünftig 

gtsgeschlossen werden.  
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Abbaubedingte Stickstoffeinträge über den Luftpfad  

Als Bewerttngsgrtndlgge wird im Folgenden die gkttelle tnd veröffentlichte Endfgsstng der 

Hinweise ztr Prüftng von Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüftng (FGSV 2019) 

hergngezogen, gtf deren Vorgänger gtch die Vollztgshilfe des LfU verweist (LFU 2019, S. 4).  

Die Atswerttng der Prognosen von MÜLLER-BBM (2019) zeigt, dgss dgs gerichtlich gner-

kgnnte1, mgßgebliche Abschneidekriteritm von 0,3 kg N /hg*g in keinem der Betrgchttngs-

jghre im FFH-Gebiet „Pgstlingsee“ überschritten wird (MÜLLER-BBM 2019, Abb. 13, 19, 25, 

31,37, 43, 49, 55 tnd 61).  

 

Somit ist festzthglten, dgss es im Unterstchtngszeitrgtm zt keinem Zeitptnkt im FFH-Ge-

biet „Pgstlingsee“ zt relevgnten Einträgen von Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel, Blei, Stick-

stoffdioxid gts dem Tggebgt Jänschwglde kommt. Eine vorhgbenbedingte Beeinträchtigtng 

der Lebensrätme tnd Arten des Anhgngs I tnd II der FFH-Richtlinie ist somit ztkünftig gts-

geschlossen. 

 

In gleicher Weise kgnn eine vorhgbenbedingte Atswirktng gtch rückblickend gtsgeschlos-

sen werden, dg der gktive Tggebgtrgnd vor 2020 weiter vom FFH-Gebiet entfernt lgg, tnd 

somit die Einträge geringer wgren gls ztm Zeitptnkt der nghesten Annähertng in 2023.   

 

Im Ztge von bereits ergriffenen Schttzmgßnghmen wird Grtndwgsser in den Pgstlingsee ein-

geleitet. Mit der Einleittng von Grtndwgsser ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts in sensiblen 

Gebieten können dtrch Stoffeinträge Verändertngen im Chemismts des Wgsserkörpers ein-

hergehen.  

Dgrüber hingts können Atswirktngen gtf die Erhglttngsziele des Moores im Ztge der geplgn-

ten Mgßnghme ztr Schgdensbegrenztng „Pgs 3 SBM Gehölzentnghme Pgstlingmoor“ verbtn-

den sein, die innerhglb der LRT-Flächen stgttfindet. 

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaushalts  

Die folgenden Schttzmgßnghmen wtrden im Umfeld des Pgstlingsees bereits dtrchgeführt:  

• 2007-2008: Mgßnghmen ztr Restitttion der Uferkolmgtion des Pgstlingsees (Pgs 1 SM) 

• 2015-2019: Wgssereinleittng Pgstlingsee (Pgs 2 SM) 

• 2016-2017: Atflichttng Gehölze Pgstlingmoor (Pgs 3 SM). 

Die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen sind in Anlgge 2 kgrtogrgfisch dgrgestellt tnd in An-

lgge 3 tgbellgrisch ztsgmmengefgsst. 

                                                      

1 Ztletzt BVerwG-Urteil vom 15. Mgi 2019 (Az. 7 C 27.17) Revisionsverfghren ztm Steinkohlekrgftwerk der 

Firmg Trignel in Lünen 
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3.1 Schutzmaßnahme Pas 1 SM: Restitution Randkolmation Pastlingsee 

Am westlichen Seetfer wgr die Kolmgtionsschicht dtrch Nttztngen wie von Bgdebetrieb, An-

geln, Feterstellen, Befghren mit Motorrädern zerstört. Stellenweise sind in der Verggngenheit 

Ufergbschnitte gbgeschoben worden, tm die Nttztngsmöglichkeiten zt verbessern. Dgher 

fehlen in den gesgmten nordöstlichen, östlichen tnd südlichen Ufergbschnitten Mtdde- tnd 

Torfgblggertngen. Folgt mgn dem Gelände vor gllem im nordöstlichen Teil hgnggtfwärts kön-

nen wieder übersgndete Torfe ngchgewiesen werden. Diese Torfe sind gls Relikt der ngtürli-

chen Rgndkolmgtion gtfztfgssen, die der Entnghme dtrch Abschieben entggngen sind. 

Mgßnghmen ztr Restitttion der Uferkolmgtion des Pgstlingsees erfolgten von Oktober 2007 

bis Febrtgr 2008. 

Im Osten tnd Südosten des Pgstlingsees wtrden Mgßnghmen ztr Wiederherstelltng der 

Rgndkolmgtionsschicht ergriffen, die eine Etgbliertng der stgndortgerechten Vegetgtion er-

möglicht hgben. Folgende Einzelmgßnghmen fgnden stgtt: 

• Pflgnztng von Schilf: gtf cg. 1.500m², gts dem Teichgebiet Lgkomg, per Hglmpflgnztng 

oder Antrgnsport eines Rhizom-Bodengemisches, 

• Anlgge eines Weidengürtels: Stecken von Weidenstöcken gtf 2.130m², je 1 Stck./m², 

• Anlgge von Mischwgld: gtf 1.000m², 4 Setzlinge /m², bestehend gts Sgndbirke (Bettlg 

pendtlg), Kiefer (Pints silvestris) tnd Moorbirke (Bettlg ptbescens), 

• Pflgnztng von Uferbgt im Mischwgld: Weiterführtng der Setzlinge in jetzigen Bgdebe-

reichen, Trgmpelpfgden tnd Kghlstellen.  

Die Gehölzpflgnztngen fgnden gtf den minerglischen Rgndbereichen stgtt tnd zielten dgrgtf 

gb die sensiblen Uferbereiche zt schützen. 

Ztdem wtrde die Entwickltng der Rgndkolmgtion dtrch folgende Mgßnghmen ztm ngchhgl-

tigen Schttz begleitet: 

• Kennzeichntng der Uferzone, 

• Beseitigtng von gärtnerischen Atßengnlggen, 

• Entfernen von Siedltngsgbfällen tnd Feterstellen, 

• Dgterhgfte Unterbindtng der Ztfghrtswege ztm Ufer, 

• Geordnete Führtng des Wgnderweges, 

• Anlgge von Stegen ztm Bgden, Angeln tnd ztm Monitoring 

• Verbot gller Nttztngen gtßer Bgden tnd Angeln, 

• Atfstellen tnd Dtrchsetzen eines Pflege- tnd Entwickltngsplgns, 

• Erstellen tnd Dtrchsetzen eines Hegeplgns, 

• Erstellen tnd Dtrchsetzen einer Bgdeordntng, 

• Sichertng einer Trgsse für Umweltmgnggement, 

• Bürgerinformgtion tnd Abschltssdoktment, 

• Bgt eines Informgtionsplgtzes mit erhöhtem Atssichtsptnkt. 
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3.2 Schutzmaßnahme Pas 2 SM: Wassereinleitung Pastlingsee  

Atfgrtnd der fgllenden Wgsserstände des Pgstlingsees tnd des gngrenzenden Moores wtrde 

eine Stützwgsserversorgtng initiiert (GEWÄSSERVERBAND SPREE-NEIßE 2018).  

Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 

dtrch den Gewässerverbgnd „Spree‐Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des 

Lgndkreises Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde 

tnd mit der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 

16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) 

dtrch LE-B fortgeführt wird. 

Ztr Stütztng wird Grtndwgsser in den Pgstlingsee eingeleitet. Dgs Grtndwgsser wird in der 

Wgsserfgsstng Drewitz II gefördert, die gleichzeitig der Trinkwgssergewinntng dient. Es wird 

über eine oberirdisch verlegte Rohrleittng mit einer Länge von 1.135 m tnd einem Rohrdtrch-

messer von 90 mm ztm Pgstlingsee geleitet. Für die Verlegtng der oberirdischen Rohre wtrde 

eine Befreitng gts dem NSG Pgstlingsee erteilt. Die Einlgtfeinrichttng für dgs Rohwgsser 

wtrde schwimmend gtf der Wgsseroberfläche instglliert tnd gießt oberirdisch gts. (Reg.-Nr.: 

70.2-01-607-001-18). Die erlgtbte Stütztngswgssermenge belätft sich gtf mgximgl 

0,53 m³/min.  

Die Einleittng von Rohwgsser erfolgt bedgrfsgerecht in Abhängigkeit der Wgsserstgndsent-

wickltng im Pgstlingsee tnd –moor. Bei der Wgssereinspeistng in den Pgstlingsee wird gem. 

wgsserrechtlicher Erlgtbnis ein gtsgeglichener Wgsserstgnd zwischen Pgstlingmoor tnd Pgs-

tlingsee eingestellt. Die Wgsserspiegeldifferenz zwischen Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee soll ± 

0 cm betrggen bei einer betriebstechnisch bedingten tnd zt tolerierenden Schwgnktngs-

breite von ± 10 cm. Sie ermöglicht eine weitere Anhebtng der Wgsserstände im Pgstlingsee 

tnter Berücksichtigtng der Moorentwickltng. Die Wgsserstgndsgnhebtng ist dgbei so zt fgh-

ren, dgss es nicht zt einer Überfltttng des Moores kommt. 

Mgßgeblich für die Wgsserspiegeldifferenz zwischen Moorkörper tnd See sind die Wgsser-

stgndsmesstngen im Moorzentrtm gn der Grtndwgssermessstelle 19066 sowie im See gm 

Lgttenpegel. Die Beprobtng tnd Anglyse des Einleitwgssers (Grtndwgsser gm Entnghmebrtn-

nen), der Gewässergüte des Sees sowie des Grtndwgssers im Moorbereich bzw. Überggngs-

bereich Moor/See ist dreimgl jährlich dtrchztführen (Frühjghr, Sommer, Herbst). Die Anglytik 

des Grtndwgssers gn drei Grtndwgssergütemessstellen im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter 

im Umfeld wird einmgl jährlich dtrchgeführt. 

Entsprechend Ptnkt 3.1.11 der wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.Nr.: 70.2-01-607-001-18) 

tnd der Anordntng des LBGR (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) werden ttrntsmäßig (dreimgl jähr-

lich) Seewgsserproben entnommen tnd gnglysiert.  

3.3 Schutzmaßnahme Pas 3 SM: Gehölzentnahme Pastlingmoor 

In Abstimmtng mit dem LfU wtrden im Winter 2016/2017 die Gehölze gtf dem Pgstlingmoor 

gtfgelichtet. Ziel der Mgßnghme wgr es, die Verdtnsttng gts dem Torfmoorköper zt verrin-

gern. Die Gehölzentnghme erfolgte tnter Schontng der Moorkiefern tnd diente ztgleich ztr 
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Mindertng der Verschgtttng, tm so möglichen neggtive Atswirktngen gtf die Ztsgmmenset-

ztng der Artengemeinschgft in den LRT entgegen zt wirken. Die Flächengtswghl erfolgte tn-

ter Berücksichtigtng der vor Ort gngetroffenen Vegetgtionsstrtkttren. 

In der folgenden Abbildtng werden die tnterschiedlichen Entnghmebereiche dgrgestellt:  

 

Abb. 2: Übersicht Gehölzentnahme Pastlingmoor (Quelle: Nagola Re 2017) 

 

Die Holztngsmgßnghmen wtrden gm 09.01.2017 bei frostigem Wetter begonnen. Die Fälltng 

der zt entnehmenden Kiefern erfolgte motormgntell. Die Gehölzvorliefertng erfolgte boden-

schonend dtrch einen Kettenrücketrgktor, die Sgmmltng der entnommenen Gehölze erfolgte 

gm Moorrgnd. Der Abtrgnsport der Gehölze tnd die Nttztng schwerer Technik erfolgte gts-

schließlich gtf den minerglischen Moorrgndbereichen. Begünstigt dtrch niedrige Tempergtt-

ren tnter 0°C tnd den Einsgtz des Kettenrücketrgktors konnten Beeinfltsstngen des Moorbo-

dens komplett verhindert werden (NAGOLA RE 2017).  

Insbesondere in den Überggngsbereichen ztm Moorzentrtm erfolgten stärkere Atflichttngen 

gtf tnter 30 % Kronendecktng. Demgegenüber verblieb im westlichen Moorteil stellenweise 

eine höhere Kiefernbestocktng (bis Kronendecktng etwg 40 %), dg die Kiefern dort bereits 

sehr groß wgren. Im Stmpfporst-Moorkiefernwgld direkt erfolgten keine Entnghmen. Eine 

stärkere Atflichttng würde die Gefghr von Sttrmbrtch bei stärkeren Sttrmereignissen dett-

lich erhöhen. Im Dtrchschnitt wtrde die Mgßggbe einer Gehölzgtflichttng gtf cg. 30 % Kro-
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nendecktng erreicht. Birken wtrden gtsschließlich geringelt. Insgesgmt 60 Rgtmmeter Kie-

fernbrennholz wtrden gtsgehglten tnd verwertet. Die Gehölzentnghmemgßnghmen wtrden 

gm 31.01.2017 gbgeschlossen (NAGOLA RE 2017). 

 

4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten 
Auswirkungen auf die Erhaltungsziele 

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerktng 1: 

In die folgende Betrgchttng der vorhgbenbedingten Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele 

gehen die Vorbelgsttng (Verändertngen bis ztm Zeitptnkt der Gebietslisttng 2004 tnd fort-

gesetzt Verändertngen bis ztm Beginn des bergbgtlichen Einfltsses gtf den HH-GWL (cg. 

2006/2007) sowie die fortschreitende Belgsttng dtrch die bis hette weiterhin überwiegend 

neggtive klimgtische Wgsserbilgnz ein. Vorbelgsttng tnd die gb cg. 2006/2007 pgrgllel zt den 

Atswirktngen des Tggebgts weiter fortgeschrittene Belgsttngssittgtion dtrch tnterdtrch-

schnittliche Niederschläge tnd eine infolge dessen verringerte Grtndwgssernetbildtng wir-

ken sich verschärfend gtf die Belgstbgrkeit der Erhglttngsziele gts. 

 

Vorbemerktng 2: 

Gemäß der Dgrstelltng in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 2.9, sind chgrgkteristische Arten im Rgh-

men einer FFH-VU dgnn hergnztziehen, wenn die Atswirktngen des Vorhgbens nicht gnhgnd 

der Verändertng von Stgndortbedingtngen tnd Vegetgtionsztsgmmensetztng gdäqtgt be-

wertet werden können, wenn glso über die Berücksichtigtng empfindlicher Indikgtorgrten ein 

ztsätzlicher Informgtionsgewinn zt erwgrten wäre. Dg es gtfgrtnd der Entferntng des Vor-

hgbens (mind. 2,8 km) gtsschließlich zt indirekten Beeinträchtigtngen über Verändertngen 

des Stgndortfgktors Grtndwgsserhgtshglt kommen kgnn, der sich direkt gtf die Vegetgtions-

ztsgmmensetztng gtswirkt, erübrigt sich eine ztsätzliche Betrgchttng von chgrgkteristischen 

Arten.  

Dieses gilt im Übrigen gtch für mögliche Atswirktngen bei der Umsetztng der Schttz- tnd 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen, worgtf ggf. im Einzelnen bei der Betrgchttng dieser Mgß-

nghmen hingewiesen wird. 

4.1.1 LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions o-

der Hydrocharitions  

Der Pgstlingsee wird gls LRT 3150 Ngtürlicher ettropher See eingesttft. Gemäß Stgndgrddg-

tenbogen (Stgnd 05/2015) nimmt er eine Fläche von 12,5 hg ein. Ngch der gkttellen Kgrtie-

rtng (NAGOLA RE 2019f) nimmt der LRT derzeit 9,8 hg ein. Folgende Biotoptypen gehören im 

FFH-gebiet ztm LRT 3150: 
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02103:  Ettrophe bis polytrophe (nährstoffreiche) Seen, meist ntr mit Schwimmblgtt-

  vegetgtion, im Sommer mäßige bis geringe Sichttiefe 

02201:  Tgtsendblgtt-Teichrosengesellschgft 

022111: Schilfröhricht gn Stgndgewässern 

0221121: Röhricht des Schmglblättrigen Rohrkolbens gn Stgndgewässern 

0221122: Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens gn Stgndgewässern 

0221151: Röhricht der Gemeinen Teichsimse 

022126: Stmpfsimsen-Röhricht 

Der LRT 3150 tmfgsst den Wgsserkörper des Pgstlingsees inkltsive der Röhrichtgesellschgf-

ten gn den Ufern tnd den jtngen Verlgndtngsbereichen im Westteil des Gewässers. Die of-

fene Wgsserfläche wird von Schilf-, Rohrkolben-, Stmpfsimsen- tnd Teichsimsenrieden tnter-

schiedlicher Breite gesätmt, gbschnittsweise ist Schwimmblgttvegetgtion gtsgebildet. Stb-

merse Mgkrophyten sind mit der Artengrtppe Gewöhnlicher Wgsserschlgtch (Utrncularna vul-

garns ggg) tnd der Zerbrechlichen Armletchterglge (Chara globularns) vorhgnden. Dgs Vor-

kommen des Schwimmlebermooses (Rnccnocarpos natans), dgs im Jghr 2019 erstmgls im Ge-

biet ngchgewiesen wtrde, weist gtf eine Verringertng der Trophie hin, dg die Art mäßig nähr-

stoffreiche Gewässer präferiert. Dgher sind die Hgbitgtstrtkttren gls gtt gtsgeprägt gnztse-

hen (Bewerttng B). Dgs typische Arteninventgr ist mit sieben chgrgkteristischen Arten weit-

gehend vorhgnden (Bewerttng B). Die Beeinträchtigtngen sind gtfgrtnd der geringen Sicht-

tiefe (< 1m im Jtni) gls stgrk (Bewerttng C) einztschätzen. Die Gesgmtbewerttng erggb dgher 

einen mittleren Erhglttngsztstgnd (B).  

Im Rghmen des 2002 begonnenen Biomonitorings im FFH-Gebiet fgnd im Jghr 2003 eine ve-

getgtionsktndliche Erfgsstng gn der DBF 118 (Pgstlingsee) stgtt. Die DBF 118 repräsentiert 

den Wgsserkörper des Pgstlingsees mit den Uferröhrichten. Zt diesem Zeitrgtm wgren im See 

ntr vereinzelte kleine tfernghe Bereiche mit Schwimmblgttvegetgtion vorhgnden. Als Arten 

konnten mit wenigen Exemplgren die Weiße Seerose (Nymphaea alba), die Große Teichrose 

(Nuphar lutea) tnd dgs Schwimmende Lgichkrgtt (Potamogeton natans) ngchgewiesen wer-

den. Stbmerse Mgkrophytenvegetgtion fehlte vollständig. Atf dem Seegrtnd wgr vielerorts 

eine Schicht von stbfossilen Brgtnmoosen (Meesna trnquetra tnd Callnergon trnfarnum) vorhgn-

den. Die Hgbitgtstrtkttren tnd dgs Arteninventgr wgren dgmit ztm Zeitptnkt der Erstgtf-

nghme schlechter gls gkttell gtsgebildet. 

Ztm Zeitptnkt des Beginns des Biomonitorings im FFH-Gebiet (2002) nghm die Wgsserfläche 

cg. 10,6 hg ein (s. Anlgge 8: Ztsgmmenfgsstng Ergebnisse Monitoring, Tgb. 5). Dtrch die ne-

ggtive klimgtische Wgsserbilgnz, den verringerten Ztfltss infolge des fortschreitenden Atf-

wgchsens der Wälder im Einztgsgebiet tnd den gb cg. 2006/2007 beginnenden bergbgtlichen 

Einfltss gtf den HH-GWL, wobei GERSTGRASER (2018) zt dem Schltss kommt, dgss es gb 2009 

zt einer bergbgtbedingten Ztnghme der Versickertngsverltste in Richttng Grtndwgsserkör-

per gekommen ist, wgr die Wgsserfläche bis 2015 gtf cg. 6 hg ztrückgeggngen.  

Im Pgstlingsee nghm der mittlere Seewgsserspiegel seit 2004 bis 2019 tm 1,23 m gb, wobei 

er vor Beginn der Stütztngsmgßnghmen tm cg. 2,3 m gbgestnken wgr (s. Anlgge 6, virtteller 

Grtndwgsserpegel v13).  
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Im Ztge der gb Oktober 2015 ergriffenen Stütztngsmgßnghmen dtrch Einleittng von Grtnd-

wgsser in den See nimmt die die Seefläche mittlerweile wieder 9,8 hg ein. Somit hgt sich der 

Seespiegel dtrch die Schttzmgßnghmen mittlerweile stgbilisiert. Dgbei werden dtrch die 

Wgssereinleittng die Sickerrgten in den HH-GWL tnd ztsätzlich gtch gnteilige Verdtnsttngs-

rgten kompensiert. 

Schwgnktngen des Seespiegels in nicht grtndwgssergespeisten Seen sind grtndsätzlich gb-

hängig vom Wittertngsgeschehen. So sind regelmäßig trockenfgllende Ufer tnd sich perio-

disch gtsbreitende Krgtt- tnd Stgtdenfltren ein Chgrgkteristiktm von Seen mit mehr oder 

weniger regelmäßig schwgnkenden Wgsserständen. Während in Phgsen mit niedrigen Wgs-

serständen der Anteil der gmphibischen Lebensrätme des Sees ztnimmt, breiten sich bei wie-

der gnsteigenden Wgsserständen die gqtgtischen Lebensgemeinschgften wieder gts. Gergde 

diesen Überggngsbereichen kommt für viele gqtgtische tnd gmphibische Orggnismen eine 

hohe Bedetttng zt. Ebenfglls ztm LRT 3150 gehören die Röhrichtgesellschgften gm Ufer, die 

ngch Etgbliertng beim Wiedergnstieg des Wgsserspiegels zwgr eine höhere Beständigkeit gtf-

weisen, gleichzeitig gber gtch eine hohe Bedetttng im Ökosystem See hgben.  

In LFU (2018) erfolgt eine detgillierte ökologische Bewerttng der Stütztngsmgßnghmen im 

Hinblick gtf deren Wirktngen. Diese Atsgrbeittng gelgngt - gestützt gtf ein im Jghr 2017 

dtrch dgs LfU dtrchgeführtes eigenständiges limnologisches Monitoring - ztm Ergebnis, dgss 

die Wgssereinleittng in den Pgstlingsee entsprechend den Vorggben der wgsserrechtlichen 

Erlgtbnis keine ngchteilige Entwickltng des Sees ztr Folge hgtte. Die Ats- tnd Bewerttng der 

dtrch die LE-B ztsätzlich erhobenen Monitoringdgten ist detgilliert in INSTITUT FÜR ANGEWANDTE 

GEWÄSSERÖKOLOGIE GMBH (2019) enthglten.  

Die Ergebnisse können wie folgt ztsgmmengefgsst werden (vgl. INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GE-

WÄSSERÖKOLOGIE GMBH (2019), S. 87): Der Pgstlingsee wgr gtf Grtnd der Monitoringtnterst-

chtngen der Jghre 2009 bis 2015 hinsichtlich seiner Trophie gls sehr nährstoffreicher, hoch 

polytropher See eingesttft. 2015 befgnd sich der See gm Überggng in den hypertrophen Zt-

stgnd tnd stgnd Ende Atgtst 2015 vor der fgst vollständigen Verlgndtng.  

Die seit Oktober 2015 betriebene Grtndwgssereinleittng tnd der dgmit steigende Wgsser-

spiegel trtgen 2016 tnd 2017 zt einer bedettenden Verbessertng der Nährstoff- tnd Tro-

phie-Verhältnisse tnd dgmit der ökologischen Sittgtion (Wiederbesiedltng mit stbmersen 

Mgkrophyten) des Pgstlingsees bei.  

Die biologischen Verhältnisse entwickelten sich in 2016 tnd 2017 insbesondere entsprechend 

der herrschenden Nährstoff- tnd Sichttiefenverhältnisse positiv. So kgm es zt einer sofortigen 

Wiederbesiedltng des Pgstlingsees mit Unterwgsserpflgnzen, insbesondere mit der Pioniergrt 

Chara globularns. Im Verlgtf des Jghres 2018 kgm es zt einem Anstieg der trophierelevgnten 

Pgrgmeter, wgs zt einem ernetten Anstieg der Trophie führte.  

Im Ztge der Verändertngen des hydrochemischen Miliets ist insbesondere von Fälltngen der 

Minerglphgsen Cglcit/Apgtit o. ä. gtsztgehen. In der Folge wtrden gtch Verändertngen der 

hydrobiologischen Verhältnisse ngchgewiesen. Dieses kgnn in Verbindtng stehen mit dem Ge-

sgmtphosphorgehglt von 478 µg/l im Stütztngswgsser (vgl. Anlgge 7 – Wgsserversorgtngsgn-
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lgge Pgstlingmoor/Ergänztng ztr WVA Pgstlingsee). Somit zeigt sich, dgss für die gesgmte Ent-

wickltng des Pgstlingsees eine komplexe Verflechttng tnterschiedlicher Mechgnismen vor-

liegt. Festzthglten bleibt, dgss die Einleittng von Grtndwgsser gls Schttz- bzw. Stütztngsmgß-

nghme in den Pgstlingsee seit Oktober 2015 zt einer Verbessertng des ökologischen Ztstgnds 

des LRT 3150 gegenüber dem Ztstgnd vor der Einleittng geführt hgt.  

Im Zeitraum 2004 bis 2019 ist durch die bergbauliche Beeinflussung des Seewasserstands 

von einer Beeinträchtigung des LRT 3150 auszugehen, die 2015 ihr Maximum erreichte und 

seitdem rückläufig ist.  

 

4.1.2 LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Der LRT 7140 tmfgsst die Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore im Bereich des Pgstlingmoores 

tnd gm Ufer des Pgstlingsees. Er nimmt lgtt Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 5/2015) eine Fläche 

von 11,1 hg ein. Derzeit wtrde der Lebensrgtmtyp gtf einer Fläche von 7,5 hg kgrtiert (NAGOLA 

RE 2019f). Folgend Biotoptypen gehören im Schttzgebiet zt den Überggngs- tnd Schwingrg-

senmooren: 

04326:  gehölzgrmes Degenergtionsstgditm der Sgter-Zwischenmoore 

04322:  Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried 

04323:  Wollgrgs-Kiefern-Moorgehölz der Sgter-Zwischenmoore (Gehölzdecktng 10-

  30%) 

0432202: Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried, Verlgndtngsmoor 

Der LRT 7140 „Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore“ tritt in den zentrglen tnd westlichen Be-

reichen des Pgstlingmoores gtf. Weitere Flächen, die derzeit gls LRT 91D2* gtsgebildet sind, 

hgben dgs Entwickltngsziel/Erhglttngsziel 7140.  

Teilflächen des LRT tnterscheiden sich hinsichtlich ihres Erhglttngsztstgndes. Die Flächen am 

Übergang zum mineralischen Moorrand (Biotopntmmern 8, 9, 41, Anlgge2) sind gtf 1,6 hg 

dtrch den LRT 7140 im Erhglttngsztstgnd C chgrgkterisiert. Dgs domingnte Vorkommen des 

Pfeifengrgses (Molnnna caerulea), des Lgnd-Reitgrgses (Calamagrostns epngejos) tnd der Drght-

Schmiele (Deschampsna flexuosa) weist gtf eine Degrgdiertng der Flächen dtrch Atstrock-

ntng, verbtnden mit Torfminerglisgtion hin. Diese Bereiche werden dtrch die regelmäßige 

Vegetgtionsformenkgrtiertng im Rghmen des Biomonitorings überwgcht. Bei der ersten Ve-

getgtionsformenkgrtiertng im Jghr 2002 wgren diese Bereiche überwiegend sehr fetcht 

(Wgssersttfe 4+) oder ngss (Wgssersttfe 5+). Kleinflächig trgten bereits fetchte (Wgssersttfe 

3+) Stgndorte gtf. Seit Beginn des Monitorings tnd dgmit bereits vor Beginn der bergbgtbe-

dingten Grtndwgssergbsenktng im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter (cg. 2006/2007) ging die 

Wgssersttfe gtf diesen Flächen stkzessive ztrück. Bereits im Jghr 2007 wgr die Wgssersttfe 

5+ in diesen Bereichen nicht mehr gnzttreffen. Im Jghr 2012 wgren diese Bereiche mäßig 

fetcht (Wgssersttfe 2+) oder fetcht (Wgssersttfe 3+). Sichtbgr wtrden diese Verändertngen 

gnhgnd des Rückggngs tnd Verschwindens typischer Arten des LRT 7140, wie ztm Beispiel des 
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Moor-Reitgrgses (Calamagrostns strncta), des Schmglblättrigen Wollgrgses (Ernophorum an-

gustnfolnum), der Steif-Segge (Carex elata) tnd der Fgden-Segge (Carex lasnocarpa). Ats münd-

lichen Berichten (H. – D. Krgtsch) ist bekgnnt, dgss diese Bereiche im Pgstlingmoor noch in 

den 1960er Jghren gls Wgsserflächen gtsgebildet tnd die zentrglen Moorflächen dgdtrch 

nicht betretbgr wgren (vgl. gtch Beschreibtng bei ULRICH 2018). Dgfür spricht gtch, dgss die 

betreffenden Fltrstücke in den Fltrkgrten gls Ngss- bzw. sonstige Wgsserflächen klgssifiziert 

wtrden. Es hgndelt sich hierbei glso tm dgs früher ngsse bzw. überstgtte Rgndlggg des Moo-

res. Ein weiteres Indiz dgfür ist gtch, dgss in der Schichtenfolge der Torfe gm Moorrgnd stel-

lenweise mtddegrtige Ablggertngen gnzttreffen sind. Die Torfe in diesen Bereichen sind hoch 

zersetzt tnd mit Sgnd dtrchsetzt. Es ist dgher dgvon gtsztgehen, dgss diese Bereiche regel-

mäßig zwischen Moorfläche tnd Wgsserfläche, glso überstgtt, wechselten. Dgs lässt dgrgtf 

schließen, dgss der zt Beginn des Monitorings beobgchtete Ztstgnd tnd die gnschließend be-

obgchteten Verändertngen eine Folge tnd ein sichtbgres Anzeichen einer länger gnhgltenden 

Entwickltng des Gebietes zt trockneren Bedingtngen sind, die schon dettlich vor Beginn des 

bergbgtlichen Einfltsses eingesetzt hgben. 

Anschließend gn die Verlandungszone am westlichen Seerand (bzw. gm östlichen Moorrgnd) 

befindet sich eine weitere Fläche des LRT 7140 (Biotopntmmer 2) mit typisch gtsgeprägtem 

Arteninventgr tnd vitglen Torfmoos-Schwingdecken. Atfgrtnd des steten Vorkommens des 

Gewöhnlichen Schilfs (Phragmntes australns) ist der Erhglttngsztstgnd mit B zt bewerten. 

Während der Lgtfzeit des Monitorings hgt sich die Atsdehntng dieser LRT-Fläche vergrößert, 

dg die Verlgndtng des Sees weiter vorgngeschritten ist. Derzeit beträgt deren Größe 1,7 hg. 

Dementsprechend nimmt die Flächengröße des LRT 3150 stkzessive gb, dg sich die Seefläche 

dtrch die Atsdehntng des Moores verkleinert. Die Seeverlgndtng stellt dgbei einen ngtürli-

chen Prozess dgr, der jedoch dtrch die vergleichsweise niedrigen Wgsserstände der letzten 

Jghre beschletnigt wtrde. 

Am südlichen Moorrand befindet sich die Fläche mit der Biotopntmmer 42. Atf dieser, 0,2 hg 

großen Fläche ist der LRT 7140 ebenfglls in einem gtten Erhglttngsztstgnd (B) gnzttreffen. 

Die Fläche ist gegenwärtig gls offen gnztsprechen, dg die Gehölze entfernt wtrden. Sie weist 

ein weitgehend vorhgndenes Arteninventgr (B) mit hervorrggend gtsgeprägten Hgbitgtstrtk-

ttren (A) gtf. Ztm Zeitptnkt der Kgrtiertng 2018 wgr die Fläche von Ziegen tnd Eseln bewei-

det. Die Beeinträchtigtng wgr dgher stgrk (C). Bei Fortführtng der Beweidtng könnte der Er-

hglttngsztstgnd dtrch Nährstoffeintrgg tnd Trittbelgsttng beeinfltsst werden. 

Der zentrale Moorkörper (Biotopntmmer 37) wird großflächig (3,1 hg) vom LRT 7140 einge-

nommen. Neben einem typisch gtsgeprägten Arteninventgr (Bewerttng B) mit Vorkommen 

der Polei-Gränke (Andromeda polnfolna), des Schmglblättrigen Wollgrgs (Ernophorum an-

gustnfolnum) tnd diverser Torfmoose (Sphagnum spp.) ist die Fläche dtrch eine günstige Wgs-

sersättigtng tnd horizontgle Strtkttr mit Schlenken tnd Btlten gekennzeichnet (Hgbi-

tgtstrtkttren Bewerttng A). Die Beeinträchtigtng ist gtfgrtnd des flächendeckenden Kiefern-

gtfwtches, der besonders seit dem Jghr 2016 stärker ztgenommen hgt, mit B bewertet wor-

den. Die net gtfkommenden Kiefern sind sehr jtng tnd weisen mgximgle Höhen von 2 m gtf, 

viele jtnge Keimlinge tnd einjährige Pflgnzen sind vorhgnden. Die Fläche zeichnet sich dgher 

insgesgmt dtrch einen mittleren Erhglttngsztstgnd (B) gts. Im Zentrtm des Biotops befindet 
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sich gtf 0,6 hg ein Torfmoos-Seggen-Wollgrgsried, dgs sich hinsichtlich der Hgbitgtstrtkttr 

tnd des Arteninventgrs nicht von den tmgebenden Flächen mit stärkerem Gehölzgtfwtchs 

tnterscheidet tnd gls Begleitbiotop erfgsst wtrde (Bereich DBF 120). Atfgrtnd des geringen 

Gehölzgtfwtchses kgnn der Erhglttngsztstgnd des LRT 7140 in diesem Bereich gls hervorrg-

gend bezeichnet werden (Bewerttng A). Dieser zentrgle Moorbereich wird dtrch die DBF 120 

tnd 125 repräsentiert. Die Dgten des Monitorings zeigen, dgss sich diese Bereiche während 

des Monitorings in den Jghren 2003 bis 2018 nicht verändert hgben. Lediglich der einsetzende 

Gehölzgtfwtchs weist gtf die Tendenz zt trockneren Bedingtngen hin.  

Zt Beginn des Monitorings im Jghr 2002 befgnden sich größere LRT 7140 Flächen westlich des 

zentrglen Stmpfporst-Kiefernwgldes, der nicht diesem LRT ztztordnen ist. Diese Bereiche 

werden dtrch die DBF 122 tnd 124 repräsentiert. Atf beiden Flächen nghm die Gehölzde-

cktng seit Beginn des Monitorings zt. Hierbei ist zt erwähnen, dgss im Frühjghr 1993 ein 

Wgldbrgnd Teile des Pgstlingmoores erfgsst hgt tnd in Folge dessen die Besiedltng mit Kiefern 

begünstigt bzw. bei der Wiedergtfforsttng der Wgldbrgndgebiete wghrscheinlich teilweise 

gtch gtf dem Moor Kiefern gepflgnzt wtrden. Die mittlere Decktng der Wgld-Kiefer erhöhte 

sich gn der DBF 124 von 19 % im Jghr 2003 gtf 38 % im Jghr 2006, glso bereits vor Beginn der 

Grtndwgssergbsenktng. Atch gtf der DBF 122 nghm die Decktng der Wgldkiefer von 4,7 % 

im Jghr 2004 gtf 27 % im Jghr 2008 zt. Doktmentiert werden diese Entwickltngen gtch gn-

hgnd der Vegetgtionsformenkgrtiertng. Zwischen den Jghren 2002 tnd 2007 stieg die Flä-

chengröße der Gehölzbestände im gesgmten Pgstlingmoor von 2,4 hg gtf 7,6 hg gn. Diese 

Ztnghme der Gehölzdecktng vollzog sich hgtptsächlich im westlichen Moorteil. Im Verlgtf 

des Biomonitorings entwickelten sich hier gts den offenen Moorbereichen mit LRT 7140 ge-

hölzdominierte Bestände, die den Moorwäldern ztztordnen sind (LRT 91D), jedoch Degene-

rgtionsstgdien des LRT 7140 dgrstellen. Gemäß Schreiben des LfU vom 23.09.2019 (Anlgge 

FFH VU, Hgtptteil) sind diese Flächen zwgr gemäß Kgrtiergnleittng des Lgndes Brgndenbtrg 

formgl gls Moorwälder zt kgrtieren, sind jedoch weiterhin hinsichtlich des Entwickltngs-/Er-

hglttngsziels gls LRT 7140 gtfztfgssen. Diese Ändertng der Vegetgtionsztsgmmensetztng, 

die gemäß Kgrtiergnleittng diese Ändertng der Ztordntng der Flächen von LRT 7140 in LRT 

91D2* bedingt, fgnd wie oben beschrieben vor dem Jghr 2007 tnd somit vor Beginn der berg-

bgtbedingten Grtndwgssergbsenktng stgtt.  
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Abb. 3: westlicher Moorteil des Pastlingmoores mit beginnendem Gehölzaufwuchs, 2002 (Foto Christina Grätz) 

Atf einigen Flächen im westlichen Moorteil (DBF 123) wgren bereits im Jghr 2003 dergrtige 

gehölzreiche Degenergtionsstgdien gnzttreffen (s. Abbildtng 3). Atch die Vegetgtionsformen-

kgrtiertngen gts dem Jghr 2007 spiegelt die stgndörtlichen Bedingtngen der Jghre 2005/2006 

wider, dg die Vegetgtion zeitlich versetzt gtf Ändertngen der Stgndorteigenschgften reggiert. 

Gemäß der Ztordntng in der Kgrtiergnleittng wgr der LRT 7140 im Pgstlingmoor bis ins Jghr 

2016 gtf über 5 hg dtrch Gehölzstkzession in den LRT 91D2* übergeggngen, gls Entwickltngs-

/Erhglttngsziel sind sie jedoch weiterhin gls LRT 7140 gtfztfgssen. In der gkttellen Kgrtiertng 

wtrde der LRT 7140 gtf einer dieser Bereiche wieder erfgsst, gber lediglich kleinflächig gls 

Begleitbiotop mit einer Flächengröße von 0,7 hg in der Biotopntmmer 35. Grtnd für dgs der-

zeitige Vorhgndensein des LRT ist die Atflichttng der Gehölzschicht im Winter 2016 / 2017.  

Ztsgmmenfgssend kgnn festgestellt werden, dgss der LRT 7140 im Pgstlingmoor im Jghr 2003 

dettlich großflächiger gls gegenwärtig gtsgebildet wgr. Die Entwickltng zt gehölzdominierten 

Beständen tnd somit ztm LRT 91D2* beggnn bereits vor Beginn der bergbgtbedingten Grtnd-

wgssergbsenktng tnd ist mittlerweile weit vorgngeschritten. Dgs Entwickltngsziel dieser De-

grgdgtionsflächen bleibt jedoch ngch Atffgsstng des LfU der LRT 7140. 

Der LRT 7140 ist sehr sensibel gegen Grtndwgsserstgndsändertngen. Der Grtndwgsserfltr-

gbstgnd im hier Torfgrtndwgsserleiter liegt gemäß ERFTVERBAND (2003) zwischen – 0,20 m tnd 

+ 0,20 m (vgl. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 6.2, Tgb. 3). Der im Pgstlingmoor gtsgebildete LRT ist – 

wie oben dgrgelegt - gls überwiegend regenwgssergespeist mit eigenem Grtndwgsserkörper 

(Torfgrtndwgsserleiter) einztsttfen. Der Wgsserhgtshglt des Torfkörpers wird somit primär 

dtrch direkten Niederschlgg tnd wghrscheinlich ztfließende Regenwgssermengen gts den 

tmgebenden Hgnglggen gespeist. Ztgleich wird er von der Evgpotrgnspirgtion geprägt, glso 
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der Verdtnsttng über die Oberfläche tnd insbesondere über die Vegetgtion. Mit ztnehmen-

dem Gehölzgtfwtchs nehmen gtch die Verdtnsttngsverltste zt. Gleichzeitig wird der Wgs-

serhgtshglt im Torfkörper jedoch gtch von der Seespiegellgge im gngrenzenden See beein-

fltsst. So erfolgt in der Regel ein Abfltss von Wgsser gts dem Torfkörper in den gngrenzenden 

See infolge des gtfgrtnd der besseren Rückhgltefähigkeit höher liegenden Grtndwgsser-

stgnds im Torfkörper gegenüber dem Seespiegel. Im hinsichtlich der Wgsserstände gtsgegli-

chenen Normglfgll besteht ein Gleichgewicht zwischen Torfwgsserkörper tnd Seespiegel. Bei 

gbnehmendem Seewgsserstgnd verstärkt sich der Höhentnterschied zwischen Torfmoorkör-

per tnd See tnd der Abfltss gts dem Moor nimmt zt. Wenn gndererseits der Seespiegel gn-

steigt, so nimmt der Wgssergbfltss gts dem Torfmoorkörper gb bis es ztm Atfschwimmen 

des Moores kommt (oszillierendes Moor, s. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 4.1.4).  

Im Pgstlingmoor nghm der mittlere Wgsserstgnd im Torfgrtndwgsserleiter seit 2003 tm 1,05 

m gb. Die Differenz ztm Seewgsserspiegel ist seit 2006 erkennbgr. Die Vegetgtion im 

schwgmmstmpfigen Moorzentrtm ist stgbil, eine Wgsserverfügbgrkeit ist konstgnt gegeben. 

Atf stggnierenden Moorbereichen (v.g. gm Moorrgnd) ist gnhgnd der Vegetgtion eine Verrin-

gertng der Wgsserverfügbgrkeit feststellbgr: Besonders in diesen Bereichen sgnk der Anteil 

ngsser Stgndorte tm cg. 40 %. Die Lgtfkäfergemeinschgft im Zentrtm des Moores zeigte sich 

seit Unterstchtngsbeginn dtrchweg mit sehr wenigen Individten tnterschiedlichster Fetch-

tegnsprüche, so dgss keine Atssggen möglich sind. Die Spinnengemeinschgft im Zentrtm des 

Pgstlingmoores hgt sich gegenüber dem Atsggngsztstgnd nicht verändert. Der Anteil der Lgtf-

käfer der offenen Moore wgr gtf den stggnierenden Moorbereichen ntr in ersten Unterst-

chtngsjghren mit höheren Anteilen gn der Zönose vertreten, seit 2006 ist dieser Anteil dett-

lich geringer. Ebenso ist eine Abnghme des Anteils der fetchtepräferierenden 

Die Mooroberfläche folgte in den verggngenen Jghren den sinkenden Wgsserständen. Dies 

wgr ztm einen dtrch Beobgchttngen im Gelände gm im Moor instgllierten GWBR 19066 fest-

stellbgr. Zt Beginn der Messtngen befgnd sich die Oberfläche des GWBR ntr cg. 50 cm über 

der Mooroberfläche. Inzwischen rggt der Pegel mehr gls 2m über diese hingts. Ab 2016 wird 

eine spezielle Messgnordntng betrieben, gts der sich die Ändertngen der Geländeoberfläche 

ermitteln lgssen. Die Monitoringdgten belegen, dgss trotz sinkender Moorwgsserstände die 

gn ngsse Bedingtngen gebtndenen Arten im schwgmmstmpfigen Moorzentrtm nicht im Be-

stgnd ztrück geggngen sind, dg die Mooroberfläche den sinkenden Wgsserständen folgte. 

Grtnd dgfür ist die Unterlggertng mit Wgsserkissen tnd die sehr lockere Lggertng der Torfe. 

Dgher hgt sich dgs Moorzentrtm bisher ntr wenig verändert. 

Wie bereits oben dgrgestellt, liegt insbesondere in den rgndlichen Teilen des Moores eine 

hohe Vorbelgsttng der Grtndwgssersittgtion vor. Diese Entwickltng, die bereits vor Beginn 

des bergbgtlichen Einfltsses im Bereich Pgstlingseegebiet eingesetzt hgt, ist gtf den oben be-

schriebenen Komplex gts der neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, dem Atfwgchsen der 

Wgldbestände im Einztgsgebiet des Pgstlings sowie dem Atfkommen von Gehölzen gtf dem 

Moor ztrückztführen. Mit dem Beginn der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng im Hgtpt-

hgngendgrtndwgsserleiter gb cg. 2006/2007 tnd deren Wirktng gtf den Torfgrtndwgsserlei-

ter gb 2009 wird diese Entwickltng verstärkt. Sie wirkt sich gber gtf den Moorwgsserstgnd 

nicht in gleicher Intensität gts wie gtf den Seewgsserstgnd (gtsführliche Dgrstelltng ztr 
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Grtndwgssersittgtion infolge der klimgtischen Rgndbedingtngen in der FFH-VU, Hgtptteil, 

Kgp. 4.2.3). Dieser Rückggng der Wgsserverfügbgrkeit hgt zt einer Beeinträchtigtng des LRT 

7140 insbesondere in den Rgndbereichen des Moorkörpers geführt.  

Mit der Stütztng des Wgsserhgtshglts dtrch die Ztfthr von Grtndwgsser in den Pgstlingsee 

seit Oktober 2015 hgt sich dort ein stgbiler Ztstgnd eingestellt, der gkttell ein weiteres Ab-

fließen von Moorwgsser in den See verhindert. Die Mgßnghme wird dtrch ein hydrologisches 

Monitoring dtrch dgs LfU, dgs LBGR tnd die Untere Wgsserbehörde überwgcht.  

Im extrem trockenen tnd wgrmen Jghr 2018 kgm es zeitweilig im Moor zt einem Absinken 

des Wgsserstgndes. Dg gtfgrtnd der Vorggbe des LfU eine Differenz zwischen Wgsserstgnd 

im Moor tnd im See von +10 cm einzthglten wgr, mtsste die Einspeistng gm 17.08.2018 ein-

gestellt werden, dg Moor- tnd Seespiegel gtf dgs gleiche Nivegt gefgllen wgren. Ngchdem 

festgestellt wtrde, dgss die Einleittng des Speisewgssers bislgng keinen neggtiven Einfltss gtf 

dgs Moor gehgbt hgt, wtrde festgelegt, dgss die Wgsserspiegeldifferenz zwischen Pgstlingsee 

tnd Pgstlingmoor +/- 0 cm betrggen soll, bei einer zt tolerierenden Schwgnktngsbreite von 

+/- 10 cm. Am 10.10.2018 wtrde die Einspeistng wieder in Betrieb genommen (s. Monitoring-

bericht Jtli bis Dezember 2018, GEWÄSSERVERBAND SPREE-NEIßE (o.J.)). Im Winter 2018/19 sind 

die Wgsserstände im Moorkörper tnd im See wieder gngestiegen.  

In Atswerttng des Trockenjghres 2018 konnte ngchgewiesen werden, dgss mit der seit 2015 

diskontintierlich dtrchgeführten Stütztngsmgßnghme mittels Einleittng von Grtndwgsser in 

den See dgs sich gegenseitig bedingende Wgsserregime von Torfkörper tnd See gtf einem 

stgbilen Nivegt gehglten werden kgnn. Dgbei werden dtrch die Wgssereinleittng Sickerrgten 

in den HH-GWL tnd ztsätzlich gtch gnteilige Verdtnsttngsrgten kompensiert. Dennoch 

konnte dgs trsprüngliche Wgsserstgndsnivegt gtf Grtnd der Trockenheit tnd dgmit sinken-

den Moorwgsserständen bei gleichzeitig einzthgltender Wgsserstgndsdifferenz zwischen See 

tnd Moor bisher nicht erreicht werden, so dgss von einer gkttell gegebenen Beeinträchtigtng 

des LRT 7140 gtsztgehen ist. 

Als weitere tnterstützende Schttzmgßnghme hgt im Winter 2016/2017 eine Gehölzentnghme 

im Bereich des Moores stgttgeftnden, die dgzt diente, die Verltste dtrch die Evgpotrgnspi-

rgtion tnd Interzeption der Gehölze zt mindern. Wie in Kgp. 3.3 beschrieben, wtrde die Ge-

hölzentnghme gm 09.01.2017 bei frostigem Wetter begonnen. Die Gehölzvorliefertng er-

folgte bodenschonend dtrch einen Kettenrücketrgktor, die Sgmmltng der entnommenen Ge-

hölze erfolgte gm Moorrgnd. Der Abtrgnsport der Gehölze tnd die Nttztng schwerer Technik 

erfolgte gtsschließlich gtf dem minerglischen Moorrgndbereich. Begünstigt dtrch niedrige 

Tempergttren tnter 0°C tnd den Einsgtz des Kettenrücketrgktors konnten Beeinfltsstngen 

des Moorbodens tnd dgmit eine Beeinträchtigtng des LRT 7140 verhindert werden (NAGOLA 

RE 2017).  

Eine mögliche Beeinträchtigtng chgrgkteristischer Arten (z.B. dtrch Störtng des Brttgesche-

hens moortypischer Vogelgrten) kgnn gtfgrtnd des Umsetztngszeitrgtms (Jgntgr) gtsge-

schlossen werden. 

Die Entwickltng in den letzten beiden Jghren 2018 tnd 2019, in denen wittertngsbedingt eine 

extreme Trockenheit geherrscht hgt, hgt gezeigt, dgss tnter der derzeitigen Vorggbe des 
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grtndsätzlichen Wgsserstgndsgefälles vom Moor ztm See trotz Stütztng des Seewgsserstgn-

des tnd einer tnterstützenden Gehölzentnghme vor gllem in den Rgndbereichen des Moores 

die Wiederherstelltng des trsprünglichen Ztstgndes noch nicht erreicht wtrde. so dgss gktt-

ell noch von einer Beeinträchtigtng des LRT 7140 vor gllem in den Rgndbereichen gtsztgehen 

ist. Eine grtndsätzliche Reversibilität ist jedoch weiterhin gegeben, dg die Entwickltng dieser 

Rgndbereiche schon lgnge vor dem bergbgtlichen Einfltss regelmäßigen von stärkeren Wgs-

serstgndschwgnktngen gekennzeichnet wgr, wie oben gts diesem Bereich beschriebenen 

Wechsellggen von hoch zersetzten Torfen tnd Mtdden belegen.  

Es ist von einer zusätzlichen Belastung des vorbelasteten LRT 7140 und seiner Degradations-

stadien für den Zeitraum 2004 bis 2019 auszugehen. 

 

4.1.3 LRT 7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davalli-

anae 

Der prioritäre LRT 7210* ist im Stgndgrddgtenbogen (Stgnd 05/2015) mit einer Flächengröße 

von 0,5 hg gngegeben. Dieser Lebensrgtmtyp wtrde im Rghmen der Biotopkgrtiertng 2019 

gls Nebenbiotoptyp mit einer Flächengröße von 0,05 hg erfgsst (NAGOLA RE, 2019f). Er ist eng 

verzghnt mit dem Röhrichtsgtm tnd wächst gls schwimmendes Verlgndtngsried gm Seetfer. 

Im FFH-Gebiet Pgstlingsee sind folgende Biotope gtsgebildet, die dem LRT entsprechen:  

022117: Schneiden-Röhricht gn Stgndgewässern.  

Der prioritäre LRT 7210* „Kglkreiche Sümpfe mit Cladnum marnscus“ wtrde gm Nord- tnd Süd-

rgnd des Pgstlingsees gtf 0,05 hg gls Begleitbiotop der Flächen Biotopntmmer 2 tnd 28 kgr-

tiert. Die Binsen-Schneide (Cladnum marnscus) bildet linienförmig gtsgeprägte Bestände, die in 

direkten Kontgkt zt Röhrichtsätmen tnd Zwischenmooren sowie Moorwäldern stehen. Der 

Erhglttngsztstgnd ist gls gtt (B) zt bewerten. Diese Binsen-Schneidenbestände sind ntr we-

nige Meter (< 3m) breit tnd nghezt Domingnzbestände. Dort, wo sie gtsgebildet sind, bilden 

sie die Uferkgnte tnd gehen rgsch in sgtre Zwischenmoore tnd Moorwälder (LRT 7140 oder 

91D0*) über. Seit Beginn des Monitorings im Jghr 2002 hgt sich die Atsdehntng tnd die Dichte 

des Schneiden-Riedes verringert. Dies ist gtf die rgsche Verlgndtng des Sees von Westen her 

ztrückztführen. Zt Beginn des Monitorings wgr der See über 2 m tief tnd die Schneide wgr 

gls schwimmendes Verlgndtngsried übergll dort vorgelggert, wo sich der Moor- gn den See-

körper gnschloss. Es befgnd sich in einem vitglen Ztstgnd, Blüten- tnd Frtchtgnsgtz wgr reich-

lich vorhgnden. Die Bereiche der minerglischen Ufer wgren hingegen dtrch Schilf-, Rohrkol-

ben- bzw. Teichsimsenröhrichte geprägt. Dtrch dgs Absinken des Seewgsserspiegels kgm es 

im Westen des Pgstlingsees ztm Offenliegen der Mtddeschichten, die schnell dtrch Verlgn-

dtngsvegetgtion (Röhrichte, Torfmoose) eingenommen wtrden. Die Schneide konnte diesem 

schnell gblgtfenden Prozess nicht folgen tnd verlor in diesen Bereichen den Kontgkt ztm See-

körper. Sie ging dgnn rgsch ztrück tnd verschwgnd stellenweise vollständig. Die Bestände 

wtrden lückiger, die Pflgnzen zeigten kgtm noch Blüten- tnd Frtchtgnsgtz. Teilweise konnten 

gbgestorbene Bereiche über mehrere Jghre (gb 2010) beobgchtet werden. Am westlichen 

Ufer wtrde der LRT 7210* im Ztge der Atsdehntng des Moores vom LRT 7140 verdrängt.  
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Historische Anggben (ULBRICH 1918) belegen, dgss Schneide in der trsprünglichen Ufervegetg-

tion nicht vorhgnden wgr: “... Die eigentliche Verlgndtngsvegetgtion besteht vornehmlich gts 

Scnrpus lacustrns; Schilf ist weniger vorhgnden. Interessgnt ist, dgss gtch in diesem See Men-

yanthes trnfolnata bis tief in den See vordringt tnd z.B. gm Südwesttfer die vordere Zone ein-

nimmt. Reich entwickelt sind Schwingrgsen von Cgrex-Arten mit Sphagnum spec., Cnnerarna 

palusrns tnd den gewöhnlichen Hochmoorbegleitern. Am Ufer findet sich gn verschiedenen 

Stellen reichlich Utrncularna vulgarns tnd U. mnnor in seichtem Wgsser.” Diese präzise Beschrei-

btng der Ufervegetgtion gts dem Jghr 1918 zeichnet ein dettliches Bild der Verlgndtngsve-

getgtion des Pgstlingsees tnd der Seevegetgtion. Es ist dgvon gtsztgehen, dgss der See dg-

mgls gls dystropher See mit entsprechender Verlgndtngsvegetgtion gtsgebildet wgr. Die 

Schneide wgr dgmgls nicht vorhgnden. Wghrscheinlich konnte sich die Schneide in späteren 

Jghren zeitweilig etgblieren, dg der pH-Wert des trsprünglich dystrophen Sees gngestiegen 

ist, wgs gls Folge der Ettrophiertng des Sees gnztsehen ist. Vor 1990 befgnd sich ein Kinder-

ferienlgger gm Südtfer des Sees. Die Abwässer wtrden ngch Atssggen von Anwohnern zeit-

weilig tngeklärt in den See eingeleitet. Dies führte ztr Ettrophiertng. Dgmit verbtnden stieg 

die Biomgsseprodtktion tnd die Photosynthese im See gn tnd dtrch Entztg von CO2 stellten 

sich hohe pH-Werte ein. Dgmit herrschten günstige Bedingtngen für die Etgbliertng von 

Schneide. Dgs wtchskräftige Schneidenröhricht stellt gber hier ntr einen temporären Ztstgnd 

der Seeverlgndtng dgr tnd ist lgngfristig nicht stgbil. So wird es im Ztge der seewärtigen Ats-

breittng des LRT 7140 dtrch die dgmit einhergehende Versgtertng tnd Abnghme der Nähr-

stoffverfügbgrkeit ztrückgedrängt werden, wie sich gkttell schon im Überggngsbereich See – 

Moor zeigt. Somit ist dgvon gtsztgehen, dgss sich der LRT 7210* im Gebiet nicht dgterhgft 

wird hglten können.  

Obwohl der LRT Kglkreiche Sümpfe mit Cladnum marnscus tnd Arten des Carncnon davallnane 

gls sehr sensibel gegen Grtndwgsserstgndändertngen eingesttft wird (Grtndwgsserfltrgb-

stgnd gemäß ERFTVERBAND (2003) zwischen – 0,80 m tnd 0,00 m), kgnn er grtndsätzlich gn 

Stgndorten vorkommen, die lokgl keine Verbindtng ztm Grtndwgsserkörper hgben (s. FFH-

VU, Hgtptteil, Kgp. 6.2, Tgb. 3).  

Atch der LRT 7210* tnterliegt der gleichen hohen Vorbelgsttng wie der LRT 3150 im gngren-

zenden Pgstlingsee. Dtrch die oben beschriebenen, seit Oktober 2015 ergriffenen Schttzmgß-

nghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts im Pgstlingsee mittels Ztleittng von Grtnd-

wgsser hgt sich der Seespiegel mittlerweile stgbilisiert tnd sich die Wgsserverhältnisse im 

Schneidenried verbessert. Wie dgs Monitoring der ökologischen Wgsserversorgtng ztr Sgnie-

rtng tnd Stütztng des Pgstlingsees gezeigt hgt, wirken diese Mgßnghmen gtch in einem ext-

rem trockenen Jghr wie 2018 (s. GEWÄSSERVERBAND SPREE-NEIßE (o.J.) tnd Steckbrief Virtteller 

Grtndwgsserpegel V13, in Anlgge 6). Dennoch ist aktuell von einer Beeinträchtigung des LRT 

7120* im Zeitraum 2004 bis 2019 auszugehen.  
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4.1.4 LRT 91D2* Waldkiefer-Moorwald 

Der LRT 91D2* befindet sich im Bereich des Torfkörpers. Er nimmt lgtt Stgndgrddgtenbogen 

(Stgnd 5/2015) eine Fläche von 1,4 hg ein. Die gkttelle Kgrtiertng von NAGOLA Re 2019f weist 

den LRT 91D2* gtf 6,7 hg gts tnd inkltdiert folgende Biotoptypen: 

081011: Pfeifengrgs-Kiefern-Moorwgld 

081012: Stmpfporst-Kiefern-Moorwgld 

08102:  Birken-Moorwgld 

Ztsätzlich wtrde der LRT 91D1* kgrtiert, der formgl zwgr wie der LRT 91D2* dem LRT 91D0* 

ztgeordnet wird, gber oftmgls ein Degrgdgtionsstgditm des LRT 7140 dgrstellt tnd gtch wie-

der in diesen entwickelt werden soll (Schreiben des LfU vom 23.09.2019, s. Anlgge FFH VU 

ztm Hgtptteil). Der LRT 91D1* „Birken-Moorwälder“ ist gtsschließlich gtf einer Fläche (Bio-

top Ntmmer 28) gm Südrgnd des Sees erfgsst worden. Hier ist die typische Vegetgtion insbe-

sondere nghe des Seetfers t.g. mit Htnds-Strgtßgrgs (Agrostns cannna), Schmglblättrigen 

Wollgrgs (Ernophorum angustnfolnum) sowie verschiedenen Torfmoosen (Sphagnum spp.) ty-

pisch gtsgebildet tnd wird weiter lgndwärts schütter mit Domingnzbeständen des Dornigen 

Wtrmfgrns (Dryopterns carthusnana) tnd Heidelbeere (Vaccnnnum myrtnllus). Der Bestgnd weist 

ntr eine geringe Totholzgtsstgtttng tnd keine Altbätme gtf. Der Gesgmterhglttngsztstgnd 

ist gtt (B). Im Zeitrgtm des Monitorings hgt die stgndörtliche Wgsserverfügbgrkeit in diesem 

Bereich gbgenommen. Im Jghr 2002 wtrden die Flächen gls ngss (Wgssersttfe 5+) eingesttft. 

Im Jghr 2017 wgren sie fetcht bis mäßig trocken (Wgssersttfe 3+). In den ersten Monito-

ringjghren bis 2012 wgr in diesem Moorwgld die Gewöhnliche Moosbeere (Vaccnnnum oxycoc-

cus) mit Decktngswerten tm 10 % vorhgnden. Akttell kommt sie in diesem Bereich nicht mehr 

vor. Atch der Fieber-Klee (Menyanthes trnfolnata) tnd die Polei-Gränke (Andromeda polnfolna) 

wtrden nicht mehr gngetroffen. Dieser Moorwgld ist dgmit wesentlich trockener geworden. 

Der Wgsserstgnd im Pgstlingsee ist dtrch die Wgssereinleittng seit 2015 wieder gngestiegen 

tnd hgt sich bei ähnlichen Werten wie gts dem Jghr 2013 stgbilisiert. Er ist jedoch noch tm 

fgst 1 m flgcher gls zt Beginn der Unterstchtngen. Der Moorwgld befindet sich gtf stggnie-

renden Moorbereichen, die den sinkenden Wgsserständen nicht folgen konnten tnd liegt dg-

mit gkttell dettlich höher gls der Seewgsserspiegel. Einer weiteren Atstrockntng der Fläche 

konnte dtrch die Einleittng von Wgsser in den See dennoch entgegengewirkt werden. Dg 

diese Fläche dem LRT 91D1* entspricht, ist dieser Birken-Moorwgld formgl kein Erhglttngsziel 

des FFH-Gebietes. 

Dem LRT 91D2* „Wgldkiefern-Moorwgld“ konnten drei Biotope (Biotopntmmer 5, 7 tnd 35) 

ztgeordnet werden. Er nimmt eine Gesgmtfläche von 6,4 hg ein. Der Stmpfporst-Wgldkie-

fern-Moorwgld (Biotopntmmer 7) befindet sich in einem gtten Gesgmterhglttngsztstgnd (B) 

mit typischen Arteninventgr, dgs vor gllem von Torfmoosen (Sphagnum spp.), Moosbeere 

(Vaccnnnum oxycoccus) tnd Stmpfporst (Ledum palustre), ferner Schilf (Phragmntes australns) 

geprägt ist. Eine hohe Wgssersättigtng ist trotz der trockenen Wittertng überwiegend gege-

ben, so dgss die Torfmoosdecke gtt tnd vitgl gtsgeprägt ist. Mittlere Beeinträchtigtngen er-

geben sich gts dem domingnten Atftreten des Schilfs gls Störzeiger. Dieser LRT wird dtrch die 
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DBF 121 repräsentiert. Die Artenztsgmmensetztng gn dieser Fläche hgt sich seit dem Jghr 

2003 nicht verändert. Der Ztstgnd des LRT blieb somit tnverändert. 

Der Erhglttngsztstgnd der beiden weiteren Wgldkiefern-Moorwgldbestände (Biotop 5 tnd 

35) ist mit C zt bewerten. Der Unterwtchs ist sehr schütter mit hoher Decktng von Pfeifengrgs 

(Molnnna caerulea). Chgrgkteristische Arten des LRTs wie Grgt-Segge (Carex canescens), Schei-

diges tnd Schmglblättriges Wollgrgs (Ernophorum vagnnatum tnd E. angustnfolnum) sowie Torf-

moose (Sphagnum spp.) kommen ntr zerstrett vor. Wie oben beschrieben hgndelt es sich bei 

diesen Moorwäldern tm Degenergtionsstgdien des LRT 7140. Gemäß Schreiben des LfU vom 

23.09.2019 ist trotz gktteller Ztordntng der Bestände ztm Moorwgld dgs Entwickltngs-

ziel/Erhglttngsziel dieser Bereiche der LRT 7140. Der LRT 7140 hgt sich hier bereits vor Beginn 

der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng ztm LRT 91D2* entwickelt. Dies wird gnhgnd 

der Vegetgtionsentwickltng gn den DBF 122 tnd 124 gts dem Biomonitoring belegt. Bereiche 

im Westen des Moores wgren bereits zt Beginn des Monitorings dtrch dergrtige Degenergti-

onsstgdien geprägt (DBF 123). Diese Entwickltngen vollzogen sich übergll dort, wo die Moor-

bereiche nicht mehr oszillieren konnten, sondern stggnierten. Die Mooroberfläche konnte den 

sinkenden Moorwgsserständen nicht folgen tnd wtrde trockner. Die Gehölzstkzession wtrde 

dgmit befördert. Es entstgnden dichte, nghezt krgtt- tnd moosfreie Kiefern-Vorwälder. 

Dgdtrch wtrde der Wgsserhgtshglt des Moores weiter belgstet tnd die oberen Torfschichten 

beggnnen stgrk gtszttrocknen tnd zt minerglisieren. Es kgm in diesen Bereichen zt Torfsg-

cktngen. Wie oben beschrieben, wgren diese Bereiche in den 1960iger Jghren gls Wgsserflä-

chen gtsgebildet. Atch ULBRICH 1918 konnte dgs Moor nicht betreten, weil der Wgsserstgnd 

gn den Rgndflächen so hoch wgr. 

Die Rgndbereiche des Pgstlingmoores tnd der gesgmte westliche Moorteil müssen demngch 

gls sehr dyngmische Bereiche verstgnden werden. In Zeiten des Wgsserüberschtsses bildet 

sich hier der typische Rgndstmpf (Lggg), mit ztnehmender Atstrockntng beginnt Moorvege-

tgtion Ftß zt fgssen tnd die Torfbildtng setzt ein. In trockenen Perioden fgllen die Torfe tro-

cken tnd Torfminerglisgtion beginnt, wie der doktmentierte Wechsel in den Bodenschichten 

gm Rgnde des Moores zwischen hoch zersetztem Torf tnd Mtdden belegt. Diese Entwickltng 

vollzog sich gtch in den letzten 100 Jghren. Der gegenwärtige Ztstgnd des Moores stellt somit 

einen temporären Ztstgnd in der ngtürlichen Moorgenese dgr. Dgss es im Moor bereits ver-

gleichbgr trockene Phgsen gegeben hgt, belegt der hohe Zersetztngsgrgd der rgndlichen 

Torfe.  

Als ngtürliche Moorwälder, die dem LRT 91D0* ztztordnen sind, sind lediglich die Biotope 7 

tnd 28 gnztsehen, die – wie oben beschrieben - eine dettlich gbweichende Vegetgtionszt-

sgmmensetztng gtfweisen. Dgs Entwickltngsziel der weiteren, jetzt dtrch Kiefer dominierte 

Degenergtionsstgdien der Sgter-Zwischenmoore eingenommenen Bereiche, ist der LRT 7140. 

Der Hgtpttyp des LRT 91D0* wie gtch seine beiden Atsprägtngen der LRT 91D1* (Birken-

Moorwgld) tnd LRT 91D2* (Wgldkiefer-Moorwgld) sind grtndwgssergbhängig tnd sehr sen-

sibel gegen Wgsserstgndsschwgnktngen. Der Grtndwgsserfltrgbstgnd liegt gemäß ERFTVER-

BAND (2003) bei gllen drei Stbtypen zwischen (– 0,20 m) tnd + 0,60 m (vgl. FFH-VU, Hgtptteil, 

Kgp. 6.2, Tgb. 3).  
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Bei der Kgrtiertng 2019 weist der Lebensrgtmtyp -wie gtch schon bei der Kgrtiertng von 

BIOM (2013) -eine dettlich größere Fläche gtf gls im Stgndgrddgtenbogen gngeben tnd 

nimmt überwiegend gls Wgldkiefern-Moorwgld (91D2*) mittlerweile rtnd die hglbe Moorflä-

che ein, wobei der überwiegende Flächengnteil gls Degrgdgtionsstgditm des LRT 7140 gnzt-

sehen ist. (s. hierzt gtsführliche Beschreibtng des LRT 7140 in Kgp. 4.1.2). Ein kleiner Bestgnd 

wtrde gls Birken-Moorwgld (91D1*) gngesprochen. Er findet sich gm Südtfer des Pgstling-

sees. 

Moorwälder tnd Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore stehen bei wechselnden Wgsserstän-

den im Torfkörper in einer dyngmischen Wechselbeziehtng; Während bei hohem Wgsser-

stgnd im Torfkörper die Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore gefördert werden, nimmt mit 

gbnehmendem Wgsserstgnd der Gehölzgtfwtchs zt tnd gts dem LRT 7140 kgnn sich ein LRT 

91D0* oder einer der beiden Stbtypen 91D1* tnd 91D2* entwickeln. Nehmen die Wgsser-

stände z.B. infolge eines lgnggnhgltenden Niederschlggsüberschtsses zt, so können sich gts 

den dgnn gbsterbenden Moorwgld-Beständen wieder Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

entwickeln (s. gtch LUTHARDT & ZEITZ 2018).  

Wie schon für den LRT 7140 dgrgelegt, der im Pgstlingmoor in enger rätmlicher tnd dyngmi-

scher Verzghntng mit dem LRT 91D0* vorkommt, wird der Wgsserhgtshglt des Torfkörpers 

primär dtrch direkten Niederschlgg tnd mttmgßlich ztfließende Regenwgssermengen gts 

den tmgebenden Hgnglggen gespeist. Ztgleich wird er von der Evgpotrgnspirgtion geprägt. 

Ein weiterer Fgktor für den Wgsserhgtshglt des Torfkörpers ist der Abfltss von Wgsser in den 

gngrenzenden See, gtfgrtnd der besseren Rückhgltefähigkeit in der Regel höher liegenden 

Grtndwgsserstgnds im Torfkörper gegenüber dem Seespiegel. Ztsätzlich wird die dgrgts re-

stltierende Abnghme des Moorwgsserstgnds seit Beginn des bergbgtlichen Einfltsses dtrch 

den Tggebgt Jänschwglde verstärkt. 

Dtrch die seit Oktober 2015 ergriffenen Schttzmgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts 

(Einleittng von Grtndwgsser in den Pgstlingsee) hgt sich gtch der Wgsserstgnd im Torfköper 

stgbilisiert (s. Kgp. 5.2). Ztsätzlich hgt im Winter 2016/2017 eine Gehölzentnghme im Bereich 

des Moores stgttgeftnden, tm die Verltste dtrch die Evgpotrgnspirgtion zt mindern. 

Wie bereits beim LRT 7140 dgrgelegt, kgm es im extrem trockenen tnd wgrmen Jghr 2018 im 

Moor zeitweilig zt einem Absinken des Wgsserstgndes. Dg gtfgrtnd der Vorggbe des LfU eine 

Differenz zwischen Wgsserstgnd im Moor tnd im See von +10 cm einzthglten wgr, mtsste die 

Einspeistng gm 17.08.2018 eingestellt werden, dg Moor- tnd Seespiegel gtf dgs gleiche Ni-

vegt gefgllen wgren. Ngchdem festgestellt wtrde, dgss die Einleittng des Speisewgssers bis-

lgng keinen neggtiven Einfltss gtf dgs Moor gehgbt hgt, wtrde festgelegt, dgss die Wgsser-

spiegeldifferenz zwischen Pgstling-see tnd Pgstlingmoor+/- 0 cm betrggen soll bei einer zt 

tolerienden Schwgnktngsbreite von +/- 10 cm. Am 10.10.2018 wtrde die Einspeistng wieder 

in Betrieb genommen (s. Monitoringbericht Jtli bis Dezember 2018, GEWÄSSERVERBAND SPREE-

NEIßE (o.J.)). Im Winter 2018/19 sind die Wgsserstände im Moorkörper tnd im See wieder gn-

gestiegen.  

In Atswerttng des Trockenjghres 2018 konnte ngchgewiesen werden, dgss mit der seit 2015 

diskontintierlich dtrchgeführten Stütztngsmgßnghme mittels Einleittng von Grtndwgsser in 
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den See dgs sich gegenseitig bedingende Wgsserregime von Torfkörper tnd See gtf einem 

stgbilen Nivegt gehglten werden kgnn. Dgbei werden dtrch die Wgssereinleittng die Sicker-

rgten in den HH-GWL tnd ztsätzlich gtch gnteilige Verdtnsttngsrgten kompensiert. 

Als weitere tnterstützende Schttzmgßnghme hgt im Winter 2016/2017 eine Gehölzentnghme 

im Bereich des Moores, gber gtßerhglb des trsprünglichen Stmpfporst-Wgldkiefern-Moor-

wgldes 91D2* stgttgeftnden, die dgzt diente, die Verltste dtrch die Evgpotrgnspirgtion zt 

mindern. Eine mögliche Beeinträchtigtng chgrgkteristischer Arten (z.B. dtrch Störtng des 

Brttgeschehens moortypischer Vogelgrten) kgnn gtfgrtnd des Umsetztngszeitrgtms (Jgntgr) 

gtsgeschlossen werden. 

Der Stmpfporst-Wgldkiefern-Moorwgld (Biotopntmmer 7), der kein Degrgdgtionsstgditm 

des 7140 dgrstellt (vgl. Anlgge FFH-VU, Hgtptteil, Schreiben des LfU von 23.09.2019), befindet 

sich in einem gtten Gesgmterhglttngsztstgnd (B) (s. Beschreibtng in Kgp. 1.3.2). Eine hohe 

Wgssersättigtng ist gkttell trotz der trockenen Wittertng überwiegend gegeben, so dgss die 

Torfmoosdecke gtt tnd vitgl gtsgeprägt ist. Dieser LRT wird dtrch die DBF 121 repräsentiert. 

Die Artenztsgmmensetztng gtf dieser Fläche hgt sich seit dem Jghr 2003 nicht verändert. Der 

Ztstgnd des LRT blieb somit tnverändert. 

Aus diesem Grund kann eine Beeinträchtigung des LRT 91D2* im Schutzgebiet durch die 

bergbaubedingte Grundwasserabsenkung im HH-GWL für die Jahre 2004 bis 2019 ausge-

schlossen werden. 

 

4.2 Ergebnis der nachträglichen Betrachtung 

Wie in Kgp. 1.4 dgrgestellt, ist es bereits vor dem Beginn des bergbgtlichen Einfltsses (gb cg. 

2006/2007) zt einer Absenktng der gemessenen Grtndwgsserstände im HH-GWL im Bereich 

des Pgstlingsees sowie der See- tnd Moorwgsserstände im Pgstlingsee tnd im Pgstlingmoor 

gekommen, die überwiegend gtf die neggtive klimgtische Wgsserbilgnz ztrückgeführt wird. 

Ab cg. 2006/2007 sind diese Entwickltngen dtrch den bergbgtlichen Einfltss verstärkt wor-

den, wobei GERSTGRASER (2018) zt dem Schltss kommt, dgss es gb 2009 zt einer bergbgtbe-

dingten Ztnghme der Versickertngsverltste in Richttng Grtndwgsserkörper gekommen ist. 

Mit dem Beginn der Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts hgt sich die Sittgtion zwgr 

entspgnnt – der Seespiegel des Pgstlingsees ist wieder dettlich gngestiegen tnd gtch die Wgs-

serqtglität hgt sich von einem polytrophen Ztstgnd in einen ettrophen Ztstgnd verbessert. 

Dennoch besteht eine hohe Vorbelgsttng, die bei der Beschreibtng tnd Bewerttng der berg-

bgtlich bedingten Atswirktngen des Tggebgts gtf die Erhglttngsziele des Schttzgebiets zt 

berücksichtigen ist. Hierbei wtrden gtch die Ergebnisse des Biomonitorings hergngezogen, 

die in der Anlgge 8 ztsgmmenfgssend dgrgestellt sind.  

 

Wie bereits dgrgestellt, sind diese Entwickltngen, die bereits vor Beginn des bergbgtlichen 

Einfltsses im Bereich Pgstlingseegebiet eingesetzt hgben, gtf einen Wirkkomplex gts der ne-

ggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, dem Atfwgchsen der Wgldbestände im Einztgsgebiet des 
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Pgstlings sowie dem Atfkommen von Gehölzen gtf dem Moor ztrückztführen, die seit cg. 

2006/2007 mit dem Beginn der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL tnd deren 

überlggert werden, welche sich gber nicht in gleicher Intensität gtf den Seewgsserstgnd gts-

wirkt (s. Kgp. 1.4, gtsführliche Dgrstelltng ztr Grtndwgssersittgtion infolge der klimgtischen 

Rgndbedingtngen in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 4.2.3). Diese Entwickltngen, deren Ursprtng 

zwgr nicht im Tggebgt liegt, die gber vom Tggebgt verstärkt wtrden, hgben zwgr zt einer 

Beeinträchtigtng von Erhglttngszielen des Schttzgebiets geführt, jedoch sind diese nicht 

ngchhgltig. So zeigen die Ergebnisse des Monitorings, dgss die bereits ergriffenen Schttzmgß-

nghmen Wirktng zeigen tnd die dtrch die Vorbelgsttngen beeinträchtigten Erhglttngsziele 

sich reversibel erholen. Ztdem ist zt berücksichtigen, dgss der besonders empfindliche LRT 

7140 im Zentrtm des Pgstlingmoores (Dgterbeobgchttngsfläche 120 tnd 125, s. Ztsgmmen-

fgsstng Ergebnisse Biomonitoring, Kgp. 4, in Anlgge 8) bezogen gtf die Erstgtfnghme eine 

tnveränderte Wgsserverfügbgrkeit gtfweist tnd sich gkttell in einem günstigen Erhglttngs-

ztstgnd befindet, wohingegen die Rgndbereiche des Moores, im Bereich des Rgndlgggs, schon 

vor Beginn des bergbgtlichen Einfltsses regelmäßigen Schwgnktngen des Wgsserstgnds tn-

terlggen, wgs dtrch die wechselnden Lggen von hoch zersetzten Torf tnd Mtdden belegt ist 

(s. Kgp. 4.1.1). 

Moorwälder tnd Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore stehen bei wechselnden Wgsserstän-

den im Torfkörper in einer dyngmischen Wechselbeziehtng; während bei hohem Wgsserstgnd 

im Torfkörper die Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore gefördert werden, nimmt mit gbneh-

mendem Wgsserstgnd der Gehölzgtfwtchs zt tnd gts dem LRT 7140 kgnn sich ein LRT 91D0* 

oder einer der beiden Stbtypen 91D1* tnd 91D2* entwickeln. Nehmen die Wgsserstände z.B. 

infolge eines lgnggnhgltenden Niederschlggsüberschtsses zt, so können sich gts den dgnn 

gbsterbenden Moorwgld-Beständen wieder Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore entwickeln 

(s. gtch LUTHARDT & ZEITZ 20182018).  

Ztsgmmenfgssend kgnn dgher festgestellt werden, dgss es zt einer bergbgtbedingten Beein-

trächtigtng folgender Erhglttngsziele im Zeitrgtm 2004 bis 2019 gekommen ist:  

• LRT 3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions, 

• LRT 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore, 

• LRT 7210* Kglkreiche Sümpfe mit Cladnum marnscus tnd Arten des Cgricion dgvglli-

gnge. 

Somit ist eine Beeinträchtigung der LRT 3150, LRT 7140 und des LRT 7210* gegeben, doch 

ist diese Beeinträchtigung aufgrund der bereits ergriffenen Schutzmaßnahmen und doku-

mentierten Erholung nicht als nachhaltig zu klassifizieren. So zeigen die Ergebnisse des Mo-

nitorings, dass die bereits ergriffenen Schutzmaßnahmen Wirkung zeigen und die durch die 

Vorbelastungen beeinträchtigten Erhaltungsziele sich reversibel erholen. Eine bereits einge-

tretene irreversible und damit starke Beeinträchtigung der LRT 3150, 7140 und 7210* kann 

somit ausgeschlossen werden.  
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Die Artenzusammensetzung in dem LRT 91D2* hat sich seit dem Beginn des Biomonitorings 

nicht verändert. Der Zustand des LRT blieb somit unverändert. Für den LRT 91D2* kann so-

mit eine Beeinträchtigung durch die bergbaubedingte Grundwasserabsenkung im HH-GWL 

für die Jahre 2004 bis 2019 ausgeschlossen werden.  

 

5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen auf 
die Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

Im Ergebnis eines Fgchgesprächs (LBGR 2010) wtrde im Jghr 2011 ein Wgsserversorgtngskon-

zept vorgelegt. Die Ermittltng von Ztschtsswgssermengen erfolgte gtf der Bgsis eines eigens 

erstellten Grtndwgsserströmtngsmodells in Kombingtion mit einem Niederschlggs-Abfltss-

Modell dtrch dgs GERSTGRASER Ingenietrbüro für Rengttriertng (Vorvgrignte des Modells 

GERSTGRASER 2018). 

In einem worst-cgse Szengrio wtrde die gesättigte hydrgtlische Leitfähigkeit der stgtenden 

Mtdde gegenüber den Ergebnissen der ztvor erfolgten Kglibriertng verdoppelt. Dgmit wtrde 

für den Ztstgnd einer Drtckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN ein Ztschtsswgsserbedgrf von 

450 mm/g ermittelt. Diese Drtckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN entspricht gegenwärtigen 

Bedingtngen.  

Gemäß der prognostischen Entwickltng (IBGW 2019, Virtteller Pegel v13) ist im Bereich des 

Pgstling tnter Berücksichtigtng des klimgtischen Einfltsses (mittlere klimgtische Verhältnisse) 

eine Ztnghme der Drtckhöhendifferenz von gkttell 7 m gtf mgximgl 11 m zt erwgrten. Un-

terstellt mgn einen linegren Ztsgmmenhgng ztr Entwickltng der Versickertngsverltste ergibt 

sich bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Absenktng im Jghr 2030 ein Ztschtsswgsserbedgrf von 

11/7 * 450 mm/g = 707 mm/g. Für eine Gesgmtfläche von See tnd Moor von 26 hg restltiert 

dgrgts ein jährlicher Wgsserbedgrf von cg. 21 m³/h (504 m³/d). 

Die ermittelte Menge berücksichtigt die mgximgl zt erwgrtenden Versickertngsverltste, die 

sich ztm Zeitptnkt der niedrigsten Drtckhöhen im HH-GWL im Jghr 2030 einstellen werden. 

Eine Verringertng der Versickertng stellt sich ein, sobgld der Wgsserstgnd im HH-GWL im 

Ztge der Wiedergnstiegsphgse die Bgsis der stgtenden Mtddeschichten erreicht. Gemäß 

Prognoserechntng ist dies etwg gb dem Jghr 2034 zt erwgrten (GERSTGRASER 2019). 

 

5.1.1 LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions o-

der Hydrocharitions  

Der Pgstlingsee tnd somit der in ihm gtt gtsgeprägte LRT 3150 besitzt keine direkte Verbin-

dtng ztm Grtndwgsserkörper. Die seit Oktober 2015 betriebene Grtndwgssereinleittng tnd 

der dgmit steigende Wgsserspiegel trtgen 2016 tnd 2017 zt einer bedettenden Verbesse-
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rtng der Nährstoff- tnd Trophie-Verhältnisse tnd dgmit der ökologischen Sittgtion (Wieder-

besiedltng mit stbmersen Mgkrophyten) des Pgstlingsees tnd dgmit des LRT 7140 bei. Seit 

dem Jghr 2018 ist eine Ztnghme der Trophie zt beobgchten. Bisher hgt der Seewgsserstgnd 

ztdem noch nicht dgs Nivegt der Anfgngsjghre des Monitorings erreicht. Die bergbgtbedingte 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL wird sich bis ztm Jghr 2030/3031 noch verstärken tnd 

dgnn bis ztm Jghr 2060 gbklingen. Ats diesem Grtnd ist die Wgssereinleittngen in den Pgst-

lingsee (Pgs 2 SM) beiztbehglten tnd gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortztführen. Dg 

nicht sicher gtsgeschlossen werden kgnn, dgss es dtrch die Einleittng von gehobenem Grtnd-

wgsser zt Verändertngen der Wgsserqtglität, insbesondere des Phosphor-Gehgltes im See 

tnd somit zt einer Beeinträchtigtng des LRT 3150 kommen kgnn, sind Mgßnghmen ztr Schg-

densbegrenztng dtrchztführen, die gewährleisten, dgss der Trophiestgtts des Sees nicht 

ngchteilig verändert wird. Dgrüber hingts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgs-

serhgtshglt des Gesgmtgebietes stützen.  

5.1.2 LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Dg der LRT 7140 dtrch die tngünstigen klimgtischen Bedingtngen im westlichen Teil tnd gm 

Rgnd des Pgstlingmoores hochgrgdig vorbelgstet ist tnd die bergbgtliche Grtndwgssergbsen-

ktng diese ztkünftig sich fortsetzende Belgsttng noch verstärkt, können geringfügige weitere 

Absenktngen des Moorwgsserstgndes zt erheblichen Beeinträchtigtngen des LRT führen so-

wie die Wiederherstellbgrkeit beeinträchtigen. Im Zentrtm des Pgstlingmoores zeigen sich zt-

dem erste Anzeichen dgfür, dgss sich die Wgsserverfügbgrkeit verringert. Dgrgtf weist der in 

den letzten Jghren seit 2017 beobgchtetet verstärkte Gehölzgtfwtchs hin. Dgmit besteht die 

Gefghr, dgss die in diesem Bereich vorhgndenen oszillierenden Moorbereiche festgelegt wer-

den tnd ztm Stgndmoor übergehen. Bei Eintritt einer dergrtigen Festlegtng könnte die Moor-

oberfläche ztkünftig schwgnkenden Wgsserständen nicht mehr folgen. Verringert sich der 

Moorwgsserstgnd in diesem Bereich ztdem weiterhin, kgnn es ztm Atfsitzen der lokgl gtsge-

bildeten Schwingdecken kommen. Geringe weitere Abnghmen des Moorwgsserstgndes könn-

ten demngch den LRT beeinträchtigen. Weitere Beeinträchtigtngen des LRT 7140 dtrch den 

bergbgtbedingten Abstrom können für die Ztktnft somit nicht gtsgeschlossen werden. Ats 

diesem Grtnde sind nicht ntr die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen (Pgs 2 SM, Pgs 3 SM) 

gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen fortztführen, sondern gtch weitere Mgßnghmen ztr 

Unterstütztng des ngtürlichen Wgsserhgtshgltes des Gebietes zt entwickeln, tm die Atswir-

ktngen der ztkünftig sich fortsetzende Belgsttng tnd der bergbgtbedingten Grtndwgssergb-

senktng zt verhindern. Ztm einem sollte der Seewgsserstgnd weiter gngehoben werden dg-

mit gtch die westlichen Moorbereiche tnd die Moorränder fetchter werden. Dgrüber hingts 

sind gtch Mgßnghmen ztm Wgldtmbgt im Einztgsgebiet des Sees tnd Moores notwendig. 

Geeignet sind Einleittngen von Wgsser gn geeigneten Stellen sowie Gehölzentnghmen gtf 

dem Moorkörper, tm Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion zt verringern. Dg der LRT 7140 sen-

sibel gtf Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgssereinleittngen sichergestellt werden, dgss 

sich die Wgsserqtglität im Torfkörper in Bereichen mit LRT 7140 nicht verändert. Dgrüber hin-

gts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgsserhgtshglt des Gesgmtgebietes stüt-

zen. 
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5.1.3 LRT 7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davalli-

anae 

Der LRT 7210* ist gls Verlgndtngsried gm West- tnd Nordtfer des Pgstlingsees gtsgebildet. 

Ztdem besitzt dieser Lebensrgtmtyp eine Empfindlichkeit gegenüber hohen Nährstoffkon-

zentrgtionen tnd tnterliegt somit der gleichen hohen Vorbelgsttng wie der LRT 3150 im Pgs-

tlingsee. Dtrch Verlgndtng des Sees hgt sich die Atsdehntng des Lebensrgtmtyps verringert. 

Dtrch die ergriffenen Schttzmgßnghmen mittels Ztleittng von Grtndwgsser wtrde der See-

spiegel mittlerweile stgbilisiert tnd der Verlgndtngsprozess somit gtfgehglten. Sinkt der Wgs-

serstgnd wieder gb, setzen die Verlgndtngsprozesse wieder ein tnd die Flächengröße des LRT 

könnte weiter gbnehmen. Dg er ntr noch kleinflächig vorhgnden ist, könnte dies zt einer er-

heblichen Beeinträchtigtng führen. Dg die bergbgtbedingte Absenktng im HH-GWL sich noch 

bis in die Jghre 2030/2031 verstärken wird, ist deshglb die Wgssereinleittngen in den Pgst-

lingsee (Pgs 2 SM) beiztbehglten tnd gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortztführen. Dg 

nicht sicher gtsgeschlossen werden kgnn, dgss es dtrch die Einleittng von gehobenem Grtnd-

wgsser zt Verändertngen der Wgsserqtglität, insbesondere des Phosphor-Gehgltes im See 

tnd somit zt einer Beeinträchtigtng des LRT 3150 kommen kgnn, sind Mgßnghmen ztr Schg-

densbegrenztng dtrchztführen, die gewährleisten, dgss der Trophiestgtts des Sees nicht 

ngchteilig verändert wird. Dgrüber hingts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgs-

serhgtshglt des Gesgmtgebietes stützen.  

5.1.4 LRT 91D2* Waldkiefer-Moorwald 

Der LRT 91D2* befindet sich dort, wo er gls ngtürlich gelten kgnn tnd kein Degenergtionstg-

ditm des LRT 7140 dgrstellt, im Pgstlingmoor derzeit in einem gtten Ztstgnd. Dg der LRT je-

doch gtch sensibel gtf Wgsserstgndsverändertngen reggiert, kgnn es bei einer Abnghme des 

Moorwgsserstgndes zt einer Vermindertng der Wgsserverfügbgrkeit in den oberen Torf-

schichten kommen. Dgmit verbtnden wäre eine Nährstofffreisetztng, die sich ztsgmmen mit 

verminderter Wgsserverfügbgrkeit ngchteilig gtf die chgrgkteristischen Arten des Lebensrgt-

mes gtswirken könnte. Weitere Abnghmen des Moorwgsserstgndes können den LRT dgher 

erheblich beeinfltssen. Dgher können Beeinträchtigtngen des LRT 91D2* dtrch den bergbgt-

bedingten Wgsserverltst nicht sicher gtsgeschlossen werden. Dgher sind gtch für diesen Le-

bensrgtm Schgdensbegrenztngsmgßnghmen zt ergreifen, die den berechneten mgximglen 

bergbgtbedingten Verltst gts dem Gebiet permgnent gtsgleichen. Geeignet sind Einleittn-

gen von Wgsser gn geeigneten Stellen. Dg der LRT 91D2* in seiner Atsbildtng gls Stmpfpost-

Kiefern-Moorwgld besonders sensibel gtf Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgssereinlei-

ttngen sichergestellt werden, dgss sich die Wgsserqtglität im Torfkörper in Bereichen mit LRT 

91D2* nicht verändert. Dgrüber hingts sollten Mgßnghmen ergriffen werden, die den Wgs-

serhgtshglt im Gesgmtgebiet stgbilisieren tnd verbessern. Neben Gehölzentnghmen gtf 

degenerierten 7140-Flächen kommen dgfür gtch Mgßnghmen im oberirdischen Einztgsgebiet 

in Betrgcht.  
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5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Maßnahmen zur Schadenbe-
grenzung 

Die Wgssereinleittng in den Pgstlingsee mtss beibehglten werden, tm den LRT 3150 tnd den 

in der Uferzone befindlichen LRT 7210*zt erhglten. Die prognostizierte Wgsserstgndsentwick-

ltng im Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter ist dtrch Berechntngen mit dem hydrogeologischen 

Großrgtmmodell „HGM Jäwg“ gegeben. Im Ergebnis eines Fgchgespräches (LBGR 2010) 

wtrde im Jghr 2011 ein Wgsserversorgtngskonzept vorgelegt. Die Ermittltng von Ztschtss-

wgssermengen erfolgte gtf der Bgsis eines eigens erstellten Grtndwgsserströmtngsmodells 

in Kombingtion mit einem Niederschlggs-Abfltss-Modell dtrch dgs Gerstgrgser Ingenietrbüro 

für Rengttriertng (Vorvgrignte des Modells GERSTGRASER 2018). In einem worst-cgse Szengrio 

wtrden die gesättigte hydrgtlische Leitfähigkeit der stgtenden Mtdde gegenüber den Ergeb-

nissen der ztvor erfolgten Kglibriertng verdoppelt. Dgmit wtrde für den Ztstgnd einer Drtck-

höhe im HH-GWL von + 55 m NHN ein Ztschtsswgsserbedgrf von 450 mm/g ermittelt. Diese 

Drtckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN entspricht gegenwärtigen Bedingtngen. Gemäß der 

prognostischen Entwickltng (Anlgge 6, Virtteller Pegel V13) ist im Bereich des Pgstling tnter 

Berücksichtigtng des klimgtischen Einfltsses (mittlere klimgtische Verhältnisse) eine Zt-

nghme der Drtckhöhendifferenz von gkttell 7 m gtf mgximgl 11 m zt erwgrten. Unterstellt 

mgn einen linegren Ztsgmmenhgng ztr Entwickltng der Versickertngsverltste ergibt sich bis 

ztm Zeitptnkt der mgximglen Absenktng im Jghr 2030 ein Ztschtsswgsserbedgrf von 11/7 * 

450 mm/g = 707 mm/g. Für eine Gesgmtfläche von See tnd Moor von 26 hg restltiert dgrgts 

ein jährlicher Wgsserbedgrf von cg. 21 m³/h (504 m³/d) (GERSTGRASER 2019). 

Die ermittelte Menge berücksichtigt die mgximgl zt erwgrtenden Versickertngsverltste, die 

sich ztm Zeitptnkt der niedrigsten Drtckhöhen im HH-GWL im Jghr 2030 einstellen werden. 

Eine Verringertng der Versickertng stellt sich ein, sobgld der Wgsserstgnd im HH-GWL im 

Ztge der Wiedergnstiegsphgse die Bgsis der stgtenden Mtddeschichten erreicht. Gemäß 

Prognoserechntng ist dies etwg gb dem Jghr 2034 zt erwgrten (s. Anlgge 6, Virtteller Pegel 

V13). 

Als Einleitmenge wtrden 32 m³/h (768 m³/Tgg) wgsserrechtlich genehmigt. Somit übersteigt 

der genehmigte Ztschtsswgsserbedgrf dettlich die für den „worst cgse“ der See- tnd Moor-

stütztng erforderliche Wgssermenge. Dgmit ist eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng der 

Wgssereinleittng in den Pgstlingsee tnd dgs Pgstlingmoor hinreichend gesichert. Die Einlei-

ttng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 dtrch den 

Gewässerverbgnd „Spree‐Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des Lgndkrei-

ses Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde tnd mit 

der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 

16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) 

fortgeführt wird. 

Neben einer hinreichenden Wgssermenge mtss gtch die Beschgffenheit des eingeleiteten 

Wgssers gn die Empfindlichkeiten der LRT gngepgsst werden. Entsprechend der Ergebnisse 

des limnologischen Monitorings vgl. INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GEWÄSSERÖKOLOGIE GMBH (2019) 

zeigt sich, t.g. gn Hgnd der in den Unterstchtngsgbschnitten Jghre 2009 bis 2018 im Hinblick 
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gtf die festgestellten tnterschiedlichen Trophiesttfen, dgss für die gesgmte Entwickltng des 

Pgstlingsees eine komplexe Verflechttng tnterschiedlicher Mechgnismen tnd Prozesse vor-

liegt.  So ist festztstellen, dgss die Einleittng von Grtndwgsser gls Schttz- bzw. Stütztngsmgß-

nghme in den Pgstlingsee seit Oktober 2015 zt einer Verbessertng des ökologischen Ztstgnds 

des LRT 3150 gegenüber dem Ztstgnd vor der Einleittng geführt hgt.  

Im Westteil des Sees bilden Schwingdecken die Verlgndtngszone, die direkt gn den Wgsser-

körper gngrenzen. Sie werden vom LRT 7140 gebildet, der sehr sensibel gtf Nährstoffe reg-

giert. Ats dem gewässerökologischen Monitoring geht hervor, dgss im Jghr 2018 die Phos-

phgtkonzentrgtion im Pgstlingsee wieder gngestiegen ist (s. Kgp. 4.1.1). Um die LRT 3150 tnd 

LRT 7210* sowie die Schwingdecken mit LRT 7140 lgngfristig in einem gtten Ztstgnd zt erhgl-

ten, mtss die Wgssergüte des eingeleiteten Wgssers so weit wie möglich gn die ngtürliche 

Wgsserbeschgffenheit des Pgstlingsees gngepgsst werden. 

Die Überwgchtng der Betriebsführtng der Schttzmgßnghme (vgl. Kgpitel 3.2)  erfolgt gemäß 

der bergrechtlichen Anordntng ztr Fortführtng der Stütztngsmgßnghmen gm Pgstlingsee 

vom 18. Dezember 2018 (Gz.: j10-1.1.15-121). Der Pgstlingsee wird gls LRT 3150 ngtürlicher 

ettropher See eingesttft. Gemäß LAWA (1999) ist gls Obergrenze der Trophieklgsse ettropher 

See der Trophie-Index 3,5 gngezeigt. Die Bewerttng der Trophie erfolgte ngch LAWA (1999) 

mit Hilfe der Gesgmtphosphor-Konzentrgtion, der Chlorophyll-g-Konzentrgtion tnd der Sicht-

tiefe. Um ein gültiges Klgssifikgtionsergebnis zt ermitteln, sind vier Probenghmen pro Unter-

stchtngsjghr (mindestens ein Frühjghrswert tnd drei Sommerwerte) für diese Pgrgmeter er-

forderlich. Am Ende jeder Vegetgtionsperiode wird gts den Ergebnissen der Betriebsüberwg-

chtng eine Bewerttng der gkttellen Trophieentwickltng im Pgstlingsee erfolgen. Vorsorglich 

ist eine entsprechende Anlgge ztr Atfbereittng des Wgssers zt instgllieren, die der Nährstof-

feliminiertng dient. Diese ist gemäß den Ergebnissen der Betriebsüberwgchtng zt betreiben. 

 

Der Seewgsserstgnd mtss dtrch fortgesetzte Einleittng gtf dgs Nivegt gngehoben werden, 

dgs zt Beginn des Monitorings, glso ztm Zeitptnkt noch vor dem Beginn des bergbgtlichen 

Einfltsses doktmentiert wtrde. Dgbei dgrf es jedoch nicht zt Überfltttngen des zentrglen 

Torfkörpers mit dem nährstoffreichen Seewgsser kommen. Dgs Anheben des Seewgsserspie-

gels mtss gn dgs Atfschwimmen der zentrglen Moorflächen gngepgsst werden. Die weiteren 

Anhebtngen des Seewgsserspiegels werden sich mittelfristig gtch gtf die rückwärtigen west-

lichen Moorbereiche tnd die Moorränder gtswirken. Wenn die zentrglen Moorbereiche nicht 

weiter gtfschwimmen, mtss die Wgssereinleittng so eingestellt werden, dgss der Seewgsser-

stgnd cg. 5 bis 0 cm tnter dem Moorwgsserstgnd liegt).  

Wie im Kgpitel 4.1 beschrieben, ist gtf den Moorflächen mit Gehölzentnghme (Mgßnghme 

Pgs 3 SM) ein vermehrtes Atfkommen von Birken zt beobgchten. Birken hgben hohe Trgns-

pirgtionsrgten tnd wgchsen sehr schnell. Ohne regelmäßige Gehölzentnghmen in diesen Be-

reichen wird sich hier sehr rgsch ein dichter Birken-Vorwgld entwickeln, der einen hohen Wgs-

serverbrgtch hgt tnd die Krgtt- tnd Moosschicht stgrk gtsdtnkelt. Dgdtrch droht eine Ver-

schlechtertng des Erhglttngsztstgndes bzw. ein Verltst der LRT 7140 tnd 91D0* (in den Ats-

bildtngen 91D1* tnd 91D2*). Dg dgs Entwickltngsziel/Erhglttngsziel der Moorrgndbereiche 
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tnd des gesgmten westlichen Moorteiles gemäß Schreiben des LfU von 23.09.2019 (Anlgge 

FFH-VU, Hgtptteil) nicht der LRT 91D0* in seinen Atsbildtngen 91D1* bzw. 91D2* ist, mtss 

der jtnge Gehölzgtfwtchs gtf der Fläche regelmäßig entfernt werden. Dgbei ist dgrgtf zt 

gchten, dgss der Oberboden nicht verletzt wird. Birkensgmen keimen gtsschließlich gtf ngck-

ten Böden. Dgs Hergtsziehen jtnger Birken schgfft wieder nete Bodenverwtndtngen, die 

wiedertm geeignete Keimstellen für Gehölzsgmengnfltg dgrstellen. Ats fgchlicher Sicht ist 

gtch die weitere Entnghme von noch vorhgndenen Kiefern rgtsgm. Dgs Entwickltngsziel/Er-

hglttngsziel dieser Bereiche ist der LRT 7140 tnd nicht der LRT 91D0* mit seinen Untertypen. 

Der LRT 7140 zeichnet sich dtrch Gehölzdecktngen tnter 30 % gts. Dgher können weitere 

Entnghmen älterer Lgngngdelkiefern gtf den Flächen der Schttzmgßnghme Pgs3 SM dtrch-

geführt werden. Dies ist gtf Bgsis des Moorschttzrghmenplgnes des Lgndes Brgndenbtrg tnd 

des Erlgsses des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgßnghmen gn tnd gtf Mooren“ 

etgppenweise dtrchztführen, dg gtf Mooren mit gestörtem Wgsserhgtshglt dtrch zt rigo-

rose Atflichttngen eine stgrke Besonntng tnd verstärkte Windexposition die Mooroberfläche 

stärker gtstrocknen kgnn tnd sich die Einfltssfgktoren gtf dgs Mikroklimg verändern. 

Dgdtrch können sich die Größen der Wgsserhgtshgltskomponenten ändern. Oftmgls kommt 

es dgnn ztr stgrken Atsbreittng von Lgnd-Reitgrgs (Calamagrostns epngejos). Atf Grtnd der 

Zielvorggbe LRT 7140 ist die Kronendecktng der Bätme tnter 30 % zt bringen. Dgmit können 

die Verdtnsttngsverltste dtrch den Bgtmbestgnd weiter redtziert werden tnd lichtliebende 

Moorpflgnzen gefördert werden. Diese stärkeren Gehölzentnghmen sollten jedoch erst dgnn 

dtrchgeführt werden, wenn der Torfkörper im Westteil des Pgstlingmoores wieder bis ztr 

Oberfläche dtrchfetchtet ist tnd die Wgssersttfe 5+ gtfweist, glso wenn dtrch Wgssereinlei-

ttngen in den Pgstlingsee der Moorwgsserstgnd schrittweise wieder gngestiegen ist. Die 

Moorrgndbereiche tnd der westliche Moorbereich sollten dgnn gtf eine Kronendecktng von 

cg. 20 – 25 % sensibel gtfgelichtet werden. Diese Decktng entspricht dem Entwickltngs-

ziel/Erhglttngsziel 7140. Bis zt diesem Zeitptnkt sind bei stärkeren Gehölzgtfkommen gn den 

Moorrändern tnd gtf dem gesgmten westlichen Moorteil regelmäßige Gehölzentnghmen in 

dem Atsmgß der Mgßnghme Pgs 3 SM (vgl. Kgp. 3.3) dtrchztführen.  

Als grobes Mgß ztr Abschätztng des positiven Effekts der Gehölzentnghme können folgende 

Ansätze hergngezogen werden: Bei einer Versickertngsrgte von < 10 % für geschlossene Kie-

fernbestände der Altersklgsse 15 bis 50 Jghre tnd von 22-40 % für offene Bestände (MÜLLER & 

BOLTE tnd GUTSCH et gl, 2011) ergibt sich bei einer Umwgndltng geschlossener Kiefernbe-

stände in offenen Bestände tnd bei dem regionglen mittleren Niederschlgg von cg. 560 

mm/m²*g eine Erhöhtng der GW-Netbildtng von cg. 67 mm/m²*g bis cg. 168 mm/m²*g.  

Bezüglich der Flächen, die derzeit einen offenen Chgrgkter hgben (derzeitige Stgndorte LRT 

7140 bzw. Flächen mit dem Entwickltngsziel 7140), wird sich, bei einer mit der Gehölzent-

nghme bis tnter einer Gehölzdecktng < 3 % eine die Versickertng von cg. 123 mm/m²*g bis 

224 mm/m²*g ergeben. 

Ztsätzlich sind in den zentrglen Moorbereichen gtßerhglb des Stmpfporst-Moorkiefern-

Moorwglds net gtfwgchsende Kiefern zt entfernen, tm den LRT 7140 im Moorzentrtm zt 

stgbilisieren. Sehr glte Ktrzngdelkiefern sind zt belgssen. Ziel ist es, mit der Kombingtion gller 
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Mgßnghmen die Oszillgtionsfähigkeit des Moorkörpers im Zentrtm zt erhglten tnd die Wgs-

serverfügbgrkeit gtf den Moorrgndflächen tnd dem westlichen Moorteil wieder zt verbes-

sern. Die Gehölzentnghme sollte im Zentrtm gtf eine mgximgle Kronendecktng von 3 % gb-

zielen (Anfgngswert Biomonitoring 2003). Atfgrtnd der Wertigkeit tnd ngttrnghen Ztstgndes 

des Moorzentrtms mtss die Gehölzentnghme mgntell tnd tnter größter Sorgfglt erfolgen. 

Größere Lgngngdelkiefern tnd Birken (>1 m) sind zt ringeln. Kleine Exemplgre sind sensibel 

zt ziehen tnd zt berätmen. Dg hier eine flächendeckende Moosschicht gtsgebildet ist, be-

steht nicht die Gefghr, dgss dtrch Hergtsziehen von Gehölzen offene Bodenstellen tnd somit 

Keimstellen für Gehölzsgmen entstehen.  

Ngch Moorschttzrghmenplgn des Lgndes Brgndenbtrg tnd Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 

„Wgldbgtliche Mgßnghmen gn tnd gtf Mooren“ sind Gehölzentnghmen im Moor immer mit 

wgsser- tnd wgldbgtlichen Mgßnghmen im Einztgsgebiet zt verbinden. Um die Verdtnsttng 

gts dem Gebiet zt verringern tnd somit die Grtndwgssernetbildtng bzw. die Abflüsse gts 

dem Einztgsgebiet in die Moorbereiche zt erhöhen, sind deshglb Wgldtmbgtmgßnghmen im 

Einztgsgebiet des Pgstlingsees tnd Pgstlingmoores erfolgversprechend.  

5.3 Beschreibung notwendiger Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

Die im Folgenden beschriebenen notwendigen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind zt-

sätzlich in Anlgge 4 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 5 tgbellgrisch dgrgestellt. 

5.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 2 SBM: Wassereinleitung Pastlingsee 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (vgl. Mgßnghme Pgs 2 SM) wird 

ztkünftig gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme fortgesetzt. Ztsätzlich wird in Beztg gtf den 

Wgsserchemismts eine Nährstoffeliminiertng vorgesehen. 

Die Mgßnghme Pgs 2 SBM ist in Anlgge 3 dgrgestellt. Eine gtsführliche technische Beschrei-

btng ist Anlgge 7 Wgsserversorgtngsgnlgge Pgstlingmoor / Ergänztng ztr WVA Pgstlingsee zt 

entnehmen. 

Lage und Umfang 

Die Einleittng von Stütztngswgsser in den Pgstlingsee erfolgte erstmglig im Oktober 2015 

dtrch den Gewässerverbgnd „Spree‐Neiße“, welche mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des 

Lgndkreises Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wtrde 

tnd mit der gkttell gültigen Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 

16.05.2018 sowie dtrch die Anordntng des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) 

dtrch LE-B fortgeführt wird. Als mgximgle Einleitmenge wtrden 32 m³/h (768 m³/d) begn-

trggt, dg dgmit eine vgrigble Stetertng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee möglich ist. 

Die für die Wgsserversorgtng erforderliche Ztschtsswgssermenge wtrde bereits im Jghr 2011 

in einem Wgsserversorgtngskonzept ermittelt tnd im Rghmen eines Fgchgespräches mit dem 

LBGR erörtert. Dgmit wtrde für den Ztstgnd einer Drtckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN 

ein Ztschtsswgsserbedgrf von 450 mm/g ermittelt. Dies entspricht dem gegenwärtigen 
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Grtndwgsserstgnd im HH-GWL. Insgesgmt ergibt sich bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Ab-

senktng im Jghr 2030 bei der prognostizierten Ztnghme der Drtckhöhendifferenz von gkttell 

7 m gtf mgximgl 11 m ein Ztschtsswgsserbedgrf von mgximgl 11/7 * 450 mm/g = 707 mm/g. 

Atsgehend von einer Wgsserfläche von etwg 12,5 hg restltiert dgrgts ein Voltmenstrom von 

etwg 10 m³/h (cg. 242 m³/d). 

Dtrch die Umsetztng der Mgßnghme konnte der Wgsserstgnd im Pgstlingsee dettlich gnge-

hoben werden. 

Dtrch die Entwickltng der Wgsserstände während des Betriebes der Wgsserversorgtngsgn-

lgge (WVA) konnte ngchgewiesen werden, dgss die ztztführende Wgssermenge richtig be-

messen ist tnd dgmit eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng gewährleistet ist. In Zeiträt-

men, in denen die erlgtbte Wgssermenge vollständig genttzt wird, steigt der Seewgsserstgnd 

tm cg. 10 cm/ Mongt. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des Torfwgsserstgndes liegen mtss, tm 

einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte zt keiner 

Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kommen. 

Künftig wird über die Anlgge gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Torfgrtndwgsserleiters 

gtsgeglichen. Ztr Vernässtng gller Schwing- tnd Schwgmmmoorbereiche wird der Seewgs-

serstgnd lgngsgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche, gngehoben. Dtrch die gllmähliche Anhebtng 

strömt Seewgsser in Richttng Moorfläche. Dgbei ist dgrgtf zt gchten, dgss ein Überstgt der 

Moorflächen verhindert wird. Hierfür wird der Seewgsserstgnd bis ztm Kippptnkt, gb dem 

Wgsser in Richttng Moor strömt, gngehoben tnd in kleinen Schritten weiter gesteigert. Be-

gleitend ist zt beobgchten, ob der zentrgle Bereich des Moorkörpers gllmählich gtfschwimmt 

oder ob die Gefghr einer Überstgttng besteht. Sollte der Moorkörper nicht gtfschwimmen, 

wird der Seewgsserstgnd wieder verringert tnd ngch einer Verweilzeit von mindestens zwei 

Wochen ernett schrittweise gngehoben. Sollte sich der Kippptnkt ngch einer wiederholten 

Anhebtngsphgse nicht erhöht hgben, wird der Seewgsserstgnd gtf ein Nivegt von 5 cm bis 

0 cm tnterhglb des Kippptnktes eingestellt. 

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Dgs geförderte Stütztngswgsser ist gls gering minerglisiert einztsttfen. Der pH-Wert des ge-

förderten Grtndwgssers ist nettrgl bis leicht glkglisch. Allerdings ist der Phosphorgehglt mit 

478 µg/l in Beztg gtf die Trophie des Pgstlingsees von besonderer Relevgnz.  

Ein Vergleich mit den typischen Phosphorgehglten von Oberflächengewässern entsprechend 

ihrer Trophiesttfen zeigt, dgss sich dgs Stütztngswgsser in den Bereich ettropher bis poly-

tropher Gewässer einordnet. 

Die Atswerttng des ökologischen Monitorings für den Zeitrgtm 2009 bis 2018 zeigt, dgss seit 

der Einleittng des Stütztngswgssers im Pgstlingsee geringere Phosphorgehglte, geringere Ge-

hglte gn Chlorophyll-g, geringere Gehglte gn Gesgmtstickstoff tnd eine größere Sichttiefe so-

wie eine stärkere Hydrogencgrbongtptffertng gemessen wtrden. Im Ztge der Verändertn-
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gen des hydrochemischen Miliets ist insbesondere von Fälltngen der Minerglphgsen Cgl-

cit/Apgtit o.ä. gtsztgehen. Seit 2018 hgt sich die Trophie wieder erhöht. Somit zeigt sich, dgss 

für die gesgmte Entwickltng des Pgstlingsees eine komplexe Verflechttng tnterschiedlicher 

Mechgnismen vorliegt. 

Im Ztge von Seenrestgtriertngen wtrde gls Verfghren der externen Phosphorelimingtion der 

Phosphor-Elimingtions-Contginer PELICON dtrch die Enviplgn Ingenietrgesellschgft mbH 

entwickelt tnd verschiedentlich eingesetzt. Dgbei wtrden Ablgtfkonzentrgtionen im Bereich 

von 20 bis 30 µg/l Pges erzielt. Dgs Verfghren kombiniert dtrch Ztggbe eines Flocktngs-/Fäll-

mittels (z.B. FeCl3, Al2(SO4)3 oder ähnliche) die Bindtng des Phosphors dtrch simtltgne Fälltng 

von z.B. Eisenphosphgten tnd Bildtng von Eisenhydroxiden mit der Fest-Flüssig-Trenntng der 

gebildeten Flocken dtrch Microflotgtion. Die mobilen Contginergnlggen werden in verschie-

denen Bgtgrößen gngeboten. Diese mtss entsprechend der Ergebnisse der Überwgchtng der 

Betriebsführtng der Wgssereinleittng gemäß der bergrechtlichen Anordntng ztr Fortführtng 

der Stütztngsmgßnghmen gm Pgstlingsee vom 18. Dezember 2018 (Gz.: j10-1.1.15-121) fest-

ztstellenden Pgrgmeter (der Gesgmtphosphor-Konzentrgtion, der Chlorophyll-g-Konzentrg-

tion tnd der Sichttiefe betrieben werden. Gemäß LAWA (1999) ist gls Obergrenze der Trophie-

klgsse ettropher See der Trophie-Index 3,5 gngezeigt. Die Bewerttng der Trophie erfolgt ngch 

LAWA (1999) mit Hilfe der Gesgmtphosphor-Konzentrgtion, der Chlorophyll-g-Konzentrgtion 

tnd der Sichttiefe. Um ein gültiges Klgssifikgtionsergebnis zt ermitteln, sind vier Probengh-

men pro Unterstchtngsjghr (mindestens ein Frühjghrswert tnd drei Sommerwerte) für diese 

Pgrgmeter erforderlich.  

Dtrch die vorhgndene Rohwgsserleittng sowie den Stgndort tnd dgs Betreiben der Anlgge 

ztr Phosphorgbreinigtng werden keine Erhglttngsziele des FFH-Gebiets beeinträchtigt. 

Herkunft und Menge des Stützungswassers 

Seit Oktober 2015 erfolgt die Einleittng von Ztschtsswgsser in den Pgstlingsee über eine Wgs-

serversorgtngsgnlgge (WVA). Die benötigte Wgssermenge wird über die Trinkwgsserfgsstng 

Drewitz II bereitgestellt. Über eine Stichleittng wtrde die Verbindtng von der Rohwgsserlei-

ttng des Wgsserwerks ztr Einleitstelle in den Pgstlingsee im Oktober 2015 geschgffen (Dgr-

stelltng des Verlgtfs der Rohwgsserleittng tnd Lgge der Einleitstelle siehe Anlgge 2). 

Die Leisttngsfähigkeit der vorhgndenen WVA Pgstlingsee ist gtsreichend dimensioniert, tm 

sowohl dgs seeseitige gls gtch dgs moorseitige Defizit gtsztgleichen. Insgesgmt ergibt sich ein 

Defizit von 504 m³/d. Mit der ztgelgssenen Förder- bzw. Einleitmenge von 768 m³/d wird die-

ser Bedgrf vollständig gedeckt. 

Dauer der Maßnahmen 

Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 

ist tnbefristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Diese wird 

bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt. 
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Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend ztr Wgssereinleittng in den Pgstlingsee wird ein hydrologisches Monitoring dtrch-

geführt.  

Überwgchtng der Wgsserstände 

Die Überwgchtng der Wgsserstände im Pgstlingmoor tnd Pgstlingsee erfolgt händisch mittels 

Dgtenloggern, im See sowie im Moor. Dgdtrch ist gewährleistet, dgss die Wgsserstgndsent-

wickltng im Torfgrtndwgsserleiter tnd im See tggeswertgengt ngchvollzogen werden kgnn. 

Während der Anhebtngsphgsen erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die 

Moorfläche. 

Die Leisttngsfähigkeit der vorhgndenen WVA Pgstlingsee ist gtsreichend dimensioniert, tm 

sowohl dgs seeseitige gls gtch dgs moorseitige Defizit gtsztgleichen. Insgesgmt ergibt sich bis 

ztm Zeitptnkt der mgximglen Absenktng im Jghr 2030 ein Ztschtsswgsserbedgrf von 11/7 * 

450 mm/g = 707 mm/g. Für eine Gesgmtfläche von See tnd Moor von 26 hg restltiert dgrgts 

ein Wgsserbedgrf von cg. 21 m³/h (504 m³/d). Mit der ztgelgssenen Förder- bzw. Einleit-

menge von 768 m³/d wird dieser Bedgrf vollständig gedeckt. Somit übersteigt die genehmigte 

Ztschtsswgssermenge dettlich die für den „worst cgse“ der See- tnd Moorstütztng erforder-

liche Wgssermenge. Dgmit ist eine vgrigble, bedgrfsgerechte Stetertng der Wgssereinleittng 

in den Pgstlingsee tnd dgs Pgstlingmoor hinreichend gesichert. 

Dieses gilt gtch für den Zeitrgtm der noch weiter ztnehmenden Absenktng des Grtndwgs-

sers im HH-GWL, die bis cg. 2030/31 fortschreitet. Der Ztstgnd mgximgler Abstrombedingtn-

gen wird bei der Modelliertng berücksichtigt (GERSTGRASER 2019). Die gkttelle Wgsserrechtli-

che Erlgtbnis ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinlei-

ttng. Diese wird bis ztm Erreichen ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände bis in die 

2050er Jghre dtrchgeführt. Die erlgtbte Gesgmtmenge der Wgsserfgsstng Drewitz II ist Be-

stgndteil des großrätmigen Grtndwgsserströmtngsmodells tnd somit in den Berechntngen 

berücksichtigt. 

Die bisherige Fghrweise der Wgsserversorgtngsgnlgge wgr dgrgtf gtsgelegt, dgss der ge-

stützte Seewgsserstgnd tnter dem Drtckhöhennivegt des Torfwgsserstgndes (behördliche 

Vorggbe gem. Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Reg.-Nr.: 70.2-01-607-001-18) liegen mtss, tm 

einen direkten Ztfltss des Seewgssers in den Moorkörper zt vermeiden. Es sollte zt keiner 

Mischtng der spezifischen Wgsserbeschgffenheiten beider Wgsserkörper kommen. 

Ztr Vernässtng gller Schwing- tnd Schwgmmmoorbereiche wird der Seewgsserstgnd lgng-

sgm, etwg 2 bis 5 cm pro Woche gngehoben (s. Beschreibtng oben). Während der Anhebtngs-

phgse erfolgt eine tägliche Beobgchttng der Atswirktngen gtf die Moorfläche. Sollte sich der 

Kippptnkt ngch einer wiederholten Anhebtngsphgse nicht erhöht hgben, wird der Seewgs-

serstgnd gtf ein Nivegt von 5 cm bis 0 cm tnterhglb des Kippptnktes eingestellt. 

Sollte sich die Einleittng von Grtndwgsser in den Pgstlingsee nicht ztr Anhebtng des Moor-

wgsserstgndes bis in die Rgndbereiche des Pgstlingmoores gtswirken, oder mtss die Anhe-

btng des Moorwgsserstgnds gtfgrtnd des sich nicht weiter erhöhenden Kippptnkts gbgebro-
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chen werden, besteht im Rghmen des Risikomgnggements die Möglichkeit einer Anpgsstngs-

mgßnghme, gm westlichen Moorrgnd ztsätzlich Wgsser gts der Atfbereittngsgnlgge in dgs 

ehemglige Rgndlggg einztleiten. Dieser Bereich stellt den nährstoffreicheren Teil des LRT 7140 

dgr. Mit der Einleittng kgnn der Moorwgsserkörper von der westlichen Seite her gtfgefüllt 

werden. Die Wgssermenge steht innerhglb der wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztr Verfügtng. 

Beschgffenheit von Einleitwgsser tnd Moorwgsser 

Die Wgssereinleittng wird entsprechend der Ergebnisse der Überwgchtng der Betriebsfüh-

rtng der Wgssereinleittng bezüglich Wgsserstgnd tnd Wgsserbeschgffenheit im See betrie-

ben. Der Pgstlingsee wird gls LRT 3150 ngtürlicher ettropher See eingesttft. Gemäß LAWA 

(1999) ist gls Obergrenze der Trophieklgsse ettropher See der Trophie-Index 3,5 gngezeigt. 

Die Bewerttng der Trophie erfolgte ngch LAWA (1999) mit Hilfe der Gesgmtphosphor-Kon-

zentrgtion, der Chlorophyll-g-Konzentrgtion tnd der Sichttiefe. Um ein gültiges Klgssifikgtions-

ergebnis zt ermitteln, werden vier Probenghmen pro Unterstchtngsjghr (mindestens ein 

Frühjghrswert tnd drei Sommerwerte) für diese Pgrgmeter erhoben.   

Wirksamkeit 

Die Einleittng von gtfbereitetem Wgsser in den Pgstlingsee ist dgzt geeignet die bisher gtf-

getretenen Verändertngen des LRT 3150 (Verkleinertng der Wgsserfläche, Ztnghme der Tro-

phie) gtfzthglten tnd den Ztstgnd des LRT 3150 lgngfristig gtch bei weiterer bergbgtlicher 

Grtndwgssergbsenktng in einem gtten Erhglttngsztstgnd zt hglten tnd in seiner Flächen-

gtsdehntng wieder herztstellen. Dtrch Anstieg des Seewgsserspiegels wird sich die Flächen-

größe des LRT gtsweiten, dg lediglich im westlichen Teil des Sees Schwingdeckenverlgndtng 

vorliegt, die vermttlich mit gtfschwimmt. An den minerglischen Osttfern wird der Wgsser-

stgnd gnsteigen tnd der LRT 3150 vergrößert sich dementsprechend. Atch der LRT 7210* wird 

von der Mgßnghme profitieren, dg die Seeverlgndtng gestoppt wird tnd sich die Schwingde-

cken im Westteil des Sees vermttlich nicht weiter gtsbreiten werden. Dgmit können die 

Wtchsbedingtngen für die Scheide (Cladnum marnscus) erhglten werden. Dtrch die Atfberei-

ttng des eingeleiteten Wgssers wird der Phosphgtgehglt minimiert. Dgher ist gtch dgvon gts-

ztgehen, dgss die Schwingverlgndtngen im westlichen Teil des Sees mit LRT 7140 im jetzigen 

Ztstgnd fortbestehen werden. 

Dgrüber hingts wird bei entsprechender Erhöhtng des Seewgsserspiegels der Wgssergbstrom 

gts dem Pgstlingmoor in den See minimiert bzw. ggnz tnterbtnden. Ztdem wird dtrch die 

schrittweise Anhebtng des Seewgsserspiegels der Wgsserstgnd im gtfschwimmenden Moor 

begünstigt. Dgher trägt die Wgssereinleittng in den Pgstlingsee gtch ztr Verbessertng des 

gegenwärtigen vorbelgsteten Ztstgndes der LRT 7140 tnd LRT 91D0* im Bereich des Pgstling-

moores bei. Mit dem Atfschwimmen der zentrglen Moorflächen sind weitere Anhebtngen 

des Seewgsserspiegels möglich, die sich mittelfristig gtch gtf die rückwärtigen westlichen 

Moorbereiche tnd die Moorränder gtswirken können. Zt erwgrten ist, dgss die jetzigen 

Moorwälder im westlichen Teil des Pgstlingmoores (= Degenergtionsstgdien des LRT 7140 mit 

Entwickltngsziel/Erhglttngsziel 7140) fetchter werden. Mit Anhebtng des Moorwgsserspie-

gels können sich in diesen Bereichen wieder ngsse Verhältnisse gtsbilden, so dgss es ztm Ab-
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sterben der Lgngngdel-Kiefern kommt, dg die Mooroberfläche hier den steigenden Wgsser-

ständen nicht folgen kgnn. Bereits in glten Fltrkgrten sind diese Moorbereiche gls Wgsserflä-

chen gtsgewiesen tnd ngch Berichten von H-D. Krgtsch wgren diese Bereiche in den 1950er 

Jghren komplett gls Wgsserfläche gtsgebildet. Atch Ulbrich 1918 beschreibt: “Das westlnch 

gelegen Pastlnngmoor nst enn nasses Hochmoor, nn dessen Mntte enne klenne Insel lnegt, dne mnt 

Moorknefern bestanden nst. Enn Betreten erwnes snch wegen des ungewöhnlnch hohen Wasser-

standes nn dnesem nassen Jahr lender als unmöglnch..... Stellenwense nst augenschennlnch auch nn 

trockneren Jahren offenes Wasser vorhanden. … “. Der gesgmte westliche Moorbereich sowie 

die südlichen tnd nördlichen Moorränder sind dtrch hochzersetze Torfe mit Mtdde in der 

Schichtenfolge geprägt. Dies weist dgrgtf hin, dgss hier oft stgrke Wgsserstgndsschwgnktn-

gen ngtürlicherweise zt verzeichnen wgren. Bei optimglen Bedingtngen kgm es ztm Torf-

wgchsttm, in trocknen Jghren fielen diese Bereiche trocken tnd der Torf zersetzte sich. In 

ngssen Jghren wtrden diese Bereiche überstgtt (Rgndlggg).  

Arm- tnd Zwischenmoore besitzen eine hohe ngtürliche Regenergtionsfähigkeit tnd ztdem 

eine hohe Schwgnktngsgmplittde hinsichtlich der Fetchtigkeit, dg sie insbesondere in Brgn-

denbtrg gtch immer stgrk von den Wittertngsbedingtngen gbhängen. Die zeitweisen Über-

gänge zwischen dem LRT 7140 tnd LRT 91D1/LRT 91D2* gm südlichen tnd nördlichen Moor-

rgnd tnd dem gesgmten westlichen Moorteil ist gls ngtürliche Abfolge gnztsehen. Mit Anstei-

gen des Moorwgsserstgndes im Westteil des Moores ist es möglich, dgss sich entweder offene 

Wgsserflächen bilden, der LRT 7140 regktiviert wird oder der Moorwgld fetchter tnd dgmit 

in seinem Erhglttngsztstgnd verbessert wird. Alle drei Ztstände sind gls Verbessertng der 

gegenwärtigen Erhglttngsztstände der moortypischen ngtürlichen Lebensrätme im Pgstling-

moor gnztsehen. 

Für den prioritären LRT 91D1* (Biotop-Ntmmer 28) gm Südtfer des Pgstlingsees ist die Erhö-

htng des Wgsserstgndes im Pgstlingmoor von entscheidender Bedetttng. Der LRT befindet 

sich gtf stggnierenden Moorbereichen, die dem sinkenden Seewgsserstgnd nicht folgen konn-

ten tnd somit trockener geworden sind. Die Anhebtng des Seewgsserstgndes wird dgzt füh-

ren, dgss die Stgndorte des LRT 91D1* in diesem Bereich ktrzfristig fetchter werden.  

Für dgs Moorzentrtm mit den prioritären LRT 7140 in gttem tnd hervorrggendem Erhglttngs-

ztstgnd ist die Anhebtng des Moorwgsserspiegels über den Seewgsserspiegel von besonderer 

Wichtigkeit. Die Mooroberfläche folgte in den letzten Jghren den sinkenden Wgsserständen 

tnd die sensible Moorvegetgtion blieb weitgehend tnverändert. Seit 2006 wgchsen jedoch 

verstärkt Gehölze gtf. Gehölze können die Oszillgtionsfähigkeit des Torfkörpers einschränken. 

Sie kgnn im tngünstigsten Fgll ggnz verloren gehen. Der verstärkte Gehölzgtfwtchs weist dg-

rgtf hin, dgss sich in den oberen Bodenschichten Verändertngen vollziehen tnd die Moor-

oberfläche den Wgsserständen nicht mehr zeitngh folgt. Dgher ist es von entscheidender Be-

detttng, dgss die Mooroberfläche wieder gtfschwimmt tnd der LRT 7140 in seiner jetzigen 

Atsprägtng, seiner Atsdehntng tnd seinem Ztstgnd erhglten wird. 

Atch für den Stmpfporst-Moorkiefernwgld 91D2* (Westgrenze des Moorzentrtms, Bio-

topntmmer 7) im gtten Erhglttngsztstgnd ist die Anhebtng des Moorwgsserspiegels ent-

scheidend. Bisher ist dieser Bereich tnverändert ngss tnd der Erhglttngsztstgnd tnverändert. 

Aber gtch in diesem Bereich ist dgvon gtsztgehen, dgss die Absenktng der Mooroberfläche 
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nicht weiter ztnehmen dgrf. Die Anhebtng des Wgsserstgndes wird ztr Stgbilisiertng tnd 

ztm lgngfristigen Erhglt des LRT beitrggen.  

Dtrch die oben beschriebenen ergänzenden Mgßnghmen (Anpgsstngsmgßnghme) im Rgh-

men des Risikomgnggements (ztsätzliche Einleittng von Grtndwgsser in den Bereich des ehe-

mgligen Rgndlgggs) kgnn eine Wirksgmkeit der Mgßnghmen gtch sichergestellt werden, wenn 

sich die Wgssereinleittng in den Pgstlingsee wider Erwgrten nicht bis in die Rgndbereiche des 

Moores gtswirken würde.  

Flächenverfügbarkeit 

Für die Nttztng der Flächen liegen die Einverständniserklärtngen der Eigentümer vor. 

 

5.3.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 3 SBM: Gehölzentnahme Pastlingmoor 

Lage und Umfang 

Im westlichen Teil des Pgstlingmoores treten gtf stgrk zersetzten Torfe Kiefernmoorwälder 

(LRT 91D2*) gtf. In diesen Bereichen wgren ngch einem Wgldbrgnd gm Anfgng der 1990-iger 

Jghre mgssiv Kiefern gtfgewgchsen bzw. wtrden ztm Teil im Rghmen der Wiedergtfforsttng 

ngch dem Brgnd gngepflgnzt. Bei diesen Flächen hgndelt es sich gemäß Schreiben des LfU vom 

23.09.2019 (vgl. Anlgge FFH-VU, Hgtptteil) tm Degrgdgtionsstgdien offener Sgter-Zwischen-

moore, die wieder ztm LRT 7140 zt entwickeln sind. Dieser Gehölzgtfwtchs beeinfltsst den 

Moorgrtndwgsserleiter ngchteilig tnd verdrängt den offenen Chgrgkter des Moores tnd dg-

mit den Lebensrgtmtyp 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore. Um dieser Entwickltng 

entgegenztwirken wtrde im Winterhglbjghr 2016/2017 bereits eine Gehölzentnghme in den 

stgrk gestörten Beständen des LRT 91D2* gtf einer Fläche von 5,4 hg dtrchgeführt (Mgß-

nghme Pgs 2 SM, siehe Kgpitel 3.3). Diese Mgßnghme wird künftig gls Schgdensbegrenztngs-

mgßnghme fortgeführt. Je ngch Entwickltng der Gehölzbestände, die überwgcht wird, wird 

die Gehölzentnghme wiederholt. 

Rätmlich wird diese Schgdensbegrenztngsmgßnghme gtf den zentrglen Moorteil, d.h. tm 3,6 

hg erweitert. Bei diesen Flächen hgndelt es sich tm Stgndorte, die gkttell dem LRT 7140 zt-

ztordnen sind. Atch hier werden gtfkommende Gehölze schonend entfernt. Die Mgßngh-

menbereiche werden vor der Reglisiertng von einer fgchktndigen Person (Ökologische Bgt-

begleittng, ÖBB) vor Ort gekennzeichnet tnd entsprechend den Anggben in Kgp. 5.1 dtrch-

geführt. 
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Qualität - Ziel der Maßnahme 

Mit dem verstärkten Gehölzgtfwtchs gtf dem Moor ist eine erhöhte Verdtnsttng (Trgnspi-

rgtion) tnd dgmit ein verstärkter Wgsserentztg gts dem Moorkörper verbtnden. Dieser ne-

ggtiven Rückkoppltng innerhglb des hydrologischen Systems (fgllende Grtndwgsser-Stände 

ermöglichen den Kieferngtfwtchs, welcher selbst wieder zt einem erhöhten Wgsserver-

brgtch führt) wird dtrch diese Mgßnghme gezielt entgegengewirkt. Mit der Gehölzentnghme 

wird die Wgsserverfügbgrkeit des Pgstlingmoores tnd dgmit die gls Schttzziele gtsgewiese-

nen LRT 7140 tnd die Bestände des gls LRT 91D2* gtsgewiesenen Stmpfporst-Moorkiefern-

wglds verbessert. 

Die Gehölzentnghme gtf den Stgndorten des LRT 7140 dient gtch der Wghrtng des offenen 

Chgrgkters des Lebensrgtmtyps tnd der dgmit verbtndenen Optimiertng der Lichtverhält-

nisse seiner prägenden Vegetgtionsztsgmmensetztng. Dg Kieferngtfwtchs die Oszillgtionsfä-

higkeit von Schwing- tnd Schwgmmmooren einschränken kgnn, dient die Gehölzentnghme im 

Zentrtm des Pgstlingmoores dem Erhglt der Oszillgtionsfähigkeit des Torfkörpers. Ntr wenn 

diese Fähigkeit erhglten bleibt, kgnn der LRT 7140 in seinem jetzigen Ztstgnd erhglten wer-

den.  

Um die hinsichtlich der Wgsserverfügbgrkeit neggtiven Effekte zt verringern tnd dgbei den-

noch die positiven Wirktngen der Bätme hinsichtlich des Schttzes vor intensiver Sonnenein-

strghltng zt belgssen, wtrden in der bereits tmgesetzten Schttzmgßnghme (Mgßnghme Pgs 

3 SM) die geschlossenen Bestände der lgngngdeligen Kiefern gtf den Stgndorten des LRT 

91D2* bis gtf eine Kronendecktng von cg. 30 % gtfgelichtet. Dgbei wtrden die größten tnd 

ältesten Kiefern belgssen. Atfgewgchsene Birken wtrden nicht geholzt, sondern geringelt. 

Atf den Flächen des LRT 7140 im zentrglen Moorbereich ist ein verstärkter Gehölzgtfwtchs 

festztstellen. Ztr Wghrtng des offenen Chgrgkters tnd ztr Verbessertng der Wgsserversor-

gtng erfolgt gtch hier ein Ztrückdrängen von Lgngngdelkiefern tnd Birken. Diese Gehölze 

werden ngch Vorggben einer sgchktndigen Person mgrkiert tnd geringelt. (gb 1 m Höhe). 

Kleine Exemplgre werden behttsgm gezogen tnd gts dem Moor entfernt. Mit dem dgmit ver-

btndenen Absterben der Bätme kgnn ztm Schttz der Moorvegetgtion gtf den Einsgtz von 

Mgschinen gänzlich verzichtet werden. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Umsetztng der Mgßnghme gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme im zentrglen Moorteil 

innerhglb des LRT 7140 erfolgt erstmglig im Winterhglbjghr 2019/2020. Die weitere Entwick-

ltng des Birken- tnd Kieferngtfwtchses wird überwgcht. Sobgld die Gehölzdecktng 5 – 10 % 

überschreitet, wird die Mgßnghme wiederholt. Soweit eine ernette Gehölzentnghme not-

wendig wird, erfolgt diese im tnmittelbgr gnschließenden Winterhglbjghr. Ngch den bisheri-

gen Erfghrtngen gts dem Biomonitoring wird dies cg. gller 5 Jghre notwendig werden. 

Die Gehölzentnghmen gm Moorrgnd tnd gtf den westlichen Moorbereichen (Mgßnghme 

Pgs3 SM) wird dgnn wiederholt, wenn die mittlere Kronendecktng einen Wert von 30 % über-

schreitet. Ziel ist die sttfenweise Gehölzgnpgsstng gn die Vorggben des LRT 7140. Ngch jetzi-

ger Prognose kgnn es dgzt in 4- 5jährigen Rhythmts kommen.  
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Die Mgßnghme dient der Unterstütztng der Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes im FFH-Ge-

biet. 

Wirksamkeit 

Die regelmäßige Entferntng von Gehölzgtfwtchs gtf den Moorrändern tnd im westlichen 

Moorteil sind dgzt geeignet die Verdtnsttngsverltste dtrch Bgtmkronen tnd die Verschgt-

ttng der sensiblen Moorvegetgtion zt tnterbinden. Sie stgbilisieren dgher den Moorwgsser-

hgtshglt. Dies wirkt sich förderlich gtf den Ztstgnd der LRT 7140 tnd 91D0* (einschließlich 

deren Untertypen) in diesen Moorbereichen gts.  

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der Erhöhtng des Moorgrtndwgsserleiters tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Bgtmbestgndes ein. Die Mgßnghme dient somit dem Erhglt tnd der Ent-

wickltng gller fetchtegbhängigen Schttz- tnd Erhglttngsziele im Moorbereich des FFH-Ge-

bietes. 

Bei einer Versickertngsrgte von < 10 % für geschlossene Kiefernbestände der Altersklgsse 15 

bis 50 Jghre tnd von 22-40 % für offene Bestände (MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl 2011) 

ergibt sich bei einer Umwgndltng geschlossener Kiefernbestände in offenen Bestände tnd bei 

dem regionglen mittleren Niederschlgg von cg. 560 mm/g eine Erhöhtng der GW-Netbildtng 

von cg. 67 mm/g bis cg. 168 mm/g  

Bezüglich der Flächen, die derzeit einen offenen Chgrgkter hgben (derzeitige Stgndorte LRT 

7140 bzw. Flächen mit dem Entwickltngsziel 7140), wird sich, bei einer mit der Gehölzent-

nghme bis tnter einer Gehölzdecktng < 3 % eine die Versickertng von cg. 123 mm/g bis 224 

mm/g ergeben. 

Die Gehölzentnghmen im Zentrtm des Pgstlingmoores sind dgzt geeignet die Oszillgtionsfä-

higkeit des Torfkörpers zt erhglten tnd somit ein Festlegen der Schwingdecke / des 

Schwgmmmoores zt tnterbinden bzw.  wieder zt etgblieren. Dgmit zielt diese Mgßnghme 

dgrgtf gb, den LRT 7140 in einem günstigen Erhglttngsztstgnd zt erhglten.  

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Bereits immgnenter Mgßnghmenbestgndteil ist, dgss sie ttrntsmäßig wiederholt wird. Die 

Wiederholtng erfolgt bei Überschreittng der Gehölzdecktng von 5 – 10 % im Moorzentrtm 

sowie von 30 % gn den Moorrändern tnd im westlichen Moorteil im tnmittelbgr gnschließen-

den Winterhglbjghr. Ngch den bisherigen Erfghrtngen ist ein LRT-beeinfltssender Atfwtchs 

innerhglb von 5 Jghren erkennbgr. 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegen die Einverständniserklärtngen 

der Eigentümer vor. 
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5.3.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme Pas 4 SBM: Waldumbau 

Lage und Umfang 

Der Pgstlingsee tnd gtch dgs sich westlich gnschließende Pgstlingmoor liegt in einer Kessel-

lgge tnd ist eingebettet in einem fgst vollständig geschlossenen Wgldbestgnd. Nicht geschlos-

sene Bgtmbestände finden sich ntr südlich des Sees bzw. des Moores. Dgs vom LfU gtsge-

wiesene oberirdische Einztgsgebiet (LFU 2009: Oberirdische Einztgsgebiete der sensiblen 

Moore von Brgndenbtrg, Stgnd 2009) wird fgst vollständig von Wgld bestgnden. Bei den Wäl-

dern hgndelt es sich überwiegend tm Kiefernforste tnterschiedlicher Alterssttfen.  

Mit einem Wgldtmbgt innerhglb des oberirdischen Einztgsgebiets wird der Wgsserhgtshglt 

des Moores / des Sees verbessert. Gemäß Empfehltng der ztständigen Fgchbehörde (LfU Abt. 

Moorschttz) ist hierfür der Umbgt zt stgndortgngepgssten lgtbholz- tnd strtkttrreichen 

Wgldbeständen gtf 20 hg notwendig. 

Der Umbgt findet im tnmittelbgren Umfeld, in den Hgnglgngen nördlich tnd südlich der 

Moorfläche stgtt. Die Fläche ist in Anlgge 4 dgrgestellt.  

Qualität - Ziel der Maßnahme 

Die Mgßnghmen werden gemäß dem Erlgss des MLUV vom 23.05.2005 „Wgldbgtliche Mgß-

nghmen gn tnd gtf Mooren“ in Verbindtng mit der Wgldbgt-Richtlinie der Lgndesforstver-

wglttng Brgndenbtrg 2004 (MLUR 2004) tmgesetzt.  

In hiebstnreifen Kiefernbeständen soll die Verringertng insbesondere der winterlichen Ver-

dtnsttngsverltste dtrch die glterstngbhängige Senktng des Bestocktngsgrgd erreicht wer-

den. Folgenden Kriterien werden dgbei hergngezogen:  

• Stgrke Niederdtrchforsttng mit der Hergtsnghme gller Bätme der Krgft´schen Klgsse 

5, 4 tnd 3 (stehendes Totholz verbleibt), 

• Atslesedtrchforsttng (Neggtivgtslese im Herrschenden), 

• Anlgge eines dgterhgften Rückeggssensystems, 

• 5-jähriger Dtrchforsttngsttrnts, 

• ein Bestocktngsgrgd 0,6 ° bis ztr Hiebsreife wird, wenn erforderlich, toleriert, 

• konseqtente Fördertng jeder gnkommenden Lgtbholzverjüngtng dtrch rechtzeitige 

Lichtstelltng, gngepgsstes Wildmgnggement tnd ggf. Einzelschttz. 

In hiebsreifen Kiefernbeständen wird der Wgldtmbgt gemäß den Empfehltngen der Wgld-

bgt-Richtlinie 2004 (MLUR 2004)) erfolgen.  

Die Atswghl der zt fördernden Lgtbbgtmgrten richtet sich ngch den Nährkrgftsttfen des 

Stgndortes.  

Stgndortfremde Ngdelbätme werden entfernt. Die Bestocktng mit Lgtbgehölzen soll in den 

dtrchforsteten Stgndorten im Regelfgll dtrch Ngttrverjüngtng erfolgen. Soweit dies gbseh-

bgr nicht erfolgt, wird mit stgndortgngepgssten Lgtbbgtmgrten der potenziellen ngtürlichen 

Vegetgtion tnterpflgnzt. Der im Ergebnis entstehende, von Lgtbbätmen dominierter Wgld, 

wird insbesondere in den Winterhglbjghren dettlich höhere Versickertngen von Niederschlgg 

ermöglichen. 
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Die Mgßnghme dient der Unterstütztng der Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes im FFH-Ge-

biet. 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmentmsetztng erfolgt in den Jghren 2020 bis 2022 tnd wird in drei Etgppen mit 

jeweils cg. 7 hg tmgesetzt. Die Mgßnghme wirkt dgterhgft. 

Mit der etgppenweisen Umsetztng von kleineren Flächen (cg. 3 -7 hg) innerhglb von drei Jgh-

ren trägt mgn ztm Erhglt der strtkttrellen Bestgndsstgbilität der vorhgndenen Wgldflächen 

bei. Bei einer Rücknghme von Bestocktngen gtf einen Bestocktngsgrgd bis zt 0,5 sind Be-

stgndsschäden dtrch Wind- tnd Schneebrtch wghrscheinlich, die dgmit den vorhgndenen Be-

stgnd schädigen können. Mit einer relgtiv kleinflächigen Mgßnghme wird dieser möglichen 

Bestgndsschädigtng entgegengewirkt bzw. der übergeordnete Wgldbestgnd weitestgehend 

stgbil gehglten. 

Im Ztge des Wgldtmbgts werden Zätntngen der gtfgeforsteten Lgtbholzbestände erforder-

lich.  Dtrch kleinflächige pgrzellengrtige Strtkttren werden Zerschneidtngseffekte vermin-

dert tnd Wechselmöglichkeiten für Wild gegeben bzw. Einstände belgssen, wgs sich positiv 

gtf die gesgmten Wgldbestände gtswirkt. Kleinflächig gtsgelegte Wildschttzzätne sind zt-

dem sicher zt kontrollieren tnd intgkt hgltbgr. Die Gefghr, dgss Zätne vom Schwgrzwild be-

schädigt tnd somit dgs Einlgtfen von Reh- tnd Rotwild erleichtert wird, steigt mit ztnehmen-

der Umzätntngsfläche tnd Zgtnlänge. 

In hiebstnreifen Beständen (Kiefer 40 – 60 Jghre) wird in Abstimmtng mit den Flächeneigen-

tümern tnd deren Anfordertngen dtrch vorbereitende Mgßnghmen wie z. B. Ggssengtf-

schltss oder verstärkte Dtrchforsttngsnttztng die Eigenschgft gegeben, dgss höhere Versi-

ckertngsrgten gegeben sind. Dgrüber hingts wird der gnschließende Wgldtmbgt dtrch früh-

zeitigeres Erreichen der Hiebsreife gtf diesen Flächen forciert. 

Die Stgndorterktndtng ist Grtndlgge der Bgtmgrtengtswghl. Die Pflgnzenverfügbgrkeit wird 

t.g. bestimmendes Kriteritm bei der Reglisiertng des Wgldtmbgts tnd bei der Flächenver-

fügbgrkeit sein. Nicht ztletzt wird gtf die Atfwände bei der Pflege der Forstktlttren verwie-

sen. Überschgtbgre Begrbeittngsflächen ggrgntieren ein qtglitgtiv besseres Ergebnis des 

Wgldtmbgts, wodtrch kleinere Wgldtmbgtflächen gerechtfertigt werden. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wird lgngfristig zt einer Stgbilisiertng des Wgsserhgtshgltes des Gesgmtge-

bietes beitrggen tnd somit den Erhglt gller fetchtegbhängigen Lebensrätme tnd insbeson-

dere der LRT 3150, 7210*, 7140 tnd 91D0* im Gebiet tnterstützen. Für die Entwickltng des 

Gebietes ngch der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng ist diese Mgßnghme von her-

vorzthebender Bedetttng, weil sie die Wiederherstelltng der ngtürlichen Verhältnisse im Ein-

ztgsgebiet des Gebietes gewährleistet tnd Moor tnd See eine ngtürliche Entwickltng ermög-

lichen. 

Die Wirksgmkeit hinsichtlich der gesteigerten Grtndwgssernetbildtng tritt tnmittelbgr mit 

der Redtziertng des Ngdelbgtmbestgndes ein. Dies führt mittel- tnd lgngfristig zt einer Er-

höhtng der Grtndwgsserstände im Umfeld des Pgstlingsees / -moores. Die Mgßnghme dient 
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somit dem Erhglt tnd der Entwickltng gller fetchtegbhängigen Schttz- tnd Erhglttngsziele 

des FFH-Gebietes, im speziellen der LRT 3150, 7140, 7210*, 91D0*. 

Bei einer Versickertng von 168 mm/m²*g für Kiefernbestände tnd von 255 mm/m²*g für Ei-

chenbestände bei einem Niederschlgg von 560 mm/m²*g ergibt sich eine Erhöhtng der GW-

Netbildtng von 87 mm/m²*g (GUTSCH et gl. 2011). Dg die Versickertng mgßgeblich von der 

Alterssttfe der Kiefern tnd dem im Ergebnis des flächenkonkreten Umbgts gtsgebildeten 

Lgtbwgld gbhängt, ist von einer Verbessertng innerhglb einer Spgnnweite von 20 mm/m²*g 

bis 90 mm/m²*g gtsztgehen (MÜLLER & BOLTE 2009 tnd GUTSCH et gl. 2011). 

Der Wgldtmbgt im Umfeld des Pgstlingsees beschletnigt die Herstelltng der ngchbergbgtli-

chen Grtndwgsserverhältnisse tnd stgbilisiert diese. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Bereits immgnenter Mgßnghmenbestgndteil ist, dgss dtrch regelmäßige Dtrchforsttng im 5-

jährigen Rhythmts eine Wiederbestocktng mit Kiefern dtrch die gezielte Fördertng bzw. An-

pflgnztng von Lgtbgehölzen verhindert wird (siehe oben Qtglität tnd Ziel der Mgßnghmen). 

Flächenverfügbarkeit und sonstige Erfordernisse 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. es liegen die Einverständniserklärtngen 

der Eigentümer vor. 

 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegrenzungs-
maßnahmen 

Für die Lebensrgtmtypen 3150, 7210*, 7140 tnd 91D0* einschließlich des Untertyps 91D2* 

ist vor gllem die Einleittng von gtfbereiteten Wgsser (Pgs 2 SM) in den Pgstlingsee eine direkt 

wirksgme Mgßnghme ztm Erhglt tnd ztr Verbessertng bzw. Wiederherstelltng des günstigen 

Erhglttngsztstgnds. Dieser ist gegeben, wenn sich der Grtndwgsserstgnd lgngfristig innerhglb 

der lebensrgtmtypischen Spgnnweite gemäß ERFTVERBAND (2003) bewegt. Diese Mgßnghme 

ist dgzt gtsgelegt, den Wgsserstgnd im See tnd im Moor in gngepgssten Schritten schnell zt 

erhöhen tnd somit die bisher beobgchteten Entwickltngen zt trockneren Bedingtngen gtf-

zthglten. Die zeitgleiche regelmäßige Entferntng von jtngem Gehölzgtfwtchs in den Moor-

rgndbereichen tnd im westlichen Moorteil (Pgs 3 SBM) tnterstützt den Wgsserhgtshglt zt-

sätzlich tnd trägt ztm Erhglt der Moorvegetgtion in diesen Bereichen bei. Sind diese Bereiche 

wieder ngss, tnterstützt die ernette Entnghme von größeren Lgngngdelkiefern bis zt einer 

Kronendecktng von 20- 25 % die Wiederherstelltng des LRT 7140 in diesen Bereichen. Dgs 

sensible Ztrückdrängen des Gehölzgtfwtchses im Moorzentrtm (LRT 7140) gewährleistet, 

dgss die Oszillgtionsfähigkeit der zentrglen Moorbereiche erhglten bleibt. Der Wgldtmbgt im 

OGZ (Pgs 4 SBM) tnterstützt diese Mgßnghmen lgngfristig tnd sorgt dgfür, dgss ngch Beendi-

gtng der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng die ngtürliche Weiterentwickltng des 

Gebietes gesichert ist.  
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Sollten die beschriebenen Mgßnghmen nicht ztr Anhebtng des Moorwgsserstgndes bis in 

die Rgndbereiche des Pgstlingmoores gtswirken, so besteht im Rghmen des Risikomgngge-

ments die Möglichkeit, gm westlichen Moorrgnd ztsätzlich gtfbereitetes Grtndwgsser gts 

der WVA in dgs ehemglige Rgndlggg einztleiten. Dieser Bereich stellt den nährstoffreicheren 

Teil des LRT 7140 dgr. Mit der Einleittng kgnn der Moorwgsserkörper ztsätzlich von der 

westlichen Seite her gtfgefüllt werden. Die vorliegende wgsserrechtliche Erlgtbnis deckt mit 

der erlgtbten mgx. Einleitmenge gtch diesen Bedgrf gb. 

Mit der Summe aller Maßnahmen einschließlich der Maßnahmen zum Risikomanagement 

wird gewährleistet, dass sich die Grundwasserverhältnisse in den LRT innerhalb der lebens-

raumtypischen Spannweite gemäß ERFTVERBAND (2003) bewegen und somit der Erhaltungs-

zustand aller von den bergbaulichen Auswirkungen des Tagebaus potenziell betroffene Er-

haltungsziele (die LRT 3150, 7140, 7210* und 91D2*) sowohl bis zum Zeitpunkt der maxima-

len Grundwasserabsenkung ca. 2030/2031 (durch laufende Anpassung der Maßnahmen auf 

der Basis der regelmäßige Überwachung) wie auch bis zum Ausklingen des bergbaulichen 

Einflusses nicht beeinträchtigt werden. 

 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Trotz der hohen Vorbelgsttng können für glle Erhglttngsziele des FFH-Gebiets dtrch bereits 

ergriffene Schttzmgßnghmen ngchhgltige, d.h. nicht reversible Beeinträchtigtngen gtsge-

schlossen werden. Dennoch ist dgvon gtsztgehen, dgss die Erhglttngsziele tnter Berücksich-

tigtng der hohen Vorbelgsttng dtrch die Atswirktngen des Tggebgts gkttell einer Beein-

trächtigtng tnterliegen. Grtndsätzlich ist deswegen zt prüfen, ob diese vorhgbenbedingten 

Beeinträchtigtngen dtrch die Atswirktngen gnderer Pläne tnd Projekte verstärkt werden 

könnten tnd somit nicht gtsgeschlossen werden kgnn, dgss die Erheblichkeitsschwelle über-

schritten wird. 

Vom Lgndkreis Spree-Neiße wtrde per Mgil gn dgs LBGR dgs Vorhgben „Tiefbrtnnen Lgnd-

wirte Ltbbinchen Milch tnd Mgst GbR mbH“ hingewiesen, dgs ebenfglls in dem Modell be-

rücksichtigt wtrde. Für dieses Vorhgben liegt keine FFH-VU ztr GW-Entnghme vor. Diese Wgs-

serentnghmen sind jedoch über dgs GW-Modell mit eingestellt tnd werden dgmit berücksich-

tigt. 

Die gls Anlgge ztm Hgtptteil der FFH-VU doktmentierte Abfrgge (Stgnd 09/2019) bei den zt-

ständigen Behörden hgt ergeben, dgss gts dem Umfeld des FFH-Gebietes Pgstlingsee keine 

weiteren, bereits tmgesetzten oder hinreichend konkretisierten Vorhgben mit einer FFH-VP 

bekgnnt sind, die geeignet wären, in Ztsgmmenwirken mit den Tggebgt Jänschwglde die Er-

heblichkeitsschwelle zt überschreiten. 
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7 Bewertung der Erheblichkeit 

Alle fetchtigkeitsgbhängigen LRT im FFH-Gebiet sind bereits seit dem Beginn des Biomonito-

rings (2002) einer ztnehmenden Vorbelgsttng gtsgesetzt, die ihren Ursprtng nicht in den 

Atswirktngen des Vorhgbens hgt, zt der der Tggebgt jedoch gb cg. 2006/2007 dtrch die 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL tnd dgmit einer verstärkten Versickertng von Seewgsser 

in den Untergrtnd gb 2009 beigetrggen hgt (GERSTGRASER 2018). Bereits gb 2007 wtrden mit 

der Restitttion der Rgndkolmgtion gm Pgstlingsee (präventiv), gb 2015 mit der Einleittng von 

Stützwgsser in den Pgstlingsee tnd in 12/2016 mit der Gehölzentnghme im Pgstlingmoor 

Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts ergriffen.  

Die Ergebnisse des Biomonitorings doktmentieren, dgss die bereits ergriffenen Schttzmgß-

nghmen Wirktng zeigen tnd die dtrch die Vorbelgsttngen tnd den bergbgtlichen Einfltss 

beeinträchtigten Erhglttngsziele sich reversibel erholen. Eine bereits eingetretene irreversible 

tnd dgmit erhebliche Beeinträchtigtng der LRT im FFH-Gebiet kgnn somit für den Zeitrgtm 

2004 bis 2019 gtsgeschlossen werden.  

Dg jedoch für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2030/2031 fort-

schreitenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchti-

gtng gller fetchtegbhängigen Erhglttngsziele des FFH-Gebiets trotz der bisher ergriffenen 

Schttzmgßnghmen nicht gtsgeschlossen werden kgnn, sind folgende Schgdensbegrenztngs-

mgßnghmen vorgesehen.  

• Mgßnghme Pgs 2 SBM: Wgssereinleittng Pgstlingsee, 

• Mgßnghme Pgs 3 SBM: Gehölzentnghme Pgstlingmoor, 

• Mgßnghme Pgs 4 SBM: Wgldtmbgt. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen geplgnt, die bei 

erkennbgrer Nichterreichtng der festgesetzten Ziele zt einer Anpgsstng der Mgßnghmen 

bzw. zt weiteren, in Kgp. 5 bereits beschriebenen Mgßnghmen führen.  

Für den Fgll, dgss die Vernässtng die lgndseitigen Rgndbereiche des Moores nicht erreichen 

sollte, besteht gls ztsätzliche Mgßnghme im Rghmen eines Risikomgnggements die Möglich-

keit, gm westlichen Moorrgnd gtfbereitetes Grtndwgsser gts der WVA in den Bereich des 

ehemgligen Rgndlgggs einztleiten. Dieser Bereich stellt den nährstoffreicheren Teil des LRT 

7140 dgr. Mit der Einleittng kgnn der Moorwgsserkörper ztsätzlich von der westlichen Seite 

her gtfgefüllt werden. Die Wgssermenge steht innerhglb der wgsserrechtlichen Erlgtbnis ztr 

Verfügtng. 

Unter Berücksichtigtng der in Kgp. 5 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd den beschriebenen Anpgsstngsmgß-

nghmen tnd tnter Berücksichtigtng der Belgsttng gts der gkttell neggtiven klimgtischen 

Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich die Atswirktngen des Tggebgts Jänsch-

wglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Pgstlingsee“ wie folgt dgr: 
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LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 

  Hydrocharitions 

Wie in Kgp. 4.1.1 bereits beschrieben, hgt die Fläche des LRT 3150 vom Beginn des Biomoni-

torings (2002) bis ztm Jghr 2015 stgrk gbgenommen (neggtive klimgtische Wgsserbilgnz, ver-

ringerter Ztfltss infolge des fortschreitenden Atfwgchsens der Wälder im Einztgsgebiet, gb 

cg. 2006/2007 Beginn des bergbgtlichen Einfltsses gtf den HH-GWL, der zt einer verstärkten 

Versickertng von Seewgsser in den Untergrtnd gb 2009 beigetrggen hgt (GERSTGRASER 2018)). 

Im Ztge der gb Oktober 2015 ergriffenen Stütztngsmgßnghmen dtrch Einleittng von Grtnd-

wgsser in den See hgt sich die Seefläche wieder gtf mittlerweile gtf 9,8 hg gtsgedehnt. Ztdem 

trtg der seitdem steigende Wgsserspiegel 2016 tnd 2017 zt einer bedettenden Verbessertng 

der Nährstoff- tnd Trophie-Verhältnisse tnd dgmit der ökologischen Sittgtion (Wiederbesied-

ltng mit stbmersen Mgkrophyten) des Pgstlingsees bei.  

Bisher hgt der Seewgsserstgnd ztdem noch nicht dgs Nivegt der Anfgngsjghre des Monito-

rings erreicht. Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL wird sich bis ztm 

Jghr 2030/3031 noch verstärken tnd dgnn bis ztm Jghr 2060 gbklingen. Seit dem Jghr 2018 

ist wieder eine Ztnghme der Trophie zt beobgchten. Hiergts restltiert die Notwendigkeit, die 

Qtglität des einztleitenden Grtndwgssers regelmäßig zt überprüfen tnd ggf. im Rghmen ei-

ner Anpgsstngsmgßnghme eine Nährstoffeliminiertng dtrchztführen.   

Mit der Fortführtng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (Pgs 2 SBM, einschl. einer Nähr-

stoffeliminiertng) gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme wird gtch dgs bergbgtbedingte Defi-

zit des Torfgrtndwgsserleiters gtsgeglichen. Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom 

16.05.2018 (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige 

Fortführtng der Wgssereinleittng. Diese wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtio-

nären Grtndwgsserstände dtrchgeführt. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd 

bei Bedgrf der Anpgsstng ist somit lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses 

gewährleistet, dgss sich der LRT 3150 nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen Atswirktngen neggtiv 

verändert. Mit der lgngfristigen Einleittng von Grtndwgsser wird ztdem künftigen neggtiven 

Verändertngen infolge einer weiterhin neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz entgegenge-

wirkt.   

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des LRT 3150 führen wird. 

LRT 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

Wie in Kgp. 4.1.2 beschrieben, wgr der LRT 7140 im Pgstlingmoor im Jghr 2003 dettlich groß-

flächiger gls gegenwärtig gtsgebildet. Die Entwickltng zt gehölzdominierten Beständen tnd 

somit ztm LRT 91D2* beggnn bereits vor Beginn der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsen-

ktng tnd ist mittlerweile weit vorgngeschritten. 

Mit der Stütztng des Wgsserhgtshglts dtrch die Ztfthr von Grtndwgsser in den Pgstlingsee 

seit Oktober 2015 hgt sich dort ein stgbiler Ztstgnd eingestellt, der gkttell ein weiteres Ab-

fließen von Moorwgsser in den See verhindert. In Atswerttng des Trockenjghres 2018 konnte 
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ngchgewiesen werden, dgss mit der seit 2015 diskontintierlich dtrchgeführten Stütztngs-

mgßnghme mittels Einleittng von Grtndwgsser in den See dgs sich gegenseitig bedingende 

Wgsserregime von Torfkörper tnd See gtf einem stgbilen Nivegt gehglten werden kgnn. Den-

noch konnte dgs trsprüngliche Wgsserstgndsnivegt bisher nicht erreicht werden, so dgss gk-

ttell noch von einer Beeinträchtigtng des LRT 7140 vor gllem in den Rgndbereichen gtsztge-

hen ist. Eine grtndsätzliche Reversibilität ist jedoch weiterhin gegeben, dg die Entwickltng 

dieser Rgndbereiche schon lgnge vor dem bergbgtlichen Einfltss regelmäßigen von stärkeren 

Wgsserstgndschwgnktngen gekennzeichnet wgr, wie die oben gts diesem Bereich beschrie-

benen Wechsellggen von hoch zersetzten Torfen tnd Mtdden belegen. 

Mit der Fortführtng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (Pgs 2 SBM) gls Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme wird gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Torfgrtndwgsserleiters gtsgegli-

chen. Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom 16.05.2018 (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) 

ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Diese wird 

bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt.  

Sollte sich die Einleittng von Grtndwgsser in den Pgstlingsee nicht ztr Anhebtng des Moor-

wgsserstgndes bis in die Rgndbereiche des Pgstlingmoores gtswirken, oder mtss die Anhe-

btng des Moorwgsserstgnds gtfgrtnd des sich nicht weiter erhöhenden Kippptnkts gbgebro-

chen werden, besteht im Rghmen des Risikomgnggements die Möglichkeit, gls Anpgsstngs-

mgßnghme gm westlichen Moorrgnd ztsätzlich Wgsser gts der Atfbereittngsgnlgge in dgs 

ehemglige Rgndlggg einztleiten. Hierdtrch wird eine Stgbilisiertng des Moorwgsserkörpers 

tnd der Erhglt des LRT 7140 erreicht.  

Dgrüber hingts sind gtch Mgßnghmen ztm Wgldtmbgt im Einztgsgebiet des Sees (Pgs 

4 SBM) tnd Moores sowie gtch Gehölzentnghmen gtf dem Moorkörper (Pgs 3 SBM) vorge-

sehen, die die Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion verringern. Dg der LRT 7140 sensibel gtf 

Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgssereinleittngen sichergestellt werden, dgss sich die 

Wgsserqtglität im Torfkörper in Bereichen mit LRT 7140 nicht verändert. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd 

bei Bedgrf der Anpgsstng ist somit lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses 

gewährleistet, dgss sich der LRT 7140 nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen Atswirktngen neggtiv 

verändert. Mit der lgngfristigen Einleittng von Grtndwgsser wird ztdem künftigen neggtiven 

Verändertngen infolge einer weiterhin neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz entgegenge-

wirkt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des LRT 7140 führen wird. 

 

LRT 7210* Kalkreiche Sümpfe mit Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae 

Atch der LRT 7210* tnterliegt der gleichen hohen Vorbelgsttng wie der LRT 3150 im gngren-

zenden Pgstlingsee. Dtrch die seit Oktober 2015 ergriffenen Schttzmgßnghmen ztr Stgbilisie-

rtng des Wgsserhgtshglts im Pgstlingsee mittels Ztleittng von Grtndwgsser hgt sich der See-

spiegel mittlerweile stgbilisiert. Wie dgs Monitoring der ökologischen Wgsserversorgtng ztr 
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Sgniertng tnd Stütztng des Pgstlingsees gezeigt hgt, wirken diese Mgßnghmen gtch in einem 

extrem trockenen Jghr wie 2018. Dennoch ist gkttell von einer Beeinträchtigtng des LRT 

7210* im Zeitrgtm 2004 bis 2019 gtsztgehen. 

Mit der Fortführtng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (Pgs 2 SBM, einschl. Nährstoffe-

liminiertng) gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme wird gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des 

Torfgrtndwgsserleiters gtsgeglichen. Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom 16.05.2018 

(Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng 

der Wgssereinleittng. Diese wird bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtnd-

wgsserstände dtrchgeführt. Dg der LRT sensibel gtf Nährstoffztfthr reggiert, mtss bei Wgs-

sereinleittngen sichergestellt werden, dgss sich die Wgsserqtglität im Pgstlingsee in Berei-

chen mit LRT 7210* nicht verändert. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd 

bei Bedgrf der Anpgsstng ist somit lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses 

gewährleistet, dgss sich der LRT 7210* nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen Atswirktngen negg-

tiv verändert. Mit der lgngfristigen Einleittng von Grtndwgsser wird ztdem künftigen neggti-

ven Verändertngen infolge einer weiterhin neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz entgegenge-

wirkt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des LRT 7210* führen wird. 

LRT 91D2* Waldkiefern-Moorwald 

In Atswerttng des Trockenjghres 2018 konnte ngchgewiesen werden, dgss mit der seit 2015 

diskontintierlich dtrchgeführten Stütztngsmgßnghme mittels Einleittng von Grtndwgsser in 

den See dgs sich gegenseitig bedingende Wgsserregime von Torfkörper tnd See gtf einem 

stgbilen Nivegt gehglten werden kgnn. Dgbei werden dtrch die Wgssereinleittng die Sicker-

rgten in den HH-GWL tnd ztsätzlich gtch gnteilige Verdtnsttngsrgten kompensiert. 

Ztsätzlich hgt im Winter 2016/2017 eine Gehölzentnghme im Bereich des Moores stgttgeftn-

den, tm die Verltste dtrch die Evgpotrgnspirgtion zt mindern. 

Ats diesem Grtnd kgnn eine Beeinträchtigtng des LRT 91D2* für die Jghre 2004 bis 2019 gts-

geschlossen werden. 

Mit der Fortführtng der Wgssereinleittng in den Pgstlingsee (Pgs 2 SBM) gls Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme wird gtch dgs bergbgtbedingte Defizit des Torfgrtndwgsserleiters gtsgegli-

chen. Die gkttelle wgsserrechtliche Erlgtbnis vom 16.05.2018 (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) 

ist nicht befristet tnd ermöglicht die lgngfristige Fortführtng der Wgssereinleittng. Diese wird 

bis ztm Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt.  

Dgrüber hingts sind gtch Mgßnghmen im Einztgsgebiet Moores tnd weitere Gehölzentngh-

men gtf dem Moorkörper (Pgs 3 SBM) vorgesehen, die die Verltste dtrch Evgpotrgnspirgtion 

verringern. 

Mit Umsetztng der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd 

bei Bedgrf der Anpgsstng ist somit lgngfristig bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses 
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gewährleistet, dgss sich der LRT 91D2* nicht gtfgrtnd von bergbgtlichen Atswirktngen ne-

ggtiv verändert. Mit der lgngfristigen Einleittng von Grtndwgsser sowie dtrch Erhöhtng der 

Grtndwgssernetbildtng dtrch Gehölzentnghmen gtf dem Moorkörper wird künftigen negg-

tiven Verändertngen infolge einer weiterhin neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz entgegen-

gewirkt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde zt einer erheblichen Beeinträchtigtng des LRT 91D2* führen wird. 

 

Gesamtbewertung 

Ztsgmmengefgsst lässt sich festhglten, dgss mit der Umsetztng der vorgesehenen Schgdens-

begrenztngsmgßnghmen einschließlich ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll der beschrie-

benen Anpgsstng trotz der hohen Vorbelgsttng gtfgrtnd der klimgtischen Wgsserbilgnzge-

währleistet ist, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde gtf dgs Grtnd-

wgsser im Bereich des FFH-Gebiets „Pgstlingsee“ zt keinen ngchhgltigen, nicht reversiblen 

tnd dgmit erheblichen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele LRT 3150, 7140, 7210*tnd 

91D2* des Schttzgebiets „Pgstlingsee“ geführt hgt oder führen wird. Dieses gilt sowohl für 

den Zeitrgtm 2020 bis 2030/31 (Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsenktng im HH-

GWL) wie gtch gnschließend bis ztm Atsklingen der bergbgtlichen Beeinfltsstng des Grtnd-

wgsserhgtshglts bis spätestens 2060. 

Andere Pläne tnd Projekte, die in Ztsgmmenwirken mit dem Tggebgt Jänschwglde die berg-

bgtlichen Atswirktngen verstärken könnten, liegen nicht vor. Künftige Pläne tnd Projekt, die 

noch nicht hinreichend konkretisiert sind bzw. noch ggr nicht gbsehbgr sind, sind nicht prü-

ftngsrelevgnt. 

Somit kann ausgeschlossen werden, dass sich der Tagebau Jänschwalde mit seinen kurz und 

langfristigen Auswirkungen bis zum Ausklingen der bergbaulichen Beeinflussung des Grund-

wasserhaushalts erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebiets DE 4053-304 „Pastling-

see“ auswirken kann. 
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8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt Gt-

ben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 be-

endet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten des 

Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhebtng 

erforderlich.  

Im hydrologischen Wirkrgtm des Tggebgts Jänschwglde liegt dgs FFH-Gebiet DE 4052-304 

„Pgstlingsee“. Neben Atswirktngen der bergbgtlichen Tätigkeiten gtf den Grtndwgsserhgts-

hglt des Schttzgebiets tnd dgmit gtf seine Erhglttngsziele sind gtch mögliche Beeinträchti-

gtngen zt berücksichtigen, die dtrch Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in 

den Schttzgebieten hervorgertfen werden können. 

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die gkttellen tnd künftigen 

Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebietes „Pgstling-

see“ bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses ermittelt tnd bewertet. 

Um einem möglichen bergbgtlichen Einfltss entgegenztwirken, wtrden im FFH-Gebiet be-

reits verschiedene Schttzmgßnghmen ergriffen: 

• Mgßnghme Pgs 1 SM: Restitttion Rgndkolmgtion Pgstlingsee, 

• Mgßnghme Pgs 2 SM: Wgssereinleittng Pgstlingsee,  

• Mgßnghme Pgs 3 SM: Gehölzentnghme Pgstlingmoor. 

Dtrch die bisher ergriffenen Mgßnghmen konnte vermieden werden, dgss es bisher bergbgt-

lich bedingt zt ngchhgltigen, irreversiblen tnd dgmit erheblichen Beeinträchtigtngen der Er-

hglttngsziele des FFH-Gebiets „Pgstlingsee“ gekommen ist. 

Für folgende Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I einschließlich der für ihren Erhglttngsztstgnd 

mgßgeblichen Bestgndteile können gtfgrtnd der fortschreitenden bergbgtlich bedingten 

Grtndwgssergbsenktng ohne Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng erhebliche Beeinträchti-

gtngen nicht gtsgeschlossen werden: 

Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I der FFH-RL 

• 3150 Ngtürliche ettrophe Seen, 

• 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore, 

• 7210* Kglkreiche Sümpfe, 

• 91D2* Wgldkiefer-Moorwgld. 

Ztr Mindertng möglicher ztkünftiger Projektwirktngen sind folgende Mgßnghmen ztr Schg-

densbegrenztng vorgesehen (bzw. werden fortgeführt): 

• Pgs 2 SBM: Wgssereinleittng Pgstlingsee (Fortführtng), 

• Pgs 3 SBM: Gehölzentnghme Pgstlingmoor, 

• Pgs 4 SBM: Wgldtmbgt. 
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Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen, die 

bei erkennbgrer Nichterreichtng der festgesetzten Ziele zt einer Anpgsstng der Mgßnghmen 

bzw. zt weiteren, in Kgp. 5 bereits beschriebenen Mgßnghmen führen. Als mögliche Anpgs-

stngen sind vorgesehen: 

• direkte Wgssereinleittng von gtfbereitetem Grtndwgsser in den westlichen Moor-

rgnd (Rgndlggg) ztr Stgbilisiertng des Moorwgsserkörpers mit dem Ziel Erhglt des LRT 

7140. 

Bei Dtrchführtng der Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng können die Beeinträchtigtngen 

der mgßgeblichen Bestgndteile der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets soweit redtziert werden, 

dgss eine vorhgbenbedingte erhebliche Beeinträchtigtng gtsztschließen ist. 

Andere Pläne tnd Projekte, deren Atswirktngen diejenigen des hier geprüften Vorhgbens 

möglicherweise verstärken könnten, sind nicht bekgnnt. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich unter Berücksichtigung von Maßnahmen zur 

Schadensbegrenzung einschließlich deren Überwachung und daraus resultierender, ggf.  

notwendiger, in der vorliegenden Untersuchung beschriebenen Anpassungen auch in Zu-

kunft bis zum Ausklingen des Tagebaus keine erheblichen Beeinträchtigungen der Erhal-

tungsziele des FFH-Gebietes FFH-Gebiet DE 4053-304 „Pastlingsee“  

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 

• 3150 Natürliche eutrophe Seen, 

• 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore, 

• 7210* Kalkreiche Sümpfe, 

• 91D2* Waldkiefer-Moorwald. 

zu prognostizieren sind. 

Damit ist das Vorhaben im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen 

• Anlgge 2: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen 
• Anlgge 3: Tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen 

• Anlgge 4: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 
• Anlgge 5: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

• Anlgge 6: Steckbrief virtteller Grtndwgsserpegel V13 (IBGW 2019) 

• Anlgge 7: Wgsserversorgtngsgnlgge Pgstlingmoor / Ergänztng ztr WVA Pgstlingsee 

• Anlgge 8: Ztsgmmenfgsstng Ergebnisse Biomonitoring 

• Anlgge 9: Verordntng über dgs Ngttrschttzgebiet „Pgstlingsee“ vom 30.06.2003 (GVBl. 

  Bbg. II/03, Nr. 25, S. 566), geändert dtrch Artikel 5 der Verordntng vom  

  19.08.2015 (GVBl. Bbg. II/15, Nr. 41, S. 3.  



1.1 Typ 1.2. Gebietscode

1.4. Datum der Erstellung 1.5. Datum der Aktualisierung

1.3. Bezeichnung des Gebiets

1.6. Informant

1.7. Datum der Gebietsbenennung und -ausweisung/-einstufung

Vorgeschlagen als GGB:

Als GGB bestätigt (*):

Ausweisung als BSG

Ausweisung als BEG

D E 4 0 5 3 3 0

2 0 0 0 0 3 2 0 1 5 0 5

2 0 0 0 0 9

2 0 0 4 1 2

2 0 0 3 1 0

B

STANDARD-DATENBOGEN

für besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete

von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiete (BEG)

1. GEBIETSKENNZEICHNUNG

Landesumweltamt Brandenburg

Pastlingsee

4

J J J J M M J J J J M M

Name/Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Naturschutzstation Wirchensee , 15898 Treppeln

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BSG:

J J J J M M

J J J J M M

J J J J M MEinzelstaatliche Rechtsgrundlage für die Ausweisung als BEG:

Verordnung über das Naturschutzgebiet 'Pastlingsee' des Ministeriums für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung 
Brandenburg vom 30.06.2003

Erläuterung(en) (**):
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(*)  Fakultatives Feld. Das Datum der Bestätigung als GGB (Datum der Annahme  der betreffenden EU-Liste) wird von der GD Umwelt dokumentiert
(**) Fakultatives Feld. Beispielsweise kann das Datum der Einstufung oder Ausweisung von Gebieten erläutert werden, die sich aus ursprünglich

gesonderten BSG und/oder GGB zusammensetzen.

Anlage 1



14,5469

2.1. Lage des Gebietsmittelpunkts (Dezimalgrad):
Länge Breite

2.4. Länge des Gebiets (km)

2.2. Fläche des Gebiets (ha)

51,9106

61,21

4ED 2

X

Name des Gebiets

2.5. Code und Name des Verwaltungsgebiets

NUTS-Code der Ebene 2

Alpin (... % (*)) Boreal (... %)

Kontinental (... %)

Makaronesisch (... %)

Mediterran (... %)

2.6. Biogeographische Region(en)

2. LAGE DES GEBIETS

Atlantisch (... %)

Brandenburg - Südwest
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2.3. Anteil Meeresfläche (%):

0,00

Schwarzmeerregion (... %)

Pannonisch (... %)

Steppenregion (... %)

Zusätzliche Angaben zu Meeresgebieten (**)

Atlantisch, Meeresgebiet (... %)

Schwarzmerregion, Meeresgebiet (... %)

Ostseeregion, Meeresgebiet (... %)

Mediteran, Meeresgebiet (... %)

Makaronesisch, Meeresgebiet (... %)

DE4053304 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

(*) Liegt das Gebiet in mehr als einer Region, sollte der auf die jeweilige Region entfallende Anteil angegeben werden (fakultativ).
(**) Die Angabe der Meeresgebiete erfolgt aus praktischen/technischen Gründen und betrifft Mitgliedstaaten, in denen eine terrestrische biogeographische

Region an zwei Meeresgebieten grenzt.



PF
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3. ÖKOLOGISCHE ANGABEN

3.1. Im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen und dies bezügliche Beurteilung des Gebiets

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebiets

Code NP Fläche (ha)
Höhlen

(Anzahl)
Datenqualität

A|B|C|D

Repräsentativität

A|B|C

Relative Fläche Erhaltung Gesamtbeurteilung

DE4053304 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

PF: Bei Lebensraumtypen, die in einer nicht prioritären und einer prioritären Form vorkommrn können (6210, 7130, 9430), ist in der Spalte "PF" ein "x" einzutragen,
um die prioritäre Form anzugeben.
NP: Falls ein Lebensraumtyp in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Fläche: Hier können Dezimalwerte eingetragen werden.
Höhlen: Für die Lebensraumtypen 8310 und 8330 (Höhlen) ist die Zahl der Höhlen einzutragen, wenn keine geschätzte Fläche vorliegt.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung).

3150 12,50 M B C C B

4030 0,70 M C C A C

7140 11,10 M A C A A

7210 0,50 M C C A C

91D0 1,40 M B C A C



Code
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3.2. Arten gemäß Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/ EG und Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG

Art Beurteilung des Gebiets

Gruppe Wissenschaftliche Bezeichnung S
Datenqual. A|B|C|D

Min.

A|B|C

C|R|V|P Erhal-

und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets

Population im Gebiet
Kat.EinheitGrößeTyp

NP
Max. Isolie-Popu- Gesamtbe-

DE4053304 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

lation tung rung urteilung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, I = Wirbellose, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, c = Sammlung, w = Überwinterung (bei Pflanzen und nichtziehenden Arten bitte "sesshaft" angeben).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Abundanzkategorien (Kat.): C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden - Auszufühlen, wenn bei der Datenqualität "DD" (keine Daten) eingetragen ist,

oder ergänzend zu den Angaben zur Populationsgröße.
Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schätzung);

DD = keine Daten (diese Kategorie bitte nur verwenden, wenn nicht einmal eine grobe Schätzung der Populationsgröße vorgenommen werden kann;
in diesem Fall kann das Feld für die Populationsgröße leer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategorie" auszufüllen ist).



Code
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3.3. Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten (fakul tativ)

Art Begründung

Gruppe Wissenschaftliche  Bezeichnung S
Art gem. Anhang

Min.

Andere Kategorien

C|R|V|P B

Population im Gebiet
Kat.EinheitGröße

NP
Max. C DAIV V

DE4053304 Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41DE

Gruppe: A = Amphibien, B = Vögel, F = Fische, Fu = Pilze, I = Wirbellose, L = Flechten, M = Säugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.
CODE: für Vögel sind zusätzlich zur wissenschaftlichen Bezeichnung die im Referenzportal aufgefährten Artencodes gemäß den Anhängen IV und V anzugeben.
S: bei Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Öffentlichkeit daher keinen Zugang haben darf, bitte "ja" eintragen.
NP: Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommt, ist ein "x" einzutragen (fakultativ).
Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes gemäß den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung)

(siehe Referenzportal).
Kat.: Abundanzkategorien: C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
Begründungskategorien: IV, V: im betreffenden Anhang (FFH-Richtlinie) aufgefährte Arten, A: nationale rote Listen; B. endemische Arten; C: internationale Übereinkommen;

D: andere Gründe.

P Andromeda polifolia 0 0 i P

P Calamagrostis canescens 0 0 i P

P Calamagrostis stricta 0 0

P Calla palustris 0 0

P Carex lasiocarpa 0 0

P Carex limosa 0 0

P Cladium mariscus 0 0

P Drosera intermedia 0 0

P Drosera rotundifolia 0 0 i P

P Dryopteris cristata 0 0

P Eriophorum angustifolium 0 0 i P

P Ledum palustre 0 0 i P

P Lysimachia thyrsiflora 0 0

P Menyanthes trifoliata 0 0

I Onychogomphus forcipatus 0 0 i P

P Vaccinium oxycoccos [s.l.] 0 0 i P

A 1197 Pelobates fuscus 0 0 i P X

P Rhynchospora alba 0 0 i P

P 1409 Sphagnum fallax 0 0 X

P 1409 Sphagnum fimbriatum 0 0 X

P 1409 Sphagnum lescurii 0 0 X

P 1409 Sphagnum magellanicum 0 0 X

P 1409 Sphagnum palustre 0 0 X

P 1409 Sphagnum papillosum 0 0 X

P 1409 Sphagnum squarrosum 0 0 X

I Sympetrum depressiusculum 0 0 i P

P Thelypteris palustris 0 0

P Utricularia vulgaris 0 0



Übergangsmoor mir kalkreichen Abschnitten sowie Restsee.

Repräsentative und kohärenzbildende, z.T. für den Erhalt charakteristischer Arten bedeutsamer Vorkommen 
von Lebensraumtypen des Anhanges I der FFH RL.

4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N06 Binnengewässer (stehend und fließend) 19 %

N09 Trockenrasen, Steppen 0 %

N10 Feuchtes und mesophiles Grünland 0 %

N07 Moore, Sümpfe, Uferbewuchs 14 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N16 Laubwald 0 %

N17 Nadelwald 49 %

N14 Melioriertes Grünland 0 %

N08 Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana 7 %

Fortsetzung s. nächste S.

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



4. GEBIETSBESCHREIBUNG

4.1. Allgemeine Merkmale des Gebiets
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Code Lebensraumklasse Flächenanteil

Flächenanteil insgesamt

Andere Gebietsmerkmale:

4.2. Güte und Bedeutung

4.3. Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit A uswirkungen auf das Gebiet
Die wichtigsten Auswirkungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

(Code)

(fakultativ)

Verschmutzungen innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Positive Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

N20 Kunstforsten (z.B. Pappelbestände oder exotische Gehölze) 3 %

N23 Sonstiges (einschl. Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete) 2 %

N19 Mischwald 7 %

100 %

H

H

H

H

H

H

H

H

H

H



Terrestrische Biotoptypenkartierung in Großschutzgebieten, CIR - Luftbildkartierung (Bildmaterial 1991 - 
1994)
Literaturliste siehe Anlage

4.5. Dokumentation (fakultativ)       
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Link(s)

Weitere wichtige Auswirkungen mit mittlerem/geringem Einfluss auf das Gebiet

Negative Auswirkungen

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Rang-

skala

Bedrohungen

und Belastungen

(Code)

Verschmutzungen

(fakultativ)

(Code)

innerhalb/au-

ßerhalb

(i | o | b)

Positive Auswirkungen

Gemeinsames Eigentum oder Miteigentum    

Privat

Unbekannt

Summe

sonstig öffentlich

Öffentlich
lokal/kommunal

Land/Provinz

national/föderal

Art (%)

4.4. Eigentumsverhältnisse (fakultativ)

Rangskala: H = stark, M = mittel, L = gering
Verschmutzung: N = Stickstoffeintrag, P = Phosphor-/Phosphateintrag, A = Säureeintrag/Versauerung, T = toxische anorganische Chemikalien

O = toxische organische Chemikalien, X = verschiedene Schadstoffe
i = innerhalb, o = außerlalb, b = beides

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

0 %

100 %



5. SCHUTZSTATUS DES GEBIETS (FAKULTATIV)

5.1. Ausweisungstypen auf nationaler und regionaler  Ebene:

Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%) Code Flächenanteil (%)

Flächenanteil (%)TypBezeichnung des GebietsTypcode

Bezeichnung des Gebiets Flächenanteil (%)TypTyp

ausgewiesen auf internationaler Ebene:

5.2. Zusammenhang des beschriebenen Gebietes mit an deren Gebieten

ausgewiesen auf nationaler oder regionaler Ebene:
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1

2

3

4

1

2

3

---
---
---

---
---

Ramsar-Gebiet

Biogenetisches Reservat

Gebiet mit Europa-Diplom

Biosphärenreservat

Barcelona-Übereinkommen

Bukarester Übereinkommen

World Heritage Site

DE4053304 DE Amtsblatt der Europäischen Union L 198/41

HELCOM-Gebiet

OSPAR-Gebiet

Geschütztes Meeresgebiet

---

---

---
Andere ---

5.3. Ausweisung des Gebiets

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

9 5

1 0 0

1 0 0

D E 0 7

D E 0 5

D E 0 2

Pastling-See

Naturpark 'Schlaubetal'

Pastlingsee

*

-

*

9 5

1 0 0

1 0 0



6. BEWIRTSCHAFTUNG DES GEBIETS

6.1. Für die Bewirtschaftung des Gebiets zuständige  Einrichtung(en):
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Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

Landesumweltamt Brandenburg

Michendorfer Chaussee 114, 14473 Potsdam

Organisation:

Anschrift:

E-Mail:

6.2. Bewirtschaftungsplan/Bewirtschaftungspläne:
Es liegt ein aktueller Bewirtschaftungsplan vor: Ja NeinNein, aber in Vorbereitung

Bezeichnung:

Link:

Renaturierung, Nutzungseinschränkung, Eingriffe oder schädigende Beeinträchtigungen unterlassen oder verhindern

Bezeichnung:

Link:

6.3. Erhaltungsmaßnahmen (fakultativ)

Erhaltung oder Entwicklung der Lebensraumtypen nach Anhang I und der Arten nach Anhang II der FFH - Richtlinie

7. KARTOGRAFISCHE DARSTELLUNG DES GEBIETS
INSPIRE ID:

Im elektronischen PDF-Format übermittelte Karten (fakultativ)

Ja Nein

Referenzangabe(n) zur Originalkarte, die für die Digitalisierung der elektronischen Abgrenzungen verwendet wurde (fakultativ):

MTB: 4053 (Pinnow)



   * Arbeitsgemeinschaft Natur- und Artenschutz e.V. (2001); Atlas Herpetofauna 2000 in 
Brandenburg (Vorlf. Verbreitungskarten)

Weitere Literaturangaben
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DBF125
DBF124

DBF123
DBF122

DBF121 DBF120
DBF118

29
B

40
B

7
B

35
C

37
B

2
B

9
C

41
C

5
C

8
C

28
B

42
B

± 5468.4 5468.9 5469.4 5469.9

5753.6

5753.1

5752.6

3468.2 3468.7 3469.2 3469.7

5751.6

5751.1

5750.6

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 1
FFH-Gebiet "Pastlingsee"

Detailplan Ist-Zustand und Schutzmaßnahmen
Maßstab: 1:5.000 Datum: 14.10.2019

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019f)

Erhaltungszustand
A:  hervorragende, B: gute,
C:  mittlere bis schlechte Ausprägung,
E:  Entwicklungsfläche

FFH- Gebiet "Pastlingsee"

3150
7140

91D2*

40      Biotop-Nr.
B        Erhaltungszustand

Plangröße: 420 X 297

Schutzmaßnahmen (SM)

Einleistelle

Restitution
Gehölzentnahme

Rohrleitung

Wiederherstellung der Randkolmationsschicht zur Verring-
erung der randlichen Versickerung (dient der Stabilisierung 
des Wasserhaushaltes des Gebietes) und Vermeidung
zukünftiger anthropogener Beeinträchtigungen
(Errichten von Steganalgen, Zäunung Uferstreifen)
Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 91D1*

Maßnahme Pas 1 SM
Restitution Randkolmation Pastlingsee

LRT 7210* : Begleitbiotop (BB) in Flächennummer
                    2 und 28 als dünner Saum am Gewässerrand

Maßnahme Pas 2 SM
Lage der Rohrleitung 
von der TWF Drewitz II
zur WVA Pastlingsee 
Maßstab: 1: 25.000

Brunnen

91D1*

Anlage 2

Pas 1 SM  Pastlingsee Schutzmaßnahme 1

Stabilisierung des Seewasserstandes durch Zufuhr 
von Grundwasser und damit Verringerung des 
Wasserabflusses aus dem Moor
Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 91D1*, 91D2*

Wassereinleitung Pastlingsee
Maßnahme Pas 2 SM

91D2* auf degenerierten Flächen des 7140

Gehölzentnahme Pastlingmoor zur Stabilisierung 
des Wasserhaushaltes;
Wiederherstellung des LRT 7140 auf degenerierten 
Flächen mit aktuell 91D2*

Maßnahme Pas 3 SM
Gehölzentnahme Pastlingsmoor

Lage der DauerbeobachtungsflächeDBF 118 
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Anhang 1 FFH-Gebiet DE 4053-304 Pastlingsee 

Anlage 3: Übersicht der Schutzmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Belertung der 
Erfolgslahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Pas 1 SM Restitution 

Randkolmation 

Pastlingsee 

Wiederherstellung der Randkolmationsi

schicht zur Verringerung der randlichen 

Versickerung (dient der Stabilisierung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes) und 

Vermeidung zukünftiger anthropogener 

Beeinträchtigungen (Errichten von 

Steganalgen, Zäunung Uferstreifen) 

Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 

91D1* 

2007 Umsetzung von 

Oktober 2007 bis 

Februar 2008 

Jährliche Erfassung auf 

Dauerbeobachtungsflächen und 

flächendeckende 

Vegetationsformenkartierung 

im 5 Jährigen Abstand im 

Rahmen des Biomonitorings, 

jährliche Berichterstattung 

Maßnahme erfolgreich 

umgesetzt 

Keine gesonderte 

Genehmigung, erfolgt im 

Rahmen der Bewirtschaftung 

des Sees im Auftrag der 

Gemeinde Schenkendöbern; 

Gemeinsame Abnahme mit LfU, 

UNB, LBGR, Gemeinde 

Schenkendöbern, LEiB am 

24.05.2008 

 

Pas 2 SM Wassereinleitung 

Pastlingsee 

Stabilisierung des Seewasserstandes 

durch Zufuhr von Grundwasser und damit 

Verringerung des Wasserabflusses aus 

dem Moor 

Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 

91D1*, 91D2* 

2015 Bis Ausklingen 

der Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde laut 

Anordnung des 

LBGR vom 

18.12.2018  

(Gesch.iZ.: j 10i

1.1.15i121) 

Hydrologisches Monitoring des 

Seei und Moorwasserstand 

durch die UWB  

(https://www.lkspn.de/media/fi

le/unterewasserbehoerde/vero

effentlichung/2018/monitoring

pastlingjuli_dez2018.pdf) 

Jährliche Erfassung auf 

Dauerbeobachtungsflächen und 

flächendeckende 

Vegetationsformenkartierung 

hoch, Zielwasserstand 

im See erreicht, 

Zustand des LRT hat 

sich verbessert  

 

Wasserrechtliche Erlaubnis des 

Gewässerverbandes Spreei

Neiße  Reg.iNr.:70.02i01i607i

001i15 vom 29.07.2015 sowie 

Reg. Nr. 70.2i01i607i001i18  

vom 16.05.2018 Fortführung 

durch Anordnung des LBGR vom 

18.12.2018  (Gesch.iZ.: j 10i

1.1.15i121) 

0,53 m³/min maximal 

genehmigte Menge) 

Einleitmenge ist auf den 

anzuhebenden 

Moorwasserstand 

ausgerichtet ohne dass 

dabei Seewasser in das 

Moor gelangt 

Pas 3 SM Gehölzentnahme 

Pastlingmoor 

Gehölzentnahme Pastlingmoor zur 

Stabilisierung des Wasserhaushaltes; 

Wiederherstellung des LRT 7140 auf 

degenerierten Flächen mit aktuell 91D2* 

12/2016 Umsetzung der 

Maßnahme bis 

01/2017 

Jährliche Erfassung auf 

Dauerbeobachtungsflächen und 

flächendeckende 

Vegetationsformenkartierung 

im 5ijährigen Abstand im 

Rahmen des Biomonitorings, 

jährliche Berichterstattung 

kurzfristig hoch In Abstimmung mit dem LfU 

und der UNB; Geländebegehung 

mit LfU und UNB am 

23.09.2016; 
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FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 1
FFH-Gebiet "Pastlingsee"

Detailplan Ist-Zustand und 
Schadensbegrenzungsmaßnahmen

Stabilisierung des Seewasserstandes durch Zufuhr 
von Grundwasser und damit Verringerung des 
Wasserabflusses aus dem Moor:
Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 91D1*, 
91D2*

Maßnahme Pas 2 SBM
Wassereinleitung Pastlingsee

BPPP
P

N

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRe 2019f)
FFH- Gebiet "Pastlingsee"

3150
7140

Erhaltungszustand
A:  hervorragende, B: gute,
C:  mittlere bis schlechte Ausprägung,
E:  Entwicklungsfläche

91D2*

40      Biotop-Nr.
B        Erhaltungszustand

Schadensbegrenzungsmaßnahmen (SBM)

Gehölzentnahme
Waldumbau

Einleitstelle

BPPP
P

N

Rohrleitung
Wasseraufbereitungsanlage

LRT 7210* : Begleitbiotop (BB) in Flächennummer
                    2 und 28 als dünner Saum am Gewässerrand

Pas 1 SBM  Pastlingsee Schadensbegrenzungsmaßnahme 1

Turnusmäßige Gehölzentnahme Pastlingmoor zur 
Stabilisierung des Wasserhaushaltes
sowie Ringeln von Einzelgehölzen im Moorzentrum:
Wiederherstellung des LRT 7140 auf degenerierten 
Flächen mit aktuell 91D2* und
Erhalt des LRT 7140

Maßnahme Pas 3 SBM
Gehölzentnahme

Maßnahme Pas 2 SBM

Maßstab: 1: 25.000

Lage der Wasseraufbereit-
ungsanlage am Brunnen-
standort der WF Drewitz

Maßstab: Datum: 14.10.2019Plangröße: 420 X 297 Anlage 41:7.500

91D1*
91D2* auf degenerierten Flächen des 7140

Lage der DauerbeobachtungsflächeDBF 118 

Anpassungsmaßnahmen Pas 2 SBM
Wassereinleitung westlicher Moorrand
Direkte Wassereinleitung von aufbereitetem Grundwasser
in den westlichen Moorrand (Randlagg) zur 
Stabilisierung des Moorwasserkörpers:
Erhalt des LRT 7140

Waldumbau auf einer Fläche von mindestens 20 ha im OEZG 
mit Umbau auf standortangepasste, laubholz- und struktur-
reiche Waldbestände:
Erhalt des LRT 7140

Maßnahme Pas 4 SBM
Waldumbau im OEZG Pastlingmoor
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Anhang 1 FFH-Gebiet DE 4053-304 Pastlingsee 

Anlage 5: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Belertung der 
Erfolgslahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Pas 2 SBM Wassereinleitung 

Pastlingsee 

Stabilisierung des Seewasserstandes 

durch Zufuhr von Grundwasser und damit 
Verringerung des Wasserabflusses aus 

dem Moor: 

Erhalt der LRT 3150, 7140, 7210* (BB), 

91D1* und 91D2* 

 

2020 bis Ausklingen 

der 
Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde laut 

Anordnung des 

LBGR vom 

18.12.2018  

(Gesch.‐Z.: j 10‐

1.1.15‐121) 

Hydrologisches Monitoring der 

See‐ und Moorwasserstände, 
der Grundwasserstände im 

Umfeld und der Wasserqualität 

durch die LE‐B gemäß 

Anordnung des LBGR vom 

18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐

1.1.15‐121) 

Jährliche Erfassung auf 

Dauerbeobachtungsflächen und 

flächendeckende 
Vegetationsformenkartierung  

hoch, Zielwasserstand 

im See erreicht, 
Zustand des LRT hat 

sich verbessert;  

 

Wasserrechtliche Erlaubnis des 

Gewässerverbandes Spree‐
Neiße  Reg.‐Nr.:70.02‐01‐607‐

001‐15 vom 29.07.2015 sowie 

Reg. Nr. 70.2‐01‐607‐001‐18  

vom 16.05.2018 Fortführung 

durch Anordnung des LBGR vom 

18.12.2018  (Gesch.‐Z.: j 10‐

1.1.15‐121) 

0,53 m³/min maximal 

genehmigte Menge) 
Einleitmenge ist auf den 

anzuhebenden 

Moorwasserstand 

ausgerichtet ohne dass 

dabei Seewasser in das 

Moor gelangt 
Ggf. Anpassungs‐
maßnahme im 

Rahmen von 

Risikomanagement bei 

ausbleibender 

Vernässung der 

seefernen 

Randbereiche des 

Moores:  

Direkte 

Wassereinleitung von 
aufbereitetem 

Grundwasser in den 

westlichen Moorrand 

(Randlagg) zur 

Stabilisierung des 

Moorwasserkörpers: 

Erhalt des LRT 7140 

Pas 3 SBM Gehölzentnahme 

Pastlingmoor 

Turnusmäßige Gehölzentnahme 

Pastlingmoor zur Stabilisierung des 

Wasserhaushaltes sowie Ringeln von 

Einzelgehölzen im Moorzentrum: 

Wiederherstellung des LRT 7140 auf 
degenerierten Flächen mit aktuell 91D2* 

und Erhalt des LRT 7140 

Winter 

2019/20

20 

Wiederholung 

bei Bedarf 

Überwachung der 

Gehölzdeckung von max. 5 – 

10 % im Moorzentrum sowie 

von 30 % an den Moorrändern 

und im westlichen Moorteil 

kurzfristig hoch in Abstimmung mit dem LfU und 

der UNB 

 

Pas 4 SBM Waldumbau 

Pastlingmoor 

Waldumbau auf einer Fläche von 

mindestens 20 ha im OEZG mit Umbau 

auf standortangepasste, laubholz‐ und 

sturkturreiche Waldbestände:  

Erhalt des LRT 7140 

2020 bis 2022 in 3 

Etappen 

mittel‐ und langfristig Erhöhung 

der Grundwasserstände im 

Umfeld des Pastlingsees/‐

moores 

mittel‐ und langfristig 

Erhöhung der 

Grundwasserstände 

im Umfeld des 

Pastlingsees/‐moores 

in Abstimmung mit dem 

Landesbetrieb Forst 
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5.13 Pastlingsee und Moor 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Der Pastlingsee und das angrenzende Pastlingmoor liegen westlich der Ortslage Grab-
ko. Er liegt in der weichselzeitlichen Jungmoränenlandschaft. Östlich schließt sich mit 
dem Lausitzer Becken und Heideland das überwiegend saalezeitlich geprägte Altmorä-
nengebiet an. Die Hohlform des Sees und des Moores ist durch langsames Abschmel-
zen von Toteisblöcken während des Abschmelzens des Weichseleises entstanden. Die 
Hohlform ist von Geschiebemergel unterlagert und mit während des Abschmelzprozes-
ses abgelagerten Beckenschluff ausgekleidet. Beckenschluffe/Geschiebemergel sind 
Sedimente mit sehr geringer Wasserwegsamkeit. Durch erosiven Sedimenteintrag (Ein-
schnürung) erfolgte die Bildung von zwei Teilkesseln. Durch Aufwuchs von organischem 
Material über dem Beckenschluff erfolgte am Seegrund die Bildung von Faulschlamm 
und Mudde, hauptsächlich Lebermudde und Detriusmudde. Die mittlere Muddemächtig-
keit im Pastlingmoor liegt bei 3,6 m. Im Bereich der Seefläche bis zu 7,4 m (Pfaff, 2002). 
Pastlingmoor und .Pastlingsee repräsentieren zwei typische Stadien der Gewässerent-
wicklung. Pastlingsee unterliegt einer noch nicht vollständig abgeschlossenen Verlan-
dung. Der Torfkörper und das Freiwasser im Pastlingsee bilden wegen der unterlagern-
den Sedimente geringer Wasserwegsamkeit, einen eigenen lokal begrenzten Grund-
wasserkörper mit keiner bzw. stark reduzierter Grundwasseranbindung. Durch Torfent-
nahmen wurde das Pastlingmoor anthropogen beansprucht (Pfaff, 2002). Nach einem 
großflächigen Waldbrand im Jahr 1993 wurden die abgebrannten Flächen mit Kiefern 
neu aufgeforstet, dabei auch der westliche Bereich des Moores. Bei einer in 2016/17 
vorgenommenen Baumentnahme wurde die forstlich durchgeführte Anpflanzung an-
hand des vorgefundenen Pflanzregimes sichtbar. 

Gebietsentwicklung / Nutzung / Maßnahmen: 

 2007 Restitutionsmaßnahmen, Wiederherstellung und Stärkung der Randkolmation am Pastlingsee durch Betretungsverbot der unmittelbaren Ufer 
und Errichtung von Stegen. Dadurch konnten seitliche Sickerraten, hervorgerufen durch unkontrollierten Badebetrieb, minimiert werden. 

 2011 Erarbeitung eines Wasserversorgungskonzeptes durch LEAG und Erörterung mit den Behörden 
 2012 Errichtung Wetterstation im Pastlingmoor 
 2015 Stabilisierung des Seewasserstandes durch Zufuhr von Grundwasser 
 2016 Messung der Verdunstung direkt auf dem Pastlingsee 
 2016/2017 Gehölzentnahme vom Moor (Verbleiben der Moorkiefern, ökol. Baubegleitung) durch LEAG organisiert
 2017 Ermittlung Ursachenanteile von Verdunstung/Sickerraten u.a. Wirkfaktoren (giR, 2018b) 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit der mittleren klimatischen Verhältnisse

Anlage 6
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Wasserversorgungsanlage Pastlingmoor / Ergänzung zur WVA Pastlingsee 

 

1 Vorhandene Maßnahmen im Pastlingsee (Schutzmaßnahme) 

Zur Vertiefung des Kenntnisstandes der beiden Wasserhaushaltkomponenten Verdunstung und 

Abstrom wurde im Jahr 2016 die Verdunstung des Pastlingsees im Auftrag der LE-B direkt gemes-

sen. Es zeigte sich, dass die tatsächliche Verdunstung ca. 85 % der bis dahin verwendeten Gewäs-

serverdunstungswerte (Deutscher Wetterdienst) betrug. Mit diesen neuen Messwerten war es nun 

möglich, die Abstromkomponente zu quantifizieren. Das entsprechende Gutachten /1/ wurde vom 

LBGR beauftragt. Das Gutachten kam zum Schluss, dass in etwa die Hälfte der Wasserstandsab-

nahme im Pastlingsee im Zusammenhang mit der bergbaulichen Grundwasserabsenkung im HH-

GWL steht. 

 

Die Einleitung von Stützungswasser in den Pastlingsee erfolgte erstmalig im Oktober 2015 durch 

den Gewässerverband „Spree‐Neiße“, welche mit der Wasserrechtlichen Erlaubnis des Landkreises 

Spree‐Neiße (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐15) vom 29.07.2015 genehmigt wurde und mit der aktuell 

gültigen Wasserrechtlichen Erlaubnis (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 sowie durch 

die Anordnung des LBGR vom 18.12.2018 (Gesch.‐Z.: j 10‐1.1.15‐121) fortgeführt wird. Als Einleit-

menge wurden 32 m³/h (768 m³/d) beantragt, da damit eine variable, bedarfsgerechte Steuerung der 

Wassereinleitung in den Pastlingsee möglich ist, GERSTGRASER 2019c, vgl. FFH-VU, Hauptteil, An-

lage. 

 

Seit Oktober 2015 erfolgt die Einleitung von Zuschusswasser in den Pastlingsee über eine Wasser-

versorgungsanlage (WVA). Die Benötigte Wassermenge wird über die Trinkwasserfassung Drewitz 

II bereitgestellt. Durch diese Maßnahme konnte der Wasserstand im Pastlingsee bis Juli 2016 um 

ca. 60 cm angehoben werden. 

 

Die Wasserstandsentwicklungen während des Betriebs der WVA haben nachgewiesen, dass die 

zuzuführende Wassermenge richtig bemessen ist und damit eine variable, bedarfsgerechte Steue-

rung gewährleistet ist. In Zeiträumen, in denen die erlaubte Wassermenge vollständig genutzt wird, 

steigt der Seewasserstand um ca. 10 cm/ Monat. 

2 Ermittlung des Wasserbedarfs im Pastlingmoor (Schadensbegrenzungsmaß-

nahme) 

Bisher erfolgt mit der vorhandenen WVA vor allem die Stabilisierung der Wasserstände im Pastling-

see und damit indirekt auch im Pastlingmoor. Zukünftig soll mit der WVA auch das bergbaubedingte 

Wasserdefizit im Pastlingmoor ausgeglichen werden. Dazu muss als erster Schritt die erforderliche 

Zuschusswassermenge für das Moor ermittelt werden. 
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Im Ergebnis eines Fachgespräches (LBGR 2010) wurde im Jahr 2011 ein Wasserversorgungskon-

zept vorgelegt. Die Ermittlung von Zuschusswassermengen erfolgte auf der Basis eines eigens er-

stellten Grundwasserströmungsmodells in Kombination mit einem Niederschlags-Abfluss-Modell 

durch das Gerstgraser Ingenieurbüro für Renaturierung (Vorvariante des Modells Gerstgraser Inge-

nieurbüro für Renaturierung, 2018). In einem worst-case Szenario wurden die gesättigte hydrauli-

sche Leitfähigkeit der stauenden Mudde gegenüber den Ergebnissen der zuvor erfolgten Kalibrie-

rung verdoppelt. Damit wurde für den Zustand einer Druckhöhe im HH-GWL von + 55 m NHN ein 

Zuschusswasserbedarf von 450 mm/a ermittelt. Dies entspricht dem gegenwärtigen Grundwasser-

stand im HH-GWL. Gemäß der prognostischen Entwicklung (IBGW 2019, Virtueller Pegel V13) ist 

im Bereich des Pastling eine Zunahme der Druckhöhendifferenz von aktuell 7 m auf maximal 11 m. 

Unterstellt man einen linearen Zusammenhang zur Entwicklung der Versickerungsverluste ergibt 

sich bis zum Zeitpunkt der maximalen Absenkung im Jahr 2030 ein Zuschusswasserbedarf von 11/7 

* 450 mm/a = 707 mm/a. Für eine Gesamtfläche von See und Moor von 26 ha resultiert daraus ein 

Wasserbedarf von ca. 21 m³/h (504 m³/d), siehe auch GERSTGRASER 2019c, vgl. FFH-VU, Hauptteil, 

Anlage. 

 

Die ermittelte Menge berücksichtigt die maximal zu erwartenden Versickerungsverluste, die sich 

zum Zeitpunkt der niedrigsten Druckhöhen im HH-GWL im Jahr 2030 einstellen werden. Eine Ver-

ringerung der Versickerung stellt sich ein, sobald der Wasserstand im HH-GWL im Zuge der Wie-

deranstiegsphase die Basis der stauenden Muddeschichten erreicht. Gemäß Prognoserechnung ist 

dies etwa ab dem Jahr 2034 zu erwarten. 

 

3 Beschreibung der Anlage 

3.1 Vorhandene Wasserversorgungsanlage 

Das Stützungswasser für den Pastlingsee entstammt der Wasserfassung Drewitz II. Diese dient der 

Rohwassergewinnung für das Wasserwerk Jänschwalde-Ost. Über eine Stichleitung wurde die Ver-

bindung von der Rohwasserleitung des Wasserwerks zur Einleitstelle in den Pastlingsee im Oktober 

2015 geschaffen. Genehmigt ist eine kontinuierliche Einleitung mit maximal 32 m³/h, woraus sich 

eine Jahresmenge von max. 280.320 m³ ergibt. Die genehmigte Jahresmenge wurde bisher noch 

nie ausgeschöpft, da die Einleitung des Stützungswassers nach der Wasserspiegeldifferenz zwi-

schen dem Pastlingsee und dem unmittelbar angrenzenden Moor gesteuert werden musste. Diese 

Fahrweise ist notwendig, um einen direkten Zufluss des Seewassers in den Moorkörper zu vermei-

den. Es soll zu keiner Mischung der spezifischen Wasserbeschaffenheiten beider Wasserkörper 

kommen. 

 

Die Leistungsfähigkeit der vorhandenen WVA Pastlingsee ist ausreichend dimensioniert, um sowohl 

das seeseitige als auch das moorseitige Defizit auszugleichen. Insgesamt ergibt sich ein Defizit von 

504 m³/d. Mit einer zugelassenen Förder- bzw. Einleitmenge von 768 m³/d wird dieser Bedarf hin-

reichend abgedeckt und ermöglicht eine variable Steuerung der Wasserzuführung im Pastlingsee 

und Pastlingmoor. 
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3.2 Wasseraufbereitung 

Hinsichtlich der Wasserbeschaffenheit des gehobenen Grundwassers enthält Tabelle 1 wesentliche 

Parameter der Probenahme vom 25.07.2019. Es handelt sich um ein gering mineralisiertes Grund-

wasser. Allerdings ist der Phosphorgehalt mit 478 µg/l in Bezug auf die Trophie des Pastlingsees 

von besonderer Relevanz. 

 

Bezüglich des pH-Wertes wird in /5/ ein neutraler bis alkalischer pH-Wert für den Pastlingsee be-

schrieben. Dies entspricht dem pH-Wert des geförderten Grundwassers. 

 

Das ergibt sich einerseits aus dem Vergleich mit den Phosphorkonzentrationen der Seemessstelle 

(PNS 2 Steg Süd/Ost), welche ebenfalls am 25.07.2019 beprobt worden ist. Für diese Wasserprobe 

wurden Pges mit 82 µg/l und ortho-Phosphat-P mit <10 µg/l ermittelt. 

 

Tabelle 1: Beschaffenheit der geförderten Grundwässer 

Parameter 
Dimen-

sion 
Pastlingsee 

25.07.2019 /3/ 

Elektr. Leitfähig-
keit 
bei 25°C 

µS/cm 192 

pH-Wert - 7,60 

Temperatur °C 13,3 

KS4,3 mmol/l 1,7 

Feges mg/l 0,71 

Mn mg/l 0,074 

Ca mg/l 31,1 

Mg mg/l 1,87 

Na mg/l 3,73 

K mg/l 0,57 

NH4 mg/l 0,31 

SO4 mg/l 3,2 

Cl mg/l 3,8 

NO3 mg/l <0,2 

Pges mg/l 0,478 

ortho-PO4 mg/l 0,443 

DOC mg/l 2,6 

 

Weiterhin zeigt der Vergleich mit den typischen Phosphorgehalten von Oberflächengewässern ent-

sprechend ihrer Trophiestufen (Abbildung 1), dass sich das Stützungswasser in den Bereich eu-

tropher bis polytropher Gewässer einordnet. Auch wenn eine Verdünnung durch Niederschlagswas-

ser Berücksichtigung findet, ändert sich nichts an dieser Einordnung. 
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Abbildung 1: Typische Phosphorkonzentrationen der jeweiligen Trophiestufen von Oberflächengewässern 

(Quelle: KLS Gewässerschutz /8/) 

 

Eine Phosphorabreinigung des Stützungswassers erscheint in der Betrachtung als einfache Mi-

schungsrechnung zielführend zu sein, zumal das Seevolumen von ca. 50.000 m³ /5/ allein durch die 

Stützungswasserzuführung von ca. 120.000 m³/a theoretisch mehr als zweimal pro Jahr ausge-

tauscht wird. Erstaunlicherweise zeigt die Auswertung des ökologischen Monitorings für den Zeit-

raum 2009 bis 2018 /5/ völlig entgegengesetzte Effekte. Seit der Einleitung des Stützungswassers 

wurden im Pastlingsee geringere Phosphorgehalte, geringere Gehalte an Chlorophyll-a, geringere 

Gehalte an Gesamtstickstoff und eine größere Sichttiefe sowie eine stärkere Hydrogencarbonatpuf-

ferung gemessen. Im Zuge der Veränderungen des hydrochemischen Milieus ist insbesondere von 

Fällungen der Mineralphasen Calcit/Apatit o.ä. auszugehen. In der Folge wurden auch Veränderun-

gen der hydrobiologischen Verhältnisse in /5/ nachgewiesen. Somit zeigt sich, dass für die gesamte 

Entwicklung des Pastlingsees eine komplexe Verflechtung unterschiedlicher Mechanismen vorliegt. 

 

Im Zuge der Seenrestaurierung wurde als Verfahren der externen Phosphorelimination der Phos-

phor-Eliminations-Container PELICON durch die Enviplan Ingenieurgesellschaft mbH entwickelt 

und verschiedentlich eingesetzt /12/. Dabei wurden Ablaufkonzentrationen im Bereich von 20 bis 

30 µg/l Pges erzielt. Das Verfahren kombiniert durch Zugabe eines Flockungs-/Fällmittels (z.B. 

FeCl3, Al2(SO4)3 oder ähnliche) die Bindung des Phosphors durch simultane Fällung von z.B. Ei-

senphosphaten und Bildung von Eisenhydroxiden mit der Fest-Flüssig-Trennung der gebildeten Flo-

cken durch Microflotation. Die mobilen Containeranlagen werden in verschiedenen Baugrößen an-

geboten (Tabelle 2). Abbildung 2 zeigt das Verfahrensschema sowie eine Ansicht der Containeran-

lage. 

Tabelle 2: Anlagenkenngrößen des PELICON-Verfahrens 

 PELICON 35 PELICON 70 PELICON 100 

Maximaldurchsatz [m³/h] 35 70 100 

Containergröße [Fuß] 20 30 40 

Abmessungen L x B [m] 6 x 2,5 9 x 2,5 12 x 2,5 
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Abbildung 2: Prozessschema des PELICON-Verfahrens (links, Quelle: /12/, verändert) und Ansicht einer 

Anlage für 35 m³/h Durchsatz (rechts, Quelle: /13/) 

 

Im Unterschied zur Anwendung bei der Seenrestaurierung muss das Verfahrensschema zur Be-

handlung der Grundwässer leicht modifiziert werden. Damit die Fällung/Flockung stabil praktiziert 

werden kann, ist ein oxisches Milieu erforderlich. Dieses lässt sich relativ leicht dadurch erwirken, 

indem ein Teilstrom des luftgesättigten Kreislaufstroms der Microflotation in den Rohwasserzulauf 

eingespeist wird. Ein vollautomatischer, auch diskontinuierlicher Anlagenbetrieb ist möglich. 

 

Für die Durchströmung der Anlage ergeben sich nur sehr geringe Druckverluste, so dass in Bezug 

auf die Förderhöhen der Brunnenpumpen nur Änderungen im Bereich von zusätzlich 2 m erwartet 

werden. Die Förderströme werden deshalb nur einer marginalen Minderung unterliegen. Das Fäll- 

und Flockungsmittel kann in doppelwandigen IBC-Behältern seitlich des Containers gelagert werden 

(Abbildung 2). Alternativ besteht die Möglichkeit, das angelieferte Fäll- und Flockungsmittel in einen 

in den Anlagencontainer integrierten Vorlagebehälter umzupumpen. Der Austrag des Flotats erfolgt 

in eine offene Absetzmulde, die seitlich des Containers aufgestellt wird. Der Wechsel erfolgt bedarfs-

weise. Das Material muss entsorgt werden. 

 

Als elektrische Hauptverbraucher benötigt der PELICON eine Dosierpumpe für die Fällmittelzu-

gabe und eine Umwälzpumpe sowie einen Kompressor für die Microflotation, welche als patentiertes 

Verfahren AQUATECTOR ausgeführt ist. Die elektrische Anschlussleistung erreicht ca. 15 kW 

/11/. Die erforderliche Fällmitteldosis ist experimentell zu bestimmen. In Anlehnung an /15/ und /16/ 

wird für die anzustrebenden geringen Restgehalte an Pges ≤ 35 µg/l davon ausgegangen, dass min-

destens das 5-fache des stöchiometrischen Bedarfs dosiert werden muss. Es ist davon auszugehen, 

dass der rein stöchiometrische Ansatz den realen Fällmittelbedarf unterschätzt. 

3.3 Flächeninanspruchnahme 

Der Flächenbedarf der Aufbereitungsanlage beträgt etwa 40 m². Die Errichtung der Aufbereitungs-

anlage ist auf dem eingezäunten Wasserwerksgelände vorgesehen. Hier sind die notwendigen Frei-

flächen und Infrastruktur vorhanden. 

 

Über einen Bypass wird das gehobene Grundwasser unmittelbar hinter dem Brunnen in die Aufbe-

reitungsanlage geführt und dann gereinigt in die Versorgungsleitung gegeben. Da die vorhandene 

Wasserversorgungsanlage über ausreichende Förderkapazitäten verfügt, sind abgesehen von der 
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Aufbereitungsanlage keine weiteren Anlagen zu errichten. Die Stromversorgung ist ebenfalls bereits 

vorhanden. 

4 Anlagenbetrieb 

4.1 Dauer des Betriebes 

Die aktuelle Wasserrechtliche Erlaubnis vom (Reg.‐Nr.: 70.2‐01‐607‐001‐18) vom 16.05.2018 ist 

nicht befristet und ermöglicht die langfristige Fortführung der Wassereinleitung. Diese wird bis zum 

Erreichen der nachbergbaulich stationären Grundwasserstände durchgeführt. Die prognostische 

Entwicklung des Wasserstandes im HH-GWL ist der Tabelle 3 zu entnehmen. 

 

Tabelle 3: Wasserstandsentwicklung im Haupthangendgrundwasserleiter im Bereich des FFH-Gebietes 

„Pastlingsee“ 

Bezeichnung Zeitpunkt Jahr 
Wasserstand HH-GWL 

[mNHN] 

Betrachtungsbeginn FFH-VU 1995 62,1 
Beginnenden bergbauliche GWA 
HH-GWL nach Gutachten /1/ 

2005/2006 61,0 

Beginn HBP 2020 54,1 
Ende HBP 2023 51,7 
Maximale Absenkung 2030 50,8 
Erreichung Wasserstand wie vor 
bergb. Beeinflussung  

2051 61,0 

Stationärer Endzustand 2060 61,5 

 

4.2 Künftige Steuerung der Einleitung 

Die bisherige Fahrweise der Wasserversorgungsanlage war darauf ausgelegt, dass der gestützte 

Seewasserstand unter dem Druckhöhenniveau des Torftwasserstandes liegen muss, um einen di-

rekten Zufluss des Seewassers in den Moorkörper zu vermeiden. Es sollte zu keiner Mischung der 

spezifischen Wasserbeschaffenheiten beider Wasserkörper kommen. 

 

Künftig wird über die Anlage auch das bergbaubedingte Defizit des Torfgrundwasserleiters ausge-

glichen. Zur Vernässung aller Schwing- und Schwammmoorbereiche wird der Seewasserstand lang-

sam, etwa 2 bis 5 cm pro Woche, angehoben. Durch die allmähliche Anhebung strömt Seewasser 

in Richtung Moorfläche. Dabei ist darauf zu achten, dass ein Überstau der zentralen Moorflächen 

verhindert wird. Hierfür wird der Seewasserstand bis zum Kipppunkt, ab dem Wasser in Richtung 

Moor strömt, angehoben und in kleinen Schritten weiter gesteigert. Begleitend ist zu beobachten, ob 

der zentrale Bereich des Moorkörpers allmählich aufschwimmt oder ob die Gefahr einer Überstau-

ung besteht. Sollte der Moorkörper nicht aufschwimmen, wird der Seewasserstand wieder verringert 

und nach einer Verweilzeit von mindestens zwei Wochen erneut schrittweise angehoben. Sollte sich 

der Kipppunkt nach einer wiederholten Anhebungsphase nicht erhöht haben, wird der Seewasser-

stand auf ein Niveau von 10 cm unterhalb des Kipppunktes eingestellt. 
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Während der Anhebungsphasen erfolgt eine tägliche Beobachtung der Auswirkungen auf die Moor-

fläche. 

 

Sollte sich zeigen, dass der Moorwasserstand nicht über die Anhebung Seewasserstandes stützen 

lässt, sind weitere Maßnahmen zur Versickerung von Grundwasser im Moorrandbereich umzuset-

zen. 

 

5 Monitoring 

Begleitend zu den Maßnahmen der WVA Pastling wird ein hydrologisches Monitoring durchgeführt. 

Mit Hilfe des Monitorings ist einerseits die Wirkung der geplanten Maßnahmen nachzuweisen, an-

dererseits ist der Einfluss der WVA auf das Feuchtgebiet zu dokumentieren. Dazu werden unter-

schiedliche Parameter erhoben bzw. überwacht. 

 

Überwachung der Wasserstände im Feuchtgebiet: 

Die Überwachung der Wasserstände im Pastlingmoor und Pastlingsee erfolgt sowohl händisch über 

ein Grundwasserbeobachtungsrohr als auch mittels Datenlogger. Dadurch ist gewährleistet, dass 

die Wasserstandsentwicklung im Torfgrundwasserleiter tageswertgenau nachvollzogen werden 

kann. 

 

Beschaffenheit von Einleitwasser und Moorwasser: 

Zur Überwachung der Wasserbeschaffenheit werden Wasserproben entnommen und anschließend 

im Labor auf ihre Inhaltsstoffe analysiert. Die Probenahme erfolgt sowohl für das eingeleitete Zu-

schusswasser als auch im See und Torfgrundwasserleiter. Dies ermöglicht es, ungünstige Verän-

derungen in der Wasserbeschaffenheit zu erkennen und ggf. Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Die 

Probenahme sollte halbjährlich durchgeführt werden. 
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1 Eckdaten 

Fünf-Stufen-Programm 

1. Erfassung Ist-Zustand vor der bergbaubedingten Veränderung 

2001-2002: Planung Erfassung Ist-Zustand (PFAFF et al. 2002) 

2003-2005: Erfassung des Ist-Zustandes auf Dauerbeobachtungsflächen 

2. Detailerkundung für das dauerhafte Monitoring und die Schutzmaßnahmen 

 2005:   Untersuchungen zur Restitution der Moore im Plangebiet des Tage-

   baues Jänschwalde, NSG Pastlingmoor (BÜRO FÜR BODENSCHUTZ UND 

   LANDSCHAFTSPLANUNG DR. MANFRED PFAFF 2005) 

3. Dauerhaftes Monitoring und Planung von Schutzmaßnahmen 

 2006-2019:  Dauerhaftes Monitoring an Dauerbeobachtungsflächen und regelmä-

   ßige Vegetationsformenkartierungen 

4. Schutzmaßnahmen: 

 2007-2008: Maßnahmen zur Restitution der Uferkolmation des Pastlingsees 

 2015-2019:  Stützwasserversorgung 

 2016-2017:  Auflichtung Gehölze Pastlingmoor 

5. Umweltmanagement während der Grundwasserabsenkung 

 2016 – 2019: Monitoring auf Dauerbeobachtungsflächen und regelmäßige Vegeta-

   tionsformenkartierungen 

 

Aus dem Jahr 2002 liegt ein mit den zuständigen Behörden und Ämtern abgestimmtes Un-

tersuchungsprogramm für das FFH-Gebiet Pastlingsee vor. Das Programm ist im Jahr 2004 

im Rahmen der „Fortschreibung des Gesamtkonzeptes zur Beobachtung und zum Schutz 

grundwasserabhängiger Landschaftsteile im Planbereich des Tagebaues Jänschwalde“ 

aktualisiert worden (VATTENFALL 2004).  

Die Erfassung des Ist-Zustandes für das Gebiet erfolgte in den Jahren 2003 bis 2005. Das 

dauerhafte Monitoring begann im Jahr 2006.  

Maßnahmen zur Restitution der Uferkolmation des Pastlingsees erfolgten von Oktober 2007 

bis Februar 2008 (PFAFF et al. 2005). Zur Stützwasserversorgung wurde am 02.10.2015 vom 

Trink- u. Abwasserverband GEWAP eine Wasserversorgung des Pastlingsees in Betrieb 

genommen (GV SPREE-NEIßE 2016). Von Juli bis September lief zudem auf dem Pastling 

zusätzlich eine Messung der Verdunstungsmengen durch das Grundwasser-Consulting-

Institut GmbH Dresden (GFI). Im Winter 2016/2017 wurden die Gehölze auf dem Pastling-

moor aufgelichtet.  
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2 Struktur des dauerhaften Monitorings seit 2006 

Das dauerhafte Monitoring begann im Jahr 2006 und umfasst folgende Untersuchungen:  

1. hydrometeorologische und hydrologische Messungen 

a. Klimadaten der Wetterstation Freidrichshof ab 1997 

b. Klimadaten der Wetterstation Pastlingmoor ab März 2014 

c. Untersuchungen an drei Grundwasserbeobachtungsrohren und einem Latten-

pegel 

2. Erfassung biologische Indikatoren 

a. Erfassung und Bewertung der Vegetation an insgesamt jährlich 2 Dauerbe-

obachtungsflächen (DBF) am Ufer des Pastlingsees und 5 DBF im Pastling-

moor,  

b. Regelmäßige Kartierung der Vegetationsformen, 

c. Erhebung und Bewertung der Taxozönosen der Spinnen und Laufkäfer auf 2 

Dauerbeobachtungsflächen. 

3. Zusammenfassende Bewertung der Entwicklung der abiotischen Bedingungen und der 

biologischen Indikatoren für die einzelnen Moorgebiete. 

Die Daten der Untersuchungen werden nach einheitlichen Kriterien gespeichert und bewer-

tet. Die Berichterstattung erfolgt in kompakter Form als schriftlicher Bericht und durch die 

Fortschreibung der Datenbestände. Die nachfolgenden zwei Tabellen geben einen Überblick 

über die Untersuchungen mit Stand Untersuchungsjahr 2018.  

Tabelle 1: Untersuchungsprogramm Grund- und Oberflächenwasser 

GWBR Lage Grundwasserleiter Beginn GLH* Messung 

19057 Pastling GWL 150, regional 1997 65,8 stündlich1

19066 Pastling GWL 100, Torf 1997 62,5 stündlich1

19068** Pastling See 1997 63,5 stündlich1

19104 Pastling GWL 150, regional 2004 65,8 wöchentlich 

GLH* = Geländehöhe   **Lattenpegel/Oberflächenwasser  GWL = Grundwasserleiter 
1stündlich ab 2004, davor wöchentlich   

Tabelle 2: Untersuchungsprogramm biologische Indikatoren 

DBF Formation Beginn Anzahl Untersuchungsjahre 

Vegetation Spinnen Laufkäfer 

118 See 2003 1   

119 offene ungenutzte Vegetation 2003 8   

120 offene ungenutzte Vegetation 2003 16 16 16 

121 Gehölz 2003 8   

122 Gehölz 2004 8   

123 Gehölz 2004 8   

124 Gehölz 2003 16 16 16 

125 offene ungenutzte Vegetation 2004 14   

213* offene ungenutzte Vegetation, Gehölz 2006 13   

214* Gehölz 2006 13   

* Ufer Pastlingsee 
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3 Zusammenfassung Ergebnisse Abiotik 

Der Wasserstand im Torfgrundwasserleiter Pastling (GWBR 19066) sowie der Seewas-

serstand (GWBR 19068) nahmen im Monitoringzeitraum zwischen 2003 und 2010 tenden-

ziell ab. Dieser Trend setzte sich auch nach dem zwischenzeitlichen Anstieg im feuchten 

Winterhalbjahr des hydrologischen Jahres 2011 fort.  

Der Wasserspiegel des Pastlingsees liegt seit Beginn der Messungen unterhalb des Was-

serstandes im Torfgrundwasserleiter. Die Differenz der Jahresmittelwerte von Torfgrundwas-

ser- und Seewasserstand nahm im Mittel von 2004 bis 2009 um ca. 0,2 m, bis 2013 um ca. 

0,3 m, bis 2014 um 0,46 m und bis 2015 um 0,59 m zu.  

 
Abbildung 1: Verlauf der Grundwasserstände im Bereich des Pastling an den GWBR 19066, 

19057, 19104 und am Lattenpegel des Pastlingsees 19068 sowie kumulierte Klimati-
sche Wasserbilanz in den hydrologischen Jahren 2002 bis 2018. 

Die Wassertiefe nahm 2014 auf <1 m ab, wonach Erwärmung und zunehmende Verduns-

tung im trockenen Sommer 2015 zum Anstieg der Differenz von See- und Moorwasserspie-

gel führten. Im Oktober 2015 lag der Seewasserspiegel bei 61,04 m NHN und der Moorwas-

serspiegel bei 61,70 m NHN. Um dem Rückgang des Seewasserspiegels entgegenzuwirken, 

begann am 02.10.2015 die Einspeisung von Stützungswasser durch den Gewässerverband 

Spree Neiße.  

Die Differenz zwischen See- und Moorwasserspiegel sank im September 2018 unter 0,10 m. 

Daraufhin wurde die Einspeisung von Stützungswasser bis zur niederschlagsbedingten 

Erhöhung des Moorgrundwasserspiegels unterbrochen.  

Der höchste Seewasserstand nach Beginn der Wasserzuführung wurde im September und 

Dezember 2017 mit 61,69 m NHN erreicht. Die auf Grund der extremen Trockenheit zu 

erwartende Wasserstandsabnahme wurde mit der Wassereinleitung abgefedert.  
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4 Zusammenfassung Ergebnisse Vegetation 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Veränderung der Wasserverfügbar-

keit zwischen dem ersten (Beginn) und dem aktuellsten (Bewertungsjahr) Untersuchungs-

jahr.  

Tabelle 3: Gesamtbeurteilung der Wasserversorgung im Gebiet Pastling 2018 in Bezug auf die 

Erstaufnahme (Beginn) Die Farben der Zellen entsprechen folgender Beurteilung: 

DBF Beginn/ 
Bewertungs

jahr 

Beurteilung Veränderung gesamt 

Wasserstufen-
summe 

Feuchtezeiger Störzeiger 

Pastlingmoor 

119 2003/2017 0 -4 0 -3 

120 2003/2018 0 -1 0 0 

121 2004/2017 0 -4 -4 -4 

122 2004/2018 0 -4 -4 -3 

123 2004/2018 -4 -4 -1 -4 

124 2003/2018 -4 -4 -3 -4 

125 2004/2018 0 0 0 0 

Ufer Pastlingsee 

213 2006/2018 -4 -1  -2 

214 2006/2018 -4 -1  -2 

Die Farben der Zellen entsprechen folgender Beurteilung: 

  Wasserversorgung Differenz Wasserstufensumme Differenz Deckung Feuchtezeiger 

 +2 Vernässung > 7 > 20 % 

 +1 Verbesserung 4 bis 7 6 bis 20 % 

 0 Konstant - 2 bis 3 -5 bis 5 % 

 -1 geringe Abnahme -5 bis -3 -10 bis -6 % 

 -2 mittlere Abnahme -8 bis -6 -15 bis -11 % 

 -3 deutliche Abnahme -11 bis -9 -20 bis -16 % 

 -4 Verschlechterung < -11 < -20 % 

 

Zusammenfassend ist feszustellen, dass die Dauerbeobachtungsflächen im schwammsump-

figen Zentrum des Moores (DBF 120 und 125) bezogen auf die Erstaufnahme eine unverän-

derte Wasserverfügbarkeit aufweisen.  

An den fünf weiteren Dauerbeobachtungsflächen in den stagnierenden Moorbereichen (DBF 

119, 121, 122, 123 und 124) vollzogen sich demgegenüber deutliche Abnahmen bzw. Ver-

schlechterungen der Wasserverfügbarkeit. Das Ufer des Pastlingssees (DBF 213, 214) 

weisen mittlere Abnahmen der Wasserverfügbarkeit auf. In den nachfolgenden Abbildungen 

sind diese Veränderungen beispielhaft anhand der Entwicklung der mittleren Deckung der 

Feuchtezeiger an den DBF 120 und 124 dargestellt. Aus der Abbildung 4 lassen sich diese 

Veränderungen an den Dauerbeobachtungsflächen räumlich zuordnen. Die Ergebnisse der 

Vegetationsformenkartierungen bilden diese Veränderungen flächig ab (Abbildung 5 - Abbil-

dung 8).  
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Abbildung 2: Entwicklung der Feuchte- und Störzeiger auf der DBF 120 im Pastlingmoor 

 

Abbildung 3: Entwicklung der Feuchte- und Störzeiger auf der DBF 120 im Pastlingmoor 
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Abbildung 4: Beurteilung der Wasserversorgung der Vegetation im Gebiet Pastling 2018 

Im Jahr 2002 erfolgte erstmals eine Kartierung der Vegetationsformen im FFH-Gebiet Past-

lingmoor. Diese Kartierung wurde in den Jahren 2007, 2012 und 2017 wiederholt. Vegeta-

tionsformenkartierungen am Ufer des Pastlingmoores erfolgten im Jahr 2002 und 2017. Die 

Ergebnisse der jweils ersten und letzten Kartierung sind für das Wasserergime in den nach-

folgenden Abbildungen dargestellt. Die Tabelle 4 enthält die Ergebnisse der Kartierung für 

Pastlngmoor und die Tabelle 5 für den Pastlingseee in zusammengefasster Form.  

Das Wasserregime veränderte sich auf größeren Abschnitten des Pastlingmoores. Insbe-

sondere der Anteil an nassen Standorten (5+) sank um etwa 40 %. Das sind vorrangig 

Standorte mit topogenem Wasserregime an den Moorrändern und auf dem stagnierenden 

Westteil des Moores, die inzwischen überwiegend feucht (3+) sind. Die zentralen schwamm-

sumpfigen Moorbereiche mit Regenwasserspeisung blieben unverändert nass. 

Tabelle 4: Wasserregime im Pastlingmoor, 2002, 2007, 2012 und 2017 

Formation Fläche in ha Fläche in % 

 2002 2007 2012 2017 
D* 2017- 

2002 
2002 2007 2012 2017 

D*2017- 
2002 

6+; T 0,2 0,2 - 0,1 -0,1 1,4 1,6 - 0,7 -0,7

5+; O 3,8 3,6 3,6 3,4 -0,4 28,1 27,2 26,9 25,4 -2,7

5+; T 7,4 2,8 2,1 2,5 -4,9 55,4 21,2 15,7 18,7 -36,7

4+; T 0,9 4,9 2,0 1,2 0,3 6,8 36,5 14,8 9,0 2,2

3+; G 0,5 1,5 4,6 5,5 5,0 3,8 10,8 34,0 41,0 37,2

2+; G 0,0 - 1,0 0,7 0,7 0,1  7,4 5,2 5,1

Wasserfläche 0,4 0,3 0,2 - -0,4 2,8 2,2 1,5 0,7 -2,1

GF Ferienlager 0,2 - - - -0,2 0,2 - - - -0,2

Gesamt 13,4 13,4 13,4 13,4  100 100 100 100 

* D = Differenz 
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Abbildung 5: Wasserstufen, Wasserregimetypen und Formationen im Pastlingmoor, 2002 

 
Abbildung 6: Wasserstufen, Wasserregimetypen und Formationen im Pastlingmoor, 2017 

Die Ausbreitung nasser (6+) Röhrichte auf der ehemaligen offenen Wasserfläche führte zu 

einer Vergrößerung des Flächenanteils dieser Wasserstufe von 0,7 % (2002) auf 15,4 % 

(2017) im Bereich des Pastlingsees. Zudem kam es zu einer Verringerung des Flächenan-

teils der Wasserstufen 5+ und 4+. Flächen der Wasserstufen feucht (3+) bis mäßig trocken 

(2-) wurden 2017 erstmals am Pastlingsee aufgenommen und nahmen 25 % der Fläche ein.  
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Abbildung 7: Wasserstufen, Wasserregimetypen und Formationen im Pastlingsee, 2002 

 
Abbildung 8: Wasserstufen, Wasserregimetypen und Formationen im Pastlingsee, 2017 
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Tabelle 5: Ergebnisse Vegetationsformenkartierungen Pastlingsee, Wasserregime 2002 und 2017 

Wasser-stufe 
Fläche in ha Fläche in % 

2002 2017 D* 2017- 2002 2002 2017 D* 2017- 2002

6+; T 0,1 2,1 2,0 0,7 15,4 14,7 

5+; T 1,6 0,6 -1,0 11,8 4,4 -7,4 

4+; T 1,0 0,2 -0,8 7,4 1,5 -5,9 

3+; G - 1,9 1,9 - 14,0 14,0 

2+; G - 0,7 0,7 - 5,1 5,1 

2-; I - 0,8 0,8 - 5,9 5,9 

Wasserfläche 10,6 7,3 -3,3 77,9 53,7 -24,2 

Wochenendhaus 0,3 - -0,3 2,2 - -2,2 

Gesamt 13,6 13,6  100 100  

* D = Differenz 
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5 Zusammenfassung Ergebnisse Fauna  

Im Zentrum des Pastlingmoores (DBF 120) hat sich eine Spinnengemeinschaft etabliert, 

in der neben typischen Moorarten Spinnen der Wälder und Trockenstandorte in größerer 

Zahl vorkommen. Die Zusammensetzung innerhalb der Spinnengemeinschaft hat sich im 

Zentrum des Pastlingmooores über den Untersuchungszeitraum nicht wesentlich verändert.  

 
Abbildung 9: Jahresindividuenzahlen Spinnen verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 120 

Die Zusammensetzung der Laufkäfergemeinschaft im Zentrum des Pastlingmoores (DBF 

120) wird aufgrund der sehr niedrigen Individuenzahl stark vom Zufall beeinflusst. So gibt es 

keine einzige Art, die kontinuierlich über die 16 Untersuchungsjahre auftrat. Von 28 Laufkä-

ferarten, die im Verlauf des gesamten Zeitraums von 2003 bis 2018 auf der DBF 120 nach-

gewiesen wurden, wurden 19 (68 Prozent) nur ein- oder zweimal gefunden. In der Zusam-

mensetzung des Artenspektrums, das über den gesamten Untersuchungszeitraum auf der 

Fläche gefunden wurde, spielen hygrophile Laufkäfer mit sechs Arten eine untergeordnete 

Rolle.  

Die Spinnenfauna im Randbereich des Pastlingmoores (DBF 124) ist durch einen hohen 

Anteil der mesophilen und Trockenheit bevorzugenden Arten am Individuenbestand gekenn-

zeichnet. Der Einfluss der Fauna angrenzender trockener Lebensräume auf den Standort als 

Folge der randlichen Lage war bereits zu Beginn des Monitorings gut erkenn-

bar.Feuchtepräferierende Spinnen waren zu Beginn der Untersuchungen noch wesentlich 

am Artenspektrum beteiligt, traten jedoch in den letzten Untersuchungsjahren vollständig 

hinter den anderen Artengruppen zurück und stellten im Jahr 2018 weniger als zwei Prozent 

der Tiere (Abbildung 11).  

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

sonstige 1 1

trocken 21 37 60 50 21 16 23 34 23 33 28 18 41 26 27 49

mesophil 43 42 74 131 147 126 86 144 136 160 64 99 225 176 177 124

feucht 80 119 231 192 166 163 114 133 123 142 66 89 125 85 144 133

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

In
d
iv
id
u
e
n

Spinnen DBF 120



  Zusammenfassung Monitoring FFH-Gebiet Pastlingsee 

Arbeitsgemeinschaft Biomonitoring Moore  17 

 

Abbildung 10: Jahresindividuenzahlen Laufkäfer verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 120 

 
Abbildung 11: Jahresindividuenzahlen Spinnen verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 124 

Im Randbereich des Pastlingmoors (DBF 124) kamen in der Laufkäfergemeinschaft 

stets mehr Arten und Individuen vor als im Zentrum des Moors. Im Zeitraum von 2003 bis 

2016 wurden durchschnittlich 19 Laufkäferarten und 206 Individuen pro Jahr erfasst. Der 

Baumbestand auf der Fläche wurde 2016/17 selektiv reduziert. Diese Maßnahme hatte einen 

deutlichen Anstieg der Individuenzahlen der Laufkäfer auf das 3,5fache zur Folge (Abbildung 
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12). Im Folgejahr 2018 fiel die Gesamtindividuenzahl deutlich, liegt aber immer noch fast 

doppelt so hoch wie das langjährige Mittel. 

Laufkäfer der offenen Moore, Ufer und Feuchtwiesen stellten nur in den ersten Jahren einen 

größeren Teil der Individuen. Ihr Anteil sank aber schnell und fiel bereits im vierten Jahr auf 

nur noch knapp über 10 Prozent. Zwischen 2006 und 2018 hatten sie einen durchschnittli-

chen Anteil von sechs Prozent am Individuenbestand. Die Gehölzentfernung hat daran bis-

her nichts geändert. 

 

Abbildung 12: Jahresindividuenzahlen Laufkäfer verteilt nach Feuchteansprüchen DBF 124 
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